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Ein Jahr Slockpslilik.
Am 13. d. M . ist es ein Jahr gewesen, daß wie ein

Blrtz aus heiterem Himmel die Nachricht einschlug, Ser
Reichstag sei aufgelöst worden. Warmu ? Weshalb?
so hieß es von allen Seiten , denn im Grunde genom¬
men war die Ablehnung einer kolonialen Forderung
an sich keine genügende Veranlassung , um einen so
folgenschweren Schritt zu unternehmen , zumal ja noch
bis zur -dritten Lesung eventuell eine Verständigung
hätte erfolgen können. Tatsächlich stellte sich denn auch
sehr bald heraus , daß dieser Vorgang lediglich den An¬
stoß gegeben hatte , während die Ursachen tiefer lagen
und die Regierung schon seit längerem eine Änderung
anstrebte . Es mag sich dabei manches fchoii vorher
hinter den Kulissen avgespielt haben, was auch heule
noch nicht bekaniit geworden ist, bis inan es schließ¬
lich müde wurde , mit der damaligen Parteikonstellation
zu regieren . Die Vorgänge bei den Kolonialdebatten
des vorjährigen Dezember, dre schließlich zum offenen
Bruch mit dein Zentrum führten , sind ja noch lebhaft
in aller Erinnerung . Höchste Erregung bemächtigte
sich aller Gemüter und es stand außer Frage , daß der
Reichskanzler sich auf ein höchst gewagtes Spiel einge¬
lassen hatte . Und er hat das Vu -Uaugus -Spiel ge¬
wonnen. Freilich den Zentrumsturin zu zertrümmern
gelang ihm nichr und konnte rhm auch nicht gelingen,
weil diese Partei in den katholischen Gegenden zu fest
wurzelt , um aus dem Felde geschlagen zu werden. Nur
eine Möglichkeit bestand, um die in Wehr- und Kolo¬
nialfragen sich erhebende Opposition , aus Zentrum und
Sozialdemokratie bestehend, zu beseitigen, indem man
versuchte, den Genossen das Terrain abzutreiben . Leicht
war dieses Werk nicht, zumal in der Bevölkerung die
Stimmung wegen der Lebensmittelteuerung und der
agrarischen Richtung der Regierung keine sonderlich
günstige war ; aber trotzdem hatte die Taktik einen Er¬
folg, den sich wohl Fürst Bülow selber nicht einmal
in den kühnsten Träumen vorgegaukelt hatte : infolge
des festen Zusammenhaltens der übrigen bürgerlichen
Parteien büßten die Sozialdemokraten fast die Hälfte
ihrer Mandate ein. So kam die berühmte konservativ-
liberale Paarung zustande, die Regierung hatte ihren
„Block".

Es handelte sich da um ein recht seltsames Gebilde,
denn eine Verschmelzung zweier extremen politischen
Gruppen ist an sich eigentlich ein Unding und trägt
von Geburt an den Keim des Zerfalls in sich. Trotz
alledem hat Bülow das schwere Kunststück fcrtig-
gebracht, mit einem solchen Konglomerat ein Jahr zu
regieren und es scheint, daß es ihm noch länger mög¬
lich sein wird , sich auf eine derart zusammengesetzte
Mehrheit zu stützen. Frerlich die Gefahr eines Risses
bleibt nach wie vor, auch nachdem er wieder über¬
kleistert worden ist, als kürzlich, fast gerade nach einem
Jahr des Bestehens, der Block infolge der zugespitzten
Stimmung im eigenen Lager zu zerspringen drohte.
Überschaut man dre Resultate dieses einen Jahres der
Blockpolitik, so läßt sich freilich nicht sagen, daß in
der Zwischenzeit allzuviel erreicht wäre ; der erste Teil
der Tagung war recht kurz und beschränkte sich in der
Hauptsache auf die Budgetberatuug , der Block war
noch zu jung , um eine ernste Probe bei schwerwiegen¬
den Vorlagen aushalten zu können. Daß aber Fürst
Bülow sich bemüht hat , im Verfolg der Partei-
konstellation auch der Linken weitmöglichst entgegen*
zukommen, wird niemand bestreiten können, wenngleich
es auf der Hand liegt , daß manche Wünsche unberück¬
sichtigt bleiben mutzten, weil es andernfalls zu einem
erneuten Krach gekommen wäre . Aus diesem Grunde
sind Vorlagen wie das Vereinsgesetz und die Börsen-
Novelle eigentlich zu einem Kompromiß gebildet,
gleichwohl aber muß die Gerechtigkeit zugeben, daß
hierbei im Gegensatz zu früher der Linken beträcht¬
liches Entgegenkommen gezeigt wird . Auch in anderen
Dingen ist ein neuer Kurs eingeschlagen worden, der
Majestätssielerdigungsparagraph wird einer Revision
unterzogen , ein neues Preßgesetz wird angekündigt
und dergleichen mehr . Auch das „Revirement " in
hohen Regierungsstellen , welches zu Beginn des
Sommers erfolgt ist, steht zweifellos in Zusammen¬
hang mit der Jnaugurierung -der Blockpolitik. So die
Blockpolitik im Reiche. In Preußen ist von einer
solchen freilich bisher noch nicht viel zu merken gewesen,
obwohl es auf die Dauer nicht angeht , daß die Politik
des Fürsten Bülow sich in Preußen auf eine Partei
mitstützt, die er im Reiche bekämpft. Hierin kailn er
leicht scheitern, wenn er es nicht versteht, die Tendenzen
der innerpreußischen Politik , namentlich in der Wahl-
rechtsfrage und auf kulturellem Gebiete derart einzu¬
richten, daß auch den Wünschen der Linken wenigstens
in etwas entaeaeuaekommen wird

Wiesbaden , Montag , 16 . Dezember: lS >©y.

Die Krisis int Flottenverein.
DerHauptausschuß des Flottenvereins für Berlin

und Brandenburg  betont in einer Erklärung,
daß die in der Budgetkommission des Reichstags er¬
wähnte Resolution zugunsten eines schnelleren Aus¬
baues der Flotte von der Deutschen Kolonial -»
gesellschast  ausgegangen sei. Er rückt _also
merklich von diesem Mißtrauensvotum gegen Tirpitz
und der bei gleicher Gelegenheit begangenen Takt¬
losigkeit gegenüber dem Prinzen Rupprecht von
Bayern ab, indem er erklärt : „Die Leitung der
Provinzialgruppe des Deutschen Flottenvereins hätte
nie eine Resolution zur Vorlage gebracht, durch welche
dem Staatssekretär  des Reichsmarineamtes ein
Mißtrauensvotu  m ausgesprochen worden wäre,
wie cs in der dort angenommenen tatsächlich geschehen
ist. Auch hätte bei einer Versammlung der Provinzial-
gruppe die Leitung eine Äußerung , wie sie der Abge¬
ordnete Stresemann getan hat , nicht unwidersprochen
gelassen. In Berlin sind bereits zahlreiche Aus¬
trittserklärungen  erfolgt . Die Provinzial-
gruppe richtet an alle Mitglieder die Bitte , ihre Ent¬
schließungen, betreffend ihren eventuellen Austritt , so
lange zurückzustellen, bis eine Klärung der ganzen
Sachlage erfolgt ist."

Die „Hamburger Nachrichten"  schließen
eine Betrachtung über den häuslichen Zwist im Flotten¬
verein mit den Worten : „Jedenfalls müssen wir speziell
als Bismarck - Organ  vom Deutschen Flotten¬
verein erwarten , daß er die größte Rücksicht auf
die übrigen Bundesstaaten  und deren E m p-
s i n d l i chke 11 nimmt , sowie alles vermeidet, was zu
einem Konflikt zwischen Nord und Süd in der Flotten-
srage führen muß . Damit würde der deutschen Flotten-
vecstärkung der ü b e I st e Die n st erwiesen. Außer¬
dem gibt es ohnehin zwischen Berlin und den süd¬
deutschen Staaten genug Gegensätze, die, wenn sie auch
aus verschiedenen Gründen jetzt zurückgehalten werden,
dennoch vorhanden sind; cs wäre ein freventlicher
Leichtsinn, sie unnötig zu verschärfen." Wir halten diese
Mahnung des Hamburger Blattes für durchaus be¬
rechtigt.  Die Austrittsbewegung aus dem Verein
zieht inzwischen immer weitere Kreise. Wie der
„Regensb . Anz." meldet, legte der Fürst von T h u r n
und Taxis  den Ehrenvorsitz der dortigenOrtsgruppe
des Deutschen Flottenvereins nieder. —• Wie ferner
aus München gemeldet wird , ist auch der bayerische
Ministerpräsident Frhr . v. Podewils  aus dem Ver¬
ein ausgetreten.

*

Über den Prinzen Rupprecht von Bayern
schreibt die „Neue Gesellschaft!. Korrespondenz " : Die
Nachricht, daßPrinzRupprecht vonBayern dasProtektorat
des Bayerischen Landesverbandes des Deutschen Flotten-
vereins niedergelegt hat und aus dem Flottenverein
ausgeschieden ist, lenkt die Aufmerksamkeit aus diesen
Wittelsbacher , der als dem Throne nächststehender
Enkel  des Regenten einst die Krone von Bayern zu
tragen berufen ist. In ihren allgemeinen Umrissen
scheint seine Persönlichkeit festzustehen. Soldat  nach
der Tradition , aus Pflichtgefühl und aus Passion , noch
ein Dreißiger und schon kommandierender
General , geistigen Interessen  in einem
Maße , welches das Gewöhnliche weit überschreitet, zu¬
gewandt , von lebhafter Neigung zu geschichtlichen,
kunstgeschichtlich-en, ethnographischen, auch zu philoso¬
phischen Studien und zur Betätigung auf diesen Ge¬
bieten erfüllt — so etwa steht sein Bild vor uns , und es
scheint diesem Bilde nichts zu fehlen, was man bei der
Erscheinung eines Thronfolgers nicht missen möchte.
Wenn es ein Moment gibt, durch das der Prinz von
den Traditionen seines Hauses sich in etwas entfernt,
so ist das vielleicht ein ausgeprägt m o d e r n e r Zug
in seiner Lebensauffassung und eine besonders hohe
Wertung der Freiheitlichkeit in G e s i n n u n g
und Tat.  Man weiß, daß der Prinz in der bayerischen
Kammer der Reichsräte die Selbständigkeit seiner Auf¬
fassung unentwegt zur Geltung bringt . Seine ausge¬
prägt und vorurteilslos deutsche Gesinnung
hat der Prinz bei jedem Anlaß betätigt . Man glaubt
zu wissen, daß der Prinz sich der besonderen Wert¬
schätzung Kaiser Wilhelms erfreut . Seine lebendige
deutsche Gesinnung war es unstreitig auch, die den
Prinzen vor Jahren zur Übernahme des Protektorates
über den Bayerischen Landesverband des Floiten-
Vereins veranlaßt hat . Es wird unvergessen bleiben,
daß unter dem Schutze dieses westschauenden Prinzen
der Flottenverein in dem überseeischen Interessen
immerhin ferner liegenden bayerischen Königreiche
mächtig emporgeblühtist und einen Vereinigungs¬
punkt der national fühlenden Bayern gebildet hat.
Wenn der Prinz jetzt zurückgetrcten ist, so müssen ihn
schwerwiegende Gründe hierzu bestimmt haben. Aus
verbürgten ÄukerunLM fees PrinLen Rupprecht .darf

oi . Jahrgang»

man annehmen, daß er über die Flottenver-
st ä r ku n g ziemlich weitgehende  Wünsche hat,
daß er aber der Ansicht ist, daß man diese auch wirksam
fördern könne, ohne Andersdenkende vor
Len Kops zu stoßen,  ohne das Vertrauen zu
unserer Marineverwaltung zu er¬
schüttern  und ohne im Auslande unlieb¬
sames  A u s s e h e n zu erregen . Diese im Einver¬
ständnis mit dem Prinzen vom Bayerischen Landes¬
verband programmatisch ausgestellten Gedanken hat
auch der Protektor des Gesamtvereins gebilligt und sie
aus der Hauptversammlung in Hamburg als muster¬
gültig bezeichnet."

Der Präsident des Deutschen Flottenvereins Fürst
zu Salnr -Horstmar Hat die Mitglieder dos Präsidiums
zu einer Präsiüialsitzung am Mittwoch, den 19. d. M .,
eingeladen , für die folgende Tagesordnung festgesetzt
worden ist: Stellungnahme zu der Erklärung des ge-
schästssührenden Ausschusses des Bayerischen Landesver¬
bandes des Deutschen Flottenvereins vom 13. Dezember
1907 und Beschlußfassung über die Einberufung
einer außerordentlichen  H a u p t v e r sa m m-
l u n g.

Prinz Heinrich von Preußen hat sich der „Tägl.
Rundsch." zufolge über die Krise im Flottenverein ge¬
nau unterrichten lassen und ist zu dem Ergebnis gekom¬
men, daß das Präsidium des Flottenvereins durchaus
korrekt  gehandelt hat.

Komische Übersicht«
Vor dem Harden-Prozeß.

L. Berlin,  15 . Dezember.
, Seit einigen Tagen ist die Rede davon, daß -der

Strafprozeß gegen Harden am Montag schon kurz nach
dem Beginn der Verhandlungen wieder beendigt wer¬
den könnte, und zwar dadurch, daß der Staatsanwalt
die Anklage zurückzieht. Dies hätte zur selbstverständ¬
lichen Voraussetzung, daß zuvor Gras Moltke seiner¬
seits den Strafantrag zurückgezogen hätte . Wir haben
Erkundigungen über die umlaufenden Gerüchte ein¬
gezogen und folgendes erfahren : „Es ist Tatsache -,
daß eine Zeitlang V e r g I e i chs v e r h a rr d l u n -
gen geführt worden sind. Eingeleitet wurden sie von
der Partei des Grasen Moltke . An Harden wurde das
Ansinnen gestellt, eine Erklärung abzugeben, die dem
Grasen Moltke jede nur denkbare Genugtuung ge¬
währt haben würde . Zu dieser Erklärung war sedoch
Harden nicht zu bewegen. Er ließ erwidern , daß er
nichts erklären könne, was über die bereits im ersten
Prozeß freiwillig abgegebene Erklärung hinausgehen
werde, wonach er den Grasen Moltke niemals
strafbarer Handlungen bezichtigt  und mit
der Behauptung seiner homosexuellen Veranlagung
keine Beleidigung beabsichtigt habe. Somit steht die
Angelegenheit gegenwärtig so, daß, formal angesehen,
kerne Ausgleichsverhandlungen mehr stattfinden . Es
ist jedoch anscheinend n i cht ausgeschlosse  n, daß
aus den Grasen Moltke inr Kreise seiner Freunde dahin
eingewirkt wird , er möge sich mit einer weniger pronon.
eierten Erklärung Hardens begnügen . Ob Gras
Moltke diesen Bemühungen stattgeben wird , steht da¬
hin. Im übrigen ist die Möglichkeit vorhanden , daß
auch dann , wenn die etwa erneut aufzunehmenden Ver¬
gleichsverhandlungen scheitern sollten, der Prozeß ein
vorläufiges Ende durch Vertagung nimmt , und daß er
erst fortgesetzt wird , wenn das gegenwärtig schwebende
Verfahren gegen die Grafen Lynar  und Hohenau be¬
endigt sein wird.

Der Haröen -Prozeß soll heute vor der Strafkammer
Wieder beginnen . Wie aus Bern gemeldet wird , hat
übrigens das eidgenössische politische Departement den
schweizerischen Gesandten  in Berlin , Dr . U. de
Claparööe, angewiesen, der erhaltenen Vorladung als
Zeuge im Prozeß Harden -Moltse aufzutrcten , keine
Folge  zu leisten.

Iid. Berlin , 15. Dezember . Seitens der Berteidrguns
Maximilian Hardens  ist nun schließlich doch der
Reichskanzler F ü r st Bülow  als Zeuge geladen wor¬
den, ebenso der Chef des Militärkabinetts Graf Hül¬
se  n - H ä s e l e r.

Berlin , 16. Dezember. (Privattelegramm .) Der
Angeklagte Maximilian Harden  ist vor Gericht n i cht
e r s chi e n e n. Sein Verteidiger erklärte , daß nach dem
ärztlichen Gutachten es Harden aus Gesundheits¬
rücksichten  unmöglich sei, an Gerichtsstell« zu er¬
scheinen. Oberstaatsanwalt Jsenbiehl beantragt , ben
Termin auf 3 Tage zu verschieben.  Der Gerichts¬
hof beschloß, die Verhandlung bis 12 Uhr mittags aus¬
zusetzen und den Gerichtsarzt  Hosfmann zu beauf¬
tragen , den Angeklagten zu untersuchen und bis 12 UHri
mittags sein Gutachten über den Gesundheitszustand des
Anaeklaaten abzuseben.
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krineeps Io absentia.
r. Sofia, 14. Dezember.

Die hiesigen Blätter aller Parteien feiern die Ver¬
lobung des Fürsten Ferdinand in schwungvollen Leit¬
artikeln und sprechen die Hoffnung aus , daß das politische
Leben des Landes dadurch in günstiger Weise beeinflußt
werden wird . Vor allen Dingen legen sie Gewicht dar¬
auf, daß ihre zukünftige Fürstin in nahen verwandt-
fchaftlühen Beziehungen zu Rußland steht. Das ist es
aber nicht allein : Man muß sich vergegenwärtigen , daß
die Bulgaren sich einen Herrscher gewählt haben, damit
er sie nicht nur regiert , sondern auch im Lande weilt und
dort Hof hält . In dieser Beziehung hat der Fürst seine
Pflichten lediglich zur Zeit seiner ersten Ehe erfüllt ; seit¬
dem kann man ihn mit vollem Recht als princeps in
absentia bezeichnen, da er fortwährend unterwegs ist.
Daß dies seinen Untertanen nicht gefällt, daß sie cs für
feine erste Pflicht erachten, im Lande zu bleiben und sich
um die dortigen Vorgänge zu kümmern — das kann man
ihnen doch eigentlich nicht übel nehmen. Steht aber an
der Spitze des Hofes in Sofia wiederum eine Frau , dann
fehlt die letzte Entschuldigung für diese übergroße Reise-
wut , ganz abgesehen davon, daß sich auch die Vornehmsten
des Landes um das Herrscherpaar scharen und damrr
einen Kreis bilden , der nicht nur dem Volke imponiert,
sondern auch verhindert , daß die Gelder des Landes im
Auslande verschwendet werben, weil es den Besitzern an
Gelegenheit fehlt, sie im Inlands auf gute Art loszu-
wcrden.

Pup -PUie Saroto bau  MM f-
hd. Dresden , 15. Dezember . Die Königin -Witwe

Karola verschied heute früh SV2 Uhr , ohne das Bewußt¬
sein wiedererlangt zu haben. Der Tod erfolgte völlig
schmerzlos. Am Sterbebett weilte König Friedrich
August  und die gesamte königliche Familie . Die
Trauerkunde verbreitete sich bereits in den frühen Mor¬
genstunden mit großer Schnelligkeit. Eine große Men¬
schenmenge zog nach dem Vorort Strehlen und umgab
die königliche Billa in ehrfurchtsvollem Schweigen. Die
Trauer um die Verstorbene ist allgemein , da sie sich einer
großen Beliebtheit erfreute . Auf allen öffentlichen und
privaten Gebäuden wehen die Flaggen auf Halbmast.
Mittags erfolgte von allen Kirchen das Trauergeläute.
Sämtliche Theater bleiben geschlossen; auch öffentliche
Musik ist untersagt . Im König!. Schlosse trugen sich
zahlreiche Persönlichkeiten in die aufgelegten Konüola-
tionslisten ein. Über die Beifetzungsfeierlichkeiten sind
bisher noch keinerlei Bestimmungen getroffen.

Königin Karola , eine geborene Prinzessin von
Wasa,  hat ein Alter von 74 Jahren erreicht. Sic war
mit dem König Albert , dem Oheim des jetzt regierenden
Königs Friedrich August, vermählt und hat ihren
'Gatten fünf Jahre überlebt . Schon seit langer Zeit war
sie leidend; in den letzten Tagen hatte sich die Krankheit
so verschlimmert, daß eine Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens nicht mehr bestand.

wb. Dresden , 15. Dezember . Die Leiche der Königin-
Witwe Karola ist im Wintergarten der Villa „Strehlen"
aufgebahrt . Nach den zurzeit getroffenen Dispositionen
findet die Überführung der Leiche nach der katholischen
Hofkirche am 17. Dezember , abends 9 Uhr , und die feier¬
liche Beisetzung tu der Kirche am Mittwoch, abends
6 Uhr, statt. Der königliche Hof legt ab heute auf zehn
Wochen Trauer au.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der König von

Württemberg  begab sich gestern abend auf ■Einladung
des Großherzcas von Mealenburg-Strelitz zur Jagd nach
Neustrelitz. Die Liückreise erfolgt in einigen Tagen über
Berlin. ^ , ,

Prinz Ludwrg von Bayern  traf gestern rn
Berlin  ein . Zum Empfange waren Prrnz Ertel Friedrich
und Graf von und zu Lerchenfeld, der bayerische Gesandte in
Berlin, am Bahnhof erschienen. Prinz Ludwig nahm im
königlichen Schlosse Wohnung. ^ , .Der Groß Herzog von Oldenburg  hat dem
Staatssekretär Dernburg  das Ehrengroßkreuz des olden-
burgischen Haus- und Verdienstkreuzesverliehen.

Dem Minister des Innern , Staatsmimster v. M oI t ke,
wurde dieser Tage der E hr en bü r ge r b ti e f der Stadt
Memel  durch eine Abordnung überreicht.

* Zur Heimkehr des Kaisers . Die „Nordb . Allg.
Ztg ." schreibt: Der Kaiser ist heute von der Reise nach
England und den Niederlanden  im besten
Wohlsein heimgekehrt. Den freundlichen Eindrücken,
die der Aufenthalt unseres Herrschers auf britischem
Boden hinterlassen hat , reihen sich nicht weniger erfreu¬
liche an, die der Empfang des Kaisers durch den nieder¬
ländischen Hof und die Bevölkerung der Niederlande
weckt. In dem gestern im Amsterdamer Schlosse ge¬
wechselten Trinksprüchen der Königin Wilhelmina und
des Kaisers fanden die Stimmungen beredten Ausdruck,
die weite Kreise in Deutschland und in den Nieder¬
landen beherrschen und die bestimmt werden durch das
Bestreben, das freundnachbarliche Verhältnis zwischen
den beiden Staaten ungeschmälert auch in Zukunft zu
erhalten und zu pflegen. Die Geschichte der letzten
Jahrzehnte hat gelehrt , daß durch solche freundschaft¬
lichen Beziehungen der Wohlfahrt beider Völker ge¬
dient wird , und daß Deutsche und Niederländer sich in
dein Wunsche aufrichtig vereinigen können, die Blüte
Deutschlands und der Niederlande auch fernerhin sich
durch friedliche wirtschaftliche und kulturelle Arbeit
entfalten zu sehen.

* Die Festlichkeit beim Reichskanzler Fürsten Bülow
am 17. Dezember, an der voraussichtlich der Kaiser
und Prinz Ludwig von Bayern  teilnehmen wer¬
den, hängt nicht mit der Krisis des bayerischen
Flotten Vereins zusammen.

* Steuerplänc . Wie das „B. T ." erfährt , scheint
man sich in Negierungskreisen auch von der sogen.
Veredelung der Matrikularbei träge
durch Ausbau der Vermögenssteuer in den
Bundesstaaten  keine allzu großen Erfolgs zu ver¬
sprechen. Man bezweifelt anscheinend, daß die daraus
zu erwartenden Steuerbeträge zur Sanierung der
Reichsfinanzen genügen würden , und man glaubt auch
in diesem Falle das Branntweinhandelsmonopol nicht
entbehren , zu können. — Unter den Steuerprojekten,
die dem Reichsschatzamtzur Auswahl und Präsentation
an den Reichstag vorliegen , soll, der „Mil .-Pol . Korre¬
spondenz" zufolge, erneut eine Inseraten- und
Af f i che n st e u e r in Erwägung gezogen werden. Nach
derselben Quelle soll auch eine zehnprozentige Belastung
aller Jagdpachten  vorgeschlagen werden. Bei den
hohen und sich immer mehr steigernden Summen , die
in Deutschland für das weidmännische Vergnügen gern
gezahlt werden, würde — so versichert die „Korre¬
spondenz" — eine solche Luxussteuer immerhin einige
Millionen erbringen.

* Der Scheckgesetzentwurf. Der dem Bundesrat
gegenwärtig vorliegende Entwurf eines Scheckgesetzes
hat gegen den im Juli veröffentlichten Entwurf einige

Feuilleton.

KeDrry-THZalsr.
Samstag,  den 14. Dezember : „Die Sittcnnote ".

Tragödie eines Schülers in 4 Aufzügen von Adolf
S chw a y e r . Spielleitung : Georg Rücker.

Die armen Oberlehrer kommen nicht zur Ruhe.
Professor Gurlitt , der ihnen so übel mitgespielt hat mit
seinen modernen Ideen von der Jungmenschenerziehung,
macht Schule ; der Pennalprofessor auf der An¬
klagebank scheint in Permanenz erklärt . Wie Otto
Ernst aus tiefster Kenntnis des Milieus heraus die öde
Bildungsschusterei im Bolkslehrertum blutig geißelte , so
geht jetzt der junge Österreicher Adolf Schwayer den
Blldirngsphilfftern unter dem Höheren Lehrerstanüe
dramatisch zu Leibe, indem er uns die Leiden eines
Schülers der Oberklasscn, die Leiden durch Schule und
Haus , ergreifend vor Augen führt . Felix Uller ist ans
ein schlechtes Feld gefallen; sein Vater , ein Ober¬
beamter, ein harter Streber und Vureankrat , die Mutter
husterisch geworden in der Ehe, die sie nur einginK um
eine andere Liebe zu vergessen. Und der arme Junge
sehnt sich so nach Liebe, nach Verständnis für seine
Individualität . Aber er findet nichts, nichts als die
kalte, väterliche Strenge , grausame Brutalität und
andererseits das Gowinsel der Mutter , kaum daß die
Güte der jungen Erzieherin im Hause einen Lichtstrahl
in dies Dunkel wirst , das der Einspruch einer alten,
vortrefflichen Tante auch nicht hellen kann. So muß
der Unglückliche, Freudlose daheim seelisch verhungern,
indes sich in der Schule durch eine Anzahl von Zufällig¬
keiten und durch die Bosheit und Rachsucht seines
Klassenlehrers schwere Gewitterwolken über ihm zu-
sammenziehen. In der Lehrcrkonserenz, die über seiü
Schicksal entscheiden soll, die in ihren verschiedenen
Typen brillant gezeichnet cst und eigentlich den Höhe¬
punkt des Stückes bedeutet, kommt dies Gewitter zur
Entladung , trotzdem der wackere Hilfslehrer Dr. Waldrich
seinen Kollegen eine schneidige Rede über Pädagogik
hält und den braven , wahrheitsliebenden Jungen zu
retten sucht. Bis hierhin folgte man der Handlung mit
lebhaftester Anteilnahme und herzbebendem Mitlciöen.
Nun aber fängt der Autor an , Motiv auf Motiv zu
hänfen und dabei weitere Zufälligkeiten aneinander¬
zureihen . Eine Verständigung zwischen Mutter und
Sohn scheint sich anznbahnen , dann aber wieder ein
brutaler Austritt mit dem Vater , und nun im letzten

Akte der — Hungerturm . Zur Strafe soll der junge
Mensch hungern , aber die gute Erzieherin bringt ihm
köstliche Atzung und Wein und tröstet ihn in seinem
Elend , beruhigt ihn auch über das Schicksal der Mutter,
die eben einen schweren Nervenschock von all der Auf¬
regung und nach ihrem endlichen Eintreten für den
Sohn erlitten Hat. Da erscheint der Wauwau , der
fürchterliche Vater , wieder auf der Bildfläche, wirst ihm
vor, daß er die schwere Erkrankung der Mutter auf dem
Gewissen habe, daß er ein Muttermöröer sei, und in
seiner Verzweiflung stürzt sich der gequälte Jüngling
aus dem Fenster seines Turmgemachs auf die Straße,
indes eben seine Schwester Hinaufgeeilt kommt mit der
Nachricht, daß es der Mutter besser gehe.

Die beiden letzten Akte, zumal der Schlußakt , ver¬
sagten. Was so gut begonnen , es wurde zu einer uner¬
quicklichen Wurstelei . Dos kräftige „J ’accuse" zum Besten
einer vernünftigen Erziehung , es vergrollte gar bald,
und es blieb schließlich nichts übrig als eine verfehlte
Komödie. Schade um die gute Sache, schade um so vieles,
das offenbare Begabung verriet . Die Oberlehrer auf
der Anklagebank dürfe,r aufatmen , vielleicht braucht den
Schülern nicht einmal der Besuch des Stückes verboten
zu werden. Im übrigen , so verfehlt es schließlich wurde,
die Herren Eltern , die Herren Lehrer und auch die
Herren Schüler der oberen Klaffen können sehr, sehr
vieles auö ihm lernen . Das wollten wir so nebenbei
bemerkt haben.

Die männlichen Hauptrollen waren gut besetzt, zu¬
mal Herr Bartak  als Felix spielte schlicht und mit
vieler Empfindung , und mit erfreulichem Temperament
Herr Hetebrügge  den wackeren Lehrer Dr. Waldrich,
den Lehrer , wie er sein soll, den man aber — es ist doch
nun mal so in der Welt — auf zehn kaum einmal findet.
Scharf und wahr gab Herr Miltner - Schönau  den
ekelhaften Papa . Frl . S che n k als Mutter hatte erst
mit der Weinerlichkeit ihrer Rolle zu kämpfen, kam aber
schließlich', alS sie ihrem Manne entgegentrat , zu starker,
theatralischer Wirkung , während Frl . Krause  dre alte,
gute Tante leider ungewöhnlich trocken gab. Lieb war
Frl . Noor man  frls herzensgute Erzieherin , recht nett
Frl . Sandori  als Schwester des armen Felix , und
Fr . Rose! van B v r » hatte in einer naiv -dreisten
Episode Beifall auf offener Szene . Die Inszenierung
des Stückes war bei Herrn Rücker in guten Händen.
Die Aufführung fand vielen -Beifall . Man hatte eben
gar so viel Mitleiden mit dem armen . Mißverstandenen
Felix . Lock. v. B.

wesentliche Änderungen  erfahren , in welchem ver¬
schiedene Wünsche aus Interessentenkreisen berück¬
sichtigt sind. Einmal ist die im 8 7 des Entwurfs fest¬
gelegte Haftung des Bezogenen beseitig:
worden. Ebenso hat man die im § 21 in gewissen
Fällen vorgesehene Schadensersatzpflicht des Aussteller!
wieder beseitigt . Drittens ist die Laufsrist des Schecks
von 7 auf zehn Tage verlängert worden. Es ist ferner
in dem Entwurf erreicht, daß die gesetzlichen Be¬
stimmungen m den wesentlichen Punkten mit denjeni¬
gen des bereits bestehenden österreichischenScheckgesetzes
und des in Vorbereitung befindlichen ungarischen
Scheckgesetzes übereinstimmcn.

* Der neue Nunzius in München. Vorgestern nack»
mittag traf , aus Rom kommend̂ der _neue Nunziuc-
Monsignore Andreas Frühwirt in München ein un>
wurde vom. Anditore der Münchener Nunziatui
Gualtieri , von geistlichen Würdenträgern und Person-
lichen Bekannten am Bahnhof empfangen . Eine große
Menschenmenge hatte sich zum Empfange eingesunden.
Der Nunzius begab sich sofort in einem Galawagen
nach dem Palais der Münchener Nnnziatur.

* Für Beseitigung des Kommunalstenerprivilegs
bet  Beamten , Geistlichen nutz Lehrer ist, wie wir schon
kurz mitreilten , der Vorstand des Preußischen St ädr c-
tag es in einer Petition an die Staatsregierung ca-
getreten . Die Petition weist darauf hin , daß mit ve:
Vermehrung der Beamten die finanzielle Vedenrun-
deS Gemeindestenerprivilegs der Beamten für die Kom¬
munen gewachsen ist. Das Ergebnis der Statistik über
die den Gemeinden erwachsenen Einbußen  infolge
dieser Steuerbefreiung sei dem Landtage bisher ntch:
vorgelegt worden , werde aber jedenfalls die Unver¬
einbarkeit  der bestehenden Steuer -Privilegien mu
den Bedürfnissen der kommunalen Finanzverrvaktuna
bestätigen . Würde die jetzt beabsichtigte Verbessern ^ -
des Diensteinkommens  der Beamten wiederum
ohne  gleichzeitige Reform  ihrer Gemeinkmstener-
pflicht öurchgeführt, so wäre für lange Zeit die Aussich:
auf endlichen Erfolg des Strebens nach dieser Reform
getrübt . Andernfalls aber würbe das Gelingen der
Reform auch durch Beseitigung einer mißlieb tgen
Gevorrechtung  die soziale Stellung der Beamten
innerhalb der Gemeinden verbessern und eine Grundlos
für ihre regere Beteiligung am kommnnalpolitische»Leben Sieten.

* Deutsch-englischer Zwischenfall. Der Vorfall
von Abu Masea am Persischen Golf ist, wie die „N . Z *
hört , von der Firma Wönkhaus an Berliner zuständiger
Stelle zur Sprache gebracht worden , wo man dem Eim
treffen näherer Berichte entgegensieht.

* Elektrisierung von Bahnen . Die „Münchener
Allgemeine Zeitung " meldet, daß ein Projekt aus ge¬
arbeitet worden fei, einen halbstündigen elektrischer
Verkehr zwischen Innsbrucks und München  ein*
zuführen . Von zuständiger Seite wird dem gleichen
Blatte hierzu mitgeteilt , daß die Elektrisierung v-'i
Bahnen Garmifch-Scharnitz einerseits und Garmifch-
Reutte andererseits beschlossene Sache sei.

* Ein Monitum für Grandinger . Nach
„Bayerischen Kurier " soll der Erzbischof von Banrder-
dem Abgeordneten Pfarrer Grandinger ernste SSct-
stcllungen wegen dessen Propaganda gemacht haben.

* Ein Mtrarcaktionär . Nach einem Bericht der
„Deutschen Dagesztg ." soll Frhr . v. Manie uff/:
aus dem konservativen Delegiertentag der Metnur .«
Ausdruck gegeben haben, daß man einen Minister

Aus Armii und Leben.
Nsrdenskjöld- Vortrag.

Es wäre vielleicht ganz interessant , einmal ein-
Psychologie des modernen Vortragsweseus zu schreiben
Die Materie , das Inhaltliche , um dcssentwillen tno-;
einst in Vorträge ging, sucht man heute längst nicht mehr
Was man da braucht, holt man sich heute bequemer und
besser aus Büchern, die ja in unseren Tagen viel leicht/
zugänglich sind als einst, ja , mehr — aufdringlich </,
worden sind. Heute ist am Vortrag die Persönlichkei:
des Vortragenden , seine individuelle Stellung zu dem
Vortragsthema , seine subjektive Wirkung alles.

Darin hatte nun Prof . Nordenskjölü,  der be>
kannte Polarforscher , der am Samstag im großen
Kasinosaale über seine Südpolarexpedition  ans
der „Antarctic ", 1902 bis 1908, sprach, von vornherei-
einen sehr günstigen Stand . Einer , der nicht bloß inte/
esjantc Meinungen und eigenartige Überzeugungen
mitbrachte, sondern ungewöhnliche Erlebnisse. Ein Mann
des Wortes nicht bloß, sondern ein Mann der Tat . Die
Phantasie der Zuhörer dichtete mit. Man dichtete sich
den Mann im korrekten Frack, mit dem frischen Land-
junkcrgestcht in die ungefüge Polarkleidung um. Man
hörte die nervöse, flackernde Stimme statt gelehrter
Apergus im Vortragssaal scharfeKommandoworte, erreq :-
Warnrufe in die Sturmnot Hinausrufen . Und dachr-
sich in die Hände, -die da oben auf dem Podium unnühw
mit dem Zeigestab der Landkarte spielten, das aefpamr
suchende Fernrohr oder das schußbereite Gewehr . Dies
Gefühl, daß da einer aus eigenem Erleben schilderte'
was nur wenige Auserwählte sich erobern dürfen , daß
da einer sprach, der vollbracht hatte, wovon unsere Phg ^ .
tasie nur träumt , wenn sic einmal abenteuerlustig ^
worden, das machte den eigentlichen Reiz des Vortrages
aus , der ja inhaltlich nichts Sensationelles brinäeö
konnte.

Denn für die pointierte Würdigung der großen
wissenschaftlichenResultate , die die Expedition h^ in.
brachte, bot der populär gerichtete Vortrag natürlich
wenig Raum , und die ganze Jnszene und Szene svlch^
Polarexpeditionen find ja ans der Literatur jedem Ge¬
bildeten mähr oder weniger geläufig . Handelte es sich -I
auch bei der Expedition mit der „Antarctic " um keines
sensationellen Eroberungsvorstoß gegen den Südpol
sondern um eine Fahrt methodischer wissenschaftlichem
Forschung.

Natürlich hatte Prof auch
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wegen Landesverrats belangen müfle,
-er etwa die Einführung des  Reichstagswahl-
rechis in P r c u tze n vorschlage. Der offizielle Par-
teibericht enthielt diese Äußerung nicht. Zuzutrauen ist
sie dem Bizcpräfrdenten des vorsintflutlichen preußischen
Herrenhauses aber wohl . Fxhr . v. Manteuffel nimm:
vermutlich an , daß die Schädigung tonscrvatrver
Parteitnteresscn Landesverrat ist, und daß jeder Minister
zur Förderung der konservativen Partei amtlich ver¬
pflichtet ist.

* Zum Weingesetzentwurf. Der bayerische Minister
des Innern begibt sich in den nächsten Tagen nach
Berlin , um die Stellung der bayerischen Staatsregie-
rung zu dem Wetngesetzentwurf zu präzisieren und öte
Forderung einer allgemeinen Kontrolle  im
H a u p t a m t mit allem Nachdruck zu vertreten , da
ohne diese das ganze Gesetz wertlos sei.

* Ein lOOjähtstger Streit . Die bayerische Abgeord¬
netenkammer genehmigte heute den Betrag von
100 000 Mark infolge eines Staatsvertrages mit dem
Herzogtum Ko bürg.  Damit sind die seit über 100
Jahren zwischen Bayern und Koburg bestehenden
Grenzstreitigkeiten beseitigt.

* Ein reaktionärer Beschluß Lex Generalsynode für
die älteren preußischen Provinzen . Die Tagung der
fünften außerordentlichen Generalsynode , über die wir
fortlaufend berichtet haben, wurde Samstag mit den
üblichen Schlußreden beendet. Zuvor wurde noch das
Kirchengesctz, betreffend das P f a r r L e s e tzu n g s *
recht , und das Gesetz, betreffend die weitere Ver¬
stärkung des Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke, an¬
genommen. Über die Art und Weise, wie das Kirchen-
gcsetz, betreffend das Pfarrbesetzungsrccht,  etn-
gebrcrcht ist, und über seine Wirkungen urteilt die „Frkf.
Ztg ." u. a . folgendermaßen:

„Die Ecneralstznode tagt seit einer Woche. Plötzlich
wurde ein Gesetzentwurf vorgelcgt, der das Wahlrecht der
Gemeinden in hohem Grade einschränkt. Niemand, wenigstens
niemand in Len Kreisen des kirchlichen Liberalismus,
harte erwartet, daß ein solcher Entwurf vorgelegt werden
würde. Es war eine vollständige Überraschung,
und die kirchlich Liberale!! hatten kaum Zeit, dazu überhaupt
etwas zu tagen. Wie nennt man das gewöhnlich? Man
heißt es Überrumpelung. Es handelt sich da freilich nicht um
ein überrumpeln der Synode selber; sic hätte ja, wenn sie
gewollt hätte, die Vorlage ablehnen können. Aber eS war
eine Überrumpelung weiter kirchlich interessierter Kreise. Kein
Zweifel bestellt darüber, das; eine mächtige Agitation gegen
eine solche Vorlage entstanden wäre, wenn man sie recht-
zeitig  bekannt gegeben hätte, und cs ist mindestens nicht
unmöglich, eigentlich wahrscheinlich, daß hie Gencralsvnobe
es nicht mehr hätte wagen können, ein derartiges Gesetz zu
machen, wenn vorher die Gemeinden zu Wort gekommen
wären, denn der Widerstand, der sich erhoben hätte, wäre zu
Ö  gewesen. Dieser Widerstand ist dadurch, daß die ganzee in ein paar Tagen erledigt wurde, unmöglich gemacht
worden. Die Generasiynode dekretiert, die Gemeinden haben
sich zu fügen. So saßt man in den oberen Kreisen der
preußischen Landeskirche protestantisches  Gemeinde-
leben auf ."

Über die Wirkung des Gesetzes heißt LS dann weiter:
„Die Gemeinden, die für ihre Pfarrstellen öffentliche

Dotationen rn gewisser Höhe erhalten, sind künftig
Domänen der Orthodoxie.  Den Gemeinden sind
Schranken auferlogt, die die Herrschaft der Orthodoxie
statuieren.  Es ist klar, daß dieser neueste Vorgang in
de'' preußischen Landeskirche nicht anderes ist, als eine
Katholik icrung des Protestantismus.  Im
Wesen des richtig  verstandenen Protestantismus liegt die
Freiheit,  die Freiheit der Gemerndemitglieder, ihren
«eelsorger selber zu bestimmen, dem Manne ihres Vor.
trauens" das Pfarramt anzuvertrauen. ES ist sa richtig, daß
dieses Prinzip nicht überall durchgeführtist. Aber die natür¬
liche Entwicklung des Protestantismus würde darin liegen,
das; der Geltungsbereich dieses Grundsatzes nicht vermindert,

tum zur p-eil.gung rarer » « ran. u '■>-
i w a n g Swe ! se rathoIi s cb. Das
den fortschrittlichen Protestantismus,
rs noch Folgen haben — Folgen, so

sondern vermehrt und gesichert würde, und daß die Dogmatik
allmählich bis zu den Grenzen eines Glaubens überhaupt ge-
mildert würde. Wenn Luther nichts anderes gewollt hatte,
als vom Katholizismus ein Stück abzuschneiden und das
übrige ewig zu erhalten, jeder Änderung zu entziehen, dann
wäre das nichts anderes , als selber Katholizismus ^ nur , tu
neuer, etwas verbesserterAuflage. Das kann der Sinn des
Protestantismus nicht sein. Aber die Orthodoxie faßt ihn so
auf, und daher ihre Aktion zur Festgung ihrer Macht. Der
Protestantismus wird z
sind böse Zeiten für d«
Aber vielleicht wird dal _. „ __
unerwartet und unerwünscht für die Orthodoxie, wie das neue
Gesetz für den kirchlichen Liberalismus ."

Der Fall Günter -Koppler ist nun durch eine Ver¬
öffentlichung des Württembergischen Staatsminisierlums
entschieden worden . Die Darstellung des württem-
bergtschen Kultusministeriums hat dem Anträge  der
philosophischen Fakultät und des akademischen Senats
der Universität Tübingen gegen  das Vorgehen ver
Kirchenbehörde im wesentlichen entsprochen  und sich
d-abei der von diesen akademischen Instanzen vertretenen
Anschauung angeschlossen, daß das Verhalten des
Bischofs ein wenn auch in die Form ei n e s Rates
gekleideter Eingriffs in die akademische
Lehrfreiheit  gewesen ist. Das ist die Hauptsache.
Damit hat der Kultusminister durchaus dem Rechnung
getragen , was man in diesem Falle mit Recht als die
öffentliche Meinung,  soweit sie an dem Fall
interessiert ist, bezeichnen kann. Selbst aus dem kleri¬
kalen Lager Haben nur einzelne Stimmen in Zaghafter
und immerhin zurückhaltender Form das Vorgehen des
Bischofs zu verteidigen gewagt. An der ministeriellen
Erklärung heißt es u. a .:

„Mit der päpstlichen Enzyklika steht der vorliegende Fall
in keine  m Zusammenhang. Ein Verbot  der Vorlesung
des Professors Günter ist überhaupt nicht erfolgt und Pro¬
fessor Günter hat seine Vorlesungen auch nicht eingestellt,
sondern von vornLerei  n auf deren Abhaltung v e r -
z i cbt e t. Dem Professor Günter hat das Kultusministerium
eröffnen lassen, es fct ausgefallen,  daß et auf Len
ihm Vom Bischof gegebenen Rat und auf die Drohung des
Kcnviktdirektors Reck sofort  auf die Abhaltung der Vor¬
lesung verzichtet habe. Professor Günter wäre v e r -
pflichtet  gewesen, von der Nichtabhaltung einer zuvor an-
crenimbi giert Vorlesung der zustäudig cn amtlichen
Stelle Anzeige  zu erstatten. Dem KonviktdirektorReck
ist durch Len katholischen Kirchenrat eröffnet worden, daß
er seine Am tsb e fug n i sse durch die Androhung einer
Maßnahme, deren Androhung im vorliegenden Falle der
KonvÜtSkommission zuaestanldcn hätte, überschritten
habe und daß in Zukunft von ihm erivartet werde, Laß er bei
der Leitung des Konvikts sich genau  an die Vor¬
schriften halte. Daß Ministerium verkennt nicht, daß dem
Bischof das Recht zusteht, eine Gefährdung der religiösen Er¬
ziehung der KonviktSzöplinge hintanzuhalten und die dafür
geeigneten Schritte zu tun! Daraus kann aber nicht für
den Bischof die Befugnis  abgeleitet werden, zu diesem
Zwecke gegenüber einen: Universitätslehrer  eine auf
die Beeinflussung  seiner Lehrtntiakeit äbzielende E i n-
wirkung  cmszuü 'ben. Eine solche Verfügung sicht nur
der Staatsreaierung zu, insbesondere, wenn es sich um einen
der vbilokophischen Fakultät angsthörenden Universitäts¬
lehrer handelt. Auch in die Form einer Franc gekleidet
könne die Einwirkung de? Bischofs als eine Bek ^ rän-
kung  der akademischen Lehrfreiheit autgefaßt werden. Dem
B'schof wird deshalb anhcimaestellt. künftig in ähnlichen
Füllen seine Bedenken zur .Kenntnis des Ministeriums zu
bringen, Las, wenn eine begründete  Beschwerde borliege,
für Abhilfe sargen werde."

Wer die Erhöhung der Silberprägnng in erheb¬
lichem Umfange wird nach der „Mil .-Pol . Korresp ."
dem Reichstag bald nach den WeihnachtLferien eine
Regierungsvorlage  zugehen ; der voraussicht¬
lich sehr bedeutende Reingewinn  aus dreser Maß¬
nahme soll zur Deckung außerordentlicher Ausgaben
des Reichs und zur Verstärkung der Betriebsmittel der
Rsichsharrptkasse Verwendung finden.

* Zum Zrichtigurrgsrecht der Lehrer . Vom Kult  u S--
m in  ist er  wird amtlich eine Neuerung bezüglich der
Behandlung der Anzeigen gegen Lehrer wegen Über¬
schreitung des Züchitgnngsrechtes veröffentlicht . In
Fällen anscheinender Überschreitungen haben sich bei den
Vernehmungen der Schulkinder durch Polizei --
organe  Unzuträglichkeiten herausgestellt , die mit
Rücksicht auf den Lehrerstand und den Schulbetrieb veffer
vermieden werden . Jur Einvernehmen mit der Ne¬
gierung zu Potsdam hat darum der Oberstaatsanwalt
beim Kammergericht bestimmt, daß die im Vorverfahren
zur Aufklärung des Sachverhaltes erforderlichen Ver¬
nehmungen von Lehrern und Schulkindern künftig nicht
mehr von Polizeiorgaucn , sondern durch die 'Schul¬
aufsichtsbeamten  bewirkt werden sollen, falls
nicht mit Rücksicht auf die Schwere des Falles oder aus
sonstigen Gründen gerichtliche Vernehmungen nötig er¬
scheinen.

* Ein schöner Sieg . Der Sieg der vereinigten
nationalen Parteien bei den Stadtverordnetenwahlen
wurde in Forst durch die Stichwahlen vollkommen. Ihre
Kandidaten siegten mit 1302 gegen 1377 Stimmen , die
auf die Sozialdemokraten entfielen . Die sieben
f rei  g ew  o r d en en  Mandate , die bisher von
Sozialdemokraten  besetzt waren , wurden sämt¬
lich von den nationalen Parteien erobert.

* Sozialdemokratische Wahlbeemflussuugen . Der
Rat der Stadt Chemnitz kassierte die Vertreterwahlen
der , Ortskrankenkasse wegen dabei vorgekormnener
sozialdemokratischer Wahlbeeinflussungen.

* Beschlagnahmt. Die Nummer 50 des Leipziger
„Revolutionär " ist wegen eines Artikels „Der „Vor¬
wärts " und das unwichtige Notizbuch" beschlagnahmt
worden. In dem Artikel wird eine Beleidigung der
Polizeibehörde gefunden.

-* Der Beirat für Arbeiterstatistikberiet in seiner letzten
Sitzung die Regelung der Arbeitszeit in Platt- und
Waschanstalten  und verwies die Angelegenheit an den
vorberat miden Ausschuß zurück. Der Beirat beschäftigte sich
weiter mit einer Erhebung über die Arbeitszeit im Bi nn en-
s chi f s a h r t sg e w c r Jjc , an die sich eine mündliche Ver¬
nehmung von 72 Auskunftspcrsonen aus den Schiffahrtsge¬
bieten des Nh eins,  der Elbe, der märkischen Wasserstraßen,
gleichen Teils Arbeitgeber und Arbeitnehmer, cmschlvtz.

R nr'ttrmorrtnvrsches.
Weitere Anträge im Reichstag. Zum Postetat be¬

antragen die Abgeordneten v. Damm und Genossen die
Wiedereinführung der billigen Ortstarife. — Die
Abgeordneten Behrens und Genossen wünschen (Etat des
Reichskanzlers ) eine Denkschrift über die Ein¬
wanderung ausländischer Arbeiter  für
Landwirtschaft und Gewerbe unter Darlegung ihres sitt-
lichen und wirtschaftlichenEinflusses . — Die Abgeordneten
Riesenverg und Genossen verlangen eine Berechnung
über die Wirkung einer Herab setznngöerAlters-
grenze  für den Bezug einer Altersrente  auf das
86. Lebensjahr . — Die Abgeordneten Schack und Ge¬
nossen verlangen die Einführung der Verhältnis¬
wahl  für alle Wahlen auf Grund der Verstcherungs- und
Arbeiterrechtsgesetze. — Die Abgeordneten Lattmann und
Genossen wollen das Recht der Vereinsbildnng und der
Ausschußbildung für Beamte,  Handwerker und
Arbeiter  in R e i chs b e t r i e b e n.

Heev rrrrd
Der neue Kommandeur des 7. Armeekorps . Nach

einem Berliner Telegramm der ,,Cöln . Ztg ." wurde an
Stelle des Generals v. B i s s i n g in Münster der bis¬

im Abenteuersinne Interessantes zu erzählen . Zwei
Winter in der Schnee- und Eiswüste des neuentdeckten
Künig-Oskar -Landes bei einer zeitweiligen Temperatur
von 40 Grad unter Null sind selbstverständlich nicht bloß
wissenschaftliche Arbeit sondern auch Abenteuer . Die
Schilderung dieser Abenteuer gewann sich gerade durch
Prof . Nordcnskjölös schlichte Art , der jede Pose fernliegt,
doppelte Anteilnahme . So wurden vor den Zuhörern
in Rede und Lichtbild alle Szenen der Expedition leben¬
dig. Die Fahrt der „Antarctic ", „des guten Schiffes",
wie Prof . Nvrdenskjöld jedesmal in liebevollem Ton
dazusetzte. Die Station auf König-Oskar -Land, ein aus
Schweden mitgevrachtes Holzhaus mit Doppclwänden,
in dem die Temperatur doch oft so tief sank, daß die auf
dem Boden stehenden Gegenstände erst aus dem Eis
losgehackt werden mußten . Zwei Schlittenexpeditionen,
die unsägliche Kämpfe mit den Stürmen zu bestehen
hatten, und schließlich der tragische Untergang der
„Antarctic ".

Freundlichere Bilder : Pinguinenkolonien , diese
merkwürdigen Vogel, die Prof . Norüenskjöld die Lebens¬
retter der Polarforscher nannte , weil sie zum Schluß oft
allein die nötige Nahrung und das unentbehrliche
Brennmaterial liefern . Weihnachtsiöyll im Stations¬
haus . Wiederfiuden mit den schon verloren geglaubten
Kameraden , und schließlich die Entsetzung durch ein
argentinisches Schiff.

Znm Schluß streifte Prof . Nordenskjöld in knappen
bescheidenen Worten die wissenschaftlichen Resultate der
Expedition , deren sensationellstes die Entdeckung einer
prähistorischen hochentwickeltenFlora auf König-Oskar-
Land, des ersten Beweises einer solcheir in den Polar¬
ländern überhaupt , war . Die sehr zahlreichen Besucher
bezeugten ihr ehrliches Interesse durch ausgiehiasten
Beifall . _ <T. Ir.

= WohltäligkeitSkonzert . Die Gesellschaft „D rei -
klang"  gab am Samstag in der Ringkirche ein Konzert,
das recht zahlreichen Besuch aufwies . Dem von dem
dahingeschiedcnen verehrten Obmann des Vereins Herrn
E. La Pierre verfolgten Grundsatz getreu, konzertierte
der Verein auch diesmal zum Besten der WeihnachtS-
beschcerung armer Kinder . Die weiblichen Mitglieder
des „Drciklang " hatten sich unter Leitung des Herrn
O. Brückner  zum Bortrag einiger Frauenchöre ver¬
bunden , die im Ganzen sehr hübsche Wirkung erzielten:
außer dem bekannten Weihnachisgesang „Stille Nacht"
war es das „Gebet" von Hauptmann und „Gott ist die
Liebe" ans den Liedern für vierstimmigen Frauenckwr

von Otto Dorn . Solistisch waren an dem Programm
beteiligt : Herr Konzertmeister N o wa ck, der Beethovens
G-Dur -Romanze , und Herr Konzertmeister Brttckne r,
der ein Adagio eigener Komposition zu Gehör brachte;
beide Leistungen standen auf oft gewürdigter künst¬
lerischer Höhe. Von Herrn A. Seyberth  hörten wir
die Arie aus Bachs „Weihnachts-Oratorium " und ein
WcihnachtSlieö von A. Mendelssohn , in denen sein aus¬
giebiger, kräftiger Baß -Bariton sich zum Teil sehr
günstig entfalten konnte; ein erfreuliches Gesangsralenr
bekundete auch Frau Strein - Winkler,  deren gur-
geschulter, sympathischer Sopran in Liedern v.on Beet¬
hoven und Hugo Wölf angenehm zur Geltung gelangte.
Herr Organist K. Sch nutz begann und beschloß öaS
Konzert mit gut gelungenen Orgelvorträgen und führte
in gleicher Weise auch die Begleitung sämtlicher Soio-
piecen aus . Alle, die somit ihre Kräfte in den Dienfl
der Wohltätigkeit stellten, dürfen allseitigen Dankes ge¬
wiß sein. - c&.

* Rudolf Herzogs vieraktiges Schauspiel „Auf
NcffcnskvÄg" errang bei seiner Erstaufführung im K g l.
Schauspielhaus  in Berlin am letzten Samstag
einen vollen, unbestrittenen Erfolg , einen Erfolg , dessen
innere Berechtigung diesen Theaterabend für alle die¬
jenigen , die berufsmäßig zu urteilen und zu richten
haben, zu einem unvergeßlichen machen wird . Ich stehe
nicht an, die Premiere von Nissenskoog als den Gipfel
der bisherigen Novitätenexperimente zu bezeichnen,
einen Gipfel, von dem aus man wieder hoffnungsfroh
auf das dramatische Wachsen und Werden zu seinen
Füßen niederschauen darf . Ein deutsches Schauspiel —
mit deutschen Männern und deutschen Frauen ; hell¬
äugige Germanengestalten alle, helläugig und tat-
begeistert ; idealversponnen , aber auch ideenverrannt.
Hier pulst wieder eine Empfindungswelle ovn Herzen zu
Herzen ; hier fehlt — gottlob ! — das nervencm spann ende
Düffeln , die Sezierung der Gefühle bis auf ihre Aus¬
gangspunkte . .Hier ist Leben und hier ist — Sonne . Die
Sonne , die für unser Alltagsleben vonnöten ist, mehr
als daS bloße Spiel mit dem l’art ponr l’art . . . Die
Darstellung war glänzend , Pattys Regie großzügig im
ganzen und voller Finesse im Detail . K r a u s n e ck
spielte den Nissen, Sta ege mann  den Zeus usw.
In Summa : ein Genuß . J . F. B—n.

Theater und Literatur.
Die österreichischen Schauspieler  haben

sich jetzt ihre Altersversorgung  gesichert.
DirekLoren-Verbanö , Büüuenverein und Musikerver-

band beschlossen durch ihre Vertreter die Gründung eines,
P,e n f i o n s t n st i t u t s auf Grund eines Preiszu¬
schlages von 4 bis 10 Heller bei jeder Eintrittskarte m
Privattheatern . Im ersten Jahre ergibt das eine Ein¬
nahme von 800 000 Kronen , ivomit das Institut be¬
gründet wird.

August I unke  r m a n n wurde vom König von
Württemberg zu seinem gestrigen 78. Gebuttstcrge zum
Ehrenmitglieüe des Stuttgarter Hostheaters ernannt.

Die G r o tze O p e r in P a r i s wird am 1. Januar,
also mitten in der Ŝaison , ihre Pforten schließen,
da sich herausgestellt hat , daß einige dringende Repara¬
turen vonnöten sind. Am 28. Januar wird die Oper
wieder mit „Faust " eröffnet werden.

Bildende Knnst und Musik.
Wie die „Boss. Z." mitteilt , ist in Helsing so rs

Robert Stigell,  einer der hervorragendsten finnlau-
dischen Bildhauer , im Alter von 65 Jahren gestorben.
Sein Tod bedeutet für die junge finnländische Kunst
einen schweren Verlust . Sein bedeutendstes Werk ist d' e
Gruppe „Die Schiffbrüchigen", die 1897 im Pariser
Salon Sensation erregte . Das Kunstwerk schmückt seit
1898 den Gipfel dtzs Observatorinrnsberges in Heksing-
fors.

Der „B . B . C." berichtet ans Wien:  Direktor
Mahler  erhielt als Abschiedsgeschenk einen noch nicht
publizierten Brief Beethovens verehrt . Der Brief

i stamt ans dem Jahre 1806 und ist an den Bassisten Meyer
‘ gerichtet, ihn ersuchend, Seyfried zu bestimmen, den

„Fidelio"  zu dirigieren , Len Beethoven aus der Ent¬
fernung anhöreu wolle; wenigstens werde seine Geduld
dabei nicht so auf die Probe gesetzt, „als wenn ich naye-
bey meine Musik verhunzen höre, glaube es geschieht mir
zu Fleiß . Lasse alle ppp und fff ausstreichen, es werden
doch nicht alle gemacht. Mir vergeht alle Lust, weiter
etwas zu schreiben, wenn ich solches hören soll."

Wissenschaft und Technik.
Der Magistrat von Berlin  hat fiir die bestehende

Robert Koch - Stiftung  zur Bekämpfung dar
Tuberkulose 80 000 M. bewilligt vorbehaltlich der Zu-
ftimmurg der Siadtoerordneten -Versammlung.

Die belgische  Regierung beabsichtigt, eine E %:a
pe Litton nach Spitzbergen  zu antsenöen, um
die dortigen atmosphärischen Verhältnisse zu studieren.
Als Leiter der Expedition ist L e c o m t e , Direktor des
Brüsseler Observatoriums , ernannt.
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heri -ge Kommandeur der 7. Division in Magdeburg
Generalleutnant v.  Be rnharöi  mit der Führung des
7. Armeekorps beauftragt.

Derrischs Kslmrre « .
Krautschon. Der Gouverneur von Schantung,

Wntingpin , weilte Samstag und Sonntag zu elnem
zweitägigen Höflichkeitsbesuchin Tsingtau.

Dr§ ErZlZniffe irr Warsklrs.
Am 10. Dezember fand eine große Schlacht

zwischen den Truppen Rugis und der Mahalla des
Sultans statt . Die beiden Oberbefehlshaber wurden
getötet.  Der bolle Sieg verblieb den Truppen des
Prätendenten , welche jetzt bei Marchica lagern.

Aus Masagan wird gemeldet : Mule . y^ Hafid
ist bon dielen Tausend Reitern des Sgharn -Stammes,
den er züchtigen wollte, geschlagen  worden und
suchte im Gebiet des Semran -Stammes , östlich bon
Marrakesch, Schutz. Sein Minister des Äußern ist von
ihm abgefallen und nach Abdastamm bei Saffi zurück¬
gekehrt. Infolge dessen soll Saffi von den Anhängern
Hafids aufgegeben worden sein.

wb . Paris , 15. Dezember. Wie aus Lalla -Marnia
gemeldet wird , marschierte am 14. Dezember morgens
eine Abteilung in Stärke von etwa 3000 Mann  von
Martinprey in westlicher Richtung ab. Das Ziel ist ein
Ort namens Mohammed aber Kanne.

bä . Marnia , 16. Dezenwer . Die Kolonne des
Obersten Branliäre ist gestern in Stärke von 3000
Mann in westlicher Richtung abgegangen . Jeder Mann
erhielt 120 scharfe Patronen . Im Lager verbleibt nur
ein Bataillon Schützen und eine Abteilung Artillerie.
Weitere Verstärkungen sollen in dasselbe entsandt wer¬
den, urn bei einem eventuellen Überfall Widerstand
leisten zu können.

wb . Paris , 15. Dezember. Wie aus Tanger ge¬
meldet wird , sind zwei französische Offiziere und drei
üirteroffiziere in Masagan eingetroffen , um daselbst die
Instruktion der Polizei zu übernehmen.

wb . Paris , 16. Dezember. Dem „Petit Parisien " wird
aus O r a n genreldet: Die urster dem Oberbefehl des
Obersten Vronliete stehende Kolonne ist bis in die
Nähe des Marktes Scheraa vorgerückt, der das Pro-
viantzentrum der . Beni -Snassen bildet . Dieser wichtige
Punkt dürfte heute besetzt werden.

wb . Lalla -Marnia , 16. Dezember. General Liautey
ist in Udjda eingetroffen und von dort zur Kolonne
Felineau aufgebrochen, wo ein ziemlich heftiges Ge¬
wehr  f e u e r vernehmbar war . Bis heute Montag
waren über das Treffen noch keine Nachrichten einge¬
gangen.

wb . Lalla -Marnia , 16. Dezember. General Liautey
marschierte heute früh nach Udjda  ab ; er nahm ein
Automobil -Schnellfenergeschütz mit sich.

Anslmrd.
ns ssr«.

Samstag kam cs an der Lembcrger Universität zu
einer blutigen Studeutenschlägerei in Anwesenheit des
Rektors und der Dekane. Anlaß gab der Protest der
ruthenischen Studenten gegen die polnische Jw .matri-
kulationsformcl . Drei rutßenische Studenten wurden
schwer verwundet.

Der . Fürst -Erzbischof Skrebenski von Prag erläßt
einen Aufruf , worin alle Katholiken aufgefordert wer¬
den, sich zu organisieren,  und der katholischen Geist¬
lichkeit aufgegeben wird , sich in den Dienst der Organi¬
sation zu stellen.

Zralion.
Der in Rom weilende Dichter Björnson  ist an

einem hartnäckigen Luftröhren -Katarrh nicht unbedenk¬
lich erkrankt.

Dem Zentralkomitee für die Festlichkeiten anläß¬
lich des Priesterjubiläums des Papstes  teilte
der Majordomus des Papstes mit, der Papst würde , da
die Jetztzeit zu Glaubenskundgebungen nicht angetan
sei, lieber sehen, wenn die Katholiken das Jubiläum z u
Hause  durch Gebet feierten ) wenn sie jedoch trotz der
traurigen Zeit nach Rom kämen, so würde der Papst
sie mit allem Wohlwollen empfangen. In diesem Falle
müßten die Leiter der Kundgebungen alle Maßnahmen
treffen, welche die öffentliche Ruhe verbürgten.

Rußland.
Im Hochverratsprvzeß gegen 49 Sozialdemo¬

kraten,  zu denen 37 Abgeordnete der zweiten Duma
gehörten, wurden 11 Angeklagte zu 5, 15 zu 4 Jahren
Zwangsarbeit und 12  zur Zwangssiedelung verurteilt)
11 Angeklagte wurden sreigesprochen.

Wie die „Birshewyja Wcdomosti" erfahren , wurde die
Frage der Aufhebung einer Reihe von Festungen,
welche vom Militärressvrt bereits angenommen war,
jetzt negativ  beantwortet . Nur die Befestigung von
Dubno und ein Teil der unvollendeten Befestigungen
von Odessa und die Michailowskaja -Festung in Batuw.
sollen eiugehen. Sweaborg , Uft-Dwiusk (Düncmrünöe),
Liban , Kertsch und Otschakow bleiben.

Unter den zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilten
ehemaligen Duma -Abgeordneten befindet sich auch der
Führer der sozialdemokratischeu Partei Zeretclli.

Nach der „Franks . Ztg." legen die air dem Prozesse,
betreffend die S t a n ü a r d"-Havarie , Beteiligten , da sie
mit der Entscheidung des Gerichts unzufrieden sind, Be¬
rufung ein.

Auf dem Newsky Prospekt wurde nach hartnäckigem
Kampf ein russischer Revolutionär verhaftet , 5er im Auf¬
träge seiner Organisation verschiedene bedeutende Ex¬
propriationen ausgc führt haben soll. Er führte einen
Revolver und Patronen , sowie eine Menge Geld bei sich.
Auf seinen Manschetten waren die Adressen einiger be¬
kannter Persönlichkeiten vermerkt

Das Amtsblatt veröffentlicht den Wortlaut des
zwischen England und Frankreich Unterzeichneten Ab¬
kommens zur Verhütung der Umgehung des Erb¬
schaftssteuergesetzes.

Der autimilitaristische Agitator Heros  hielt in
Cherbourg eiueu Vortrag , dem 800 Personen , unter
ihnen viele Arsenalarbeiter , beiwohnten . Es wurde
schließlich eine Resolution augeuommen , in der cs heißt:
Eher den Streik und den Aufstand  als den
K r i e g.

Der Kapitän des Dampfers „Milos ",
der bei Quessant gestrandet ist, giebt, wie verlautet z u,
daß er an Bord eine Waffensendung  hattch die
aber nicht für Marokko, sondern für die türkische
Regierung bestimmt war.

KeMsrr.
Den Brüsseler Blättern zufolge ist der Südpolar-

forschcr Arctowsti mit seinem Naturalifatiousgesuche vom
Senate abgewiesen worden infolge Einspruchs des
russischen Gesandten , welcher ausführte , daß der Ge¬
nannte russischer Untertan sei und wegen nihilisti¬
scher  Umtriebe in Rußland verfolgt werde.

Der Herzog der Abruzzen wird im Laufe des Monats
Januar an Bord eines italienischen Panzerschiffes nach
Antwerpen kommen und auch Brüssel besuchen.

Schweix.
Durch die Beschlagnahme eines nach New Dork ge¬

richteten Schriftstückes hat man in Genf eine russische
Terroristeubande entdeckt. In dem betreffenden Doku¬
ment wurde einem russischen Revolntionskomitee in
New Nvrk der Auftrag erteilt , den Redakteur
Miller  zu eruwrden , weil er in seinem in russischer
Sprache erscheinenden Blatte geheime Dokumente der
russischen Regierung , die sich gegen das Treiben der
russischen Revolutionäre richteten, veröffentlichte.

Kchwedsu.
Prinz Max von Baden begab sich nach Stockholm, um

als Vertreter des. Großherzogs von Baden an der Bei¬
setzungsfeier für König Oskar von Schweden tcilzu-
uehmen.

Dortttgül.
Zwischen den Nationalisten und Franco wurde für

die nächste Wahlkampagne ein Übereinkommen getroffen.
Franco ist zurzeit leicht erkrankt ) er hütet das Zimmer.

Kulgarrerr.
Über die Ermordung der Chefs des mazedonischen

Komitees Barafow und Garwanow gibt sich in den türki¬
schen Regierungskreisen doch eine unverhohlene Schaden¬
freude kund, denn beide verursachten durch ihre Energie
der Türkei manche schwere Stunde . Als besonders wich¬
tig hebt man hervor , daß die Mazedonier sich unterein¬
ander umzubringen beginnen.

Infolge der Ermordung Sarafows und Garwanows,
die, wie es den Anschein hat, von dem Bandenchef San-
danski ausging , wurden zahlreiche Haussuchungen vor¬
genommen, bei denen ein Sandanskis Leuten gehöriges
Depot von 70 Mannlicherkaxabincrn neuesten Modells
entdeckt wurde . Die Polizei traf Maßnahmen , um
Kundgebungen vorzubeugen , die bei der Bestattung der
Ermordeten sich etwa ereignen könnten.

Türkei.
Der türkisch-montenegrinische Grenzstreit  ist

Vcigelegt. Der türkische Botschafter in Rom ist in Be¬
gleitung des Konstautinopelcr montenegrinischen Ge¬
schäftsträgers in besonderer Mission nach Cettinje ab-
gercist.

MrrierMgte glätten.
Der Washingtoner Vertreter des „American " teilt

seinem Blatte mit, Präsident Roosevelt  habe dem
deutschen Botschafter Speck v. Sternburg erklärt , wenn
seine Präsidentschaft abgelaufen sei, beabsichtige er nach
Deutschland  zu reisen, um den Kaiser  zu be¬
suchen. Er möchte auch eine Weltreise unternehmen , um
in Afrika und Indien auf Hochwild zu jagen . Führt der
Präsident Roosevelt seine Absicht, nach Deutschland zu
kommen, aus , so ist ihm die herzlichste Aufnahme sicher.

Der bekannte New Porker Zeitungsverleger Hearst
wird sich als Kandidat der Jndependcnce Lcague um
die Präsidentschaft  bewerben . Er erklärt , wenn
er auch nicht siege, hoffe er doch, die demokratische
Partei dadurch zu zertrümmern.

Der englische Botschafter Bryce  wird , wie es
heißt, nach Neujahr von seinem Washingtoner Posten
abberufen werden.

Die Vorbereitungen zur Ausreise der Schlachtflotte
nach dem Pacific , die am Montag erfolgen soll, sind
nunmehr nach einem Telegramm ans Norfolk in
Virginia völlig abgeschlossen. Die Ausrüstung ist, wenn
man den friedlichen Zweck der großen Kreuzfahrt in Be¬
tracht zieht, eine auffallend kriegsmäßige.
35 000 000 Pfund Schietzvorrüte sind an Bord der Schiffe
genommen worden. Alle Schiffe sind mit einem beson¬
ders sorgfältig ausgearbeiteten Kartenmaterial versehen)
darunter befinden sich die neuesten und vollständigsten
Aufnahmen der Gewässer der Philippinen und von
Gibraltar.

Angesichts der bevorstehenden Abfahrt des ameri¬
kanischen Geschwaders nach dem Stillen
Ozean  müssen die japanischen Bediensteten , die an Bord
der Kreuzer waren , diese verlassen. Diese Maßregel ist
getroffen worden, nachdem einige Bedienstete beobachtet
wurden , wie sie Notizen  über Gespräche machten,
deren Zeugen sie waren . Ein allgemeiner Befehl ist nicht
ergangen , doch ist den Offizieren des Geschwaders ver¬
traulich mitgeteilt worden , daß cs ihnen nicht gestattet
sei, während der Kreuzfahrt sich von japanischen Dienern
begleiten zu lassen. Ein japanischer Diener des Kom¬
mandanten des Panzerschiffes „Ohio", welcher vor
einigen Tagen überrascht wurde , als er sich Notizen über
neue Artillerievorschrifteu machte, wird vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden.

Ams Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 16. Dezember.
Ergebnisse der Volkszählung am 1. Dezember 1965.

In dem Vierteljahrheft zur Statistik des Deutschen
Reichs 1907 IV werden als weitere Ergebnisse der Bolis-
zähluug vom 1. Dezember 1605 Nachweise über die Be¬
völkerung des Reichs nach Größenklassen der Gerneinvcn
und über die Bevölkerungsdichte veröffentlicht. Hier¬
nach wohnten von den 60 641 278 Einwohnern des Den --
schen Reichs 25 822 481 oder 42,58 v. H. in 72 811 Gemein¬
den mit weniger als 2000 und 34 818 797 oder 67,42 v. H.
in 8580 Gemeinden mit 2000  und mehr Einwohnern!
Beide Gruppen von Gemeinden sind in je vier Größen!
klaffen eingeteilt . Zur ersteren Gruppe gehören 13 44?
Gemeinden mit weniger als 190 Einwohnern und einer
Bevölkerung von 850 231 Seelen ) 49 845 Gemeinden mir
100  bis 500 Einwohnern und einer Bevölkerung von
10 307 747 Seelen , 11679 Gemeinden mit 500 bis 1000
Einwohnern und einer Bevölkerung von 8 078 84?
Seelen , endlich 4838 Gemeinden mit 1000 bis 2000 Ein¬
wohnern und einer Bevölkerung von 6 590 660 Seelen
Zur zweiten Gruppe gehören 2886 Gemeinden mit 2000
bis 5000 Einwohnern und einer Bevölkerung von
7 158 685 Seelen , 946 Gemeinden mit 5000 bis 20  060 Ein¬
wohnern (Kleinstädte) und einer Bevölkerung von
8 834 478 Seelen , 208 Gemeinden von 20  000 bis 100  Orr
Einwohnern (Mittelstädte ) und einer Bevölkerung von
7 816 680 Seelen . Endlich 41 Gemeinden mit mehr <u»
100 000  Einwohnern (Großstädte) und einer Bevüikerunc
von 11509 004 Seelen.

Unter Zugrundelegung der für das Reich ermittelter.
Fläche von 540 777,52 Quadratkilometer und der Be¬
völkerung von 60 641 278 Einwohnern kommen auf "e;-
Quadratkilometer im Durchschnitt 112,14 Einwoync - -
vor 10  Jahren tarnen  auf die gleiche Fläche nur 86 7-
Einwohner . Abgesehen von Berlin und den Hansestaa .'en
Hamburg und Bremen , weisen unter den größeren Den
waltungsvezirken die beträchtlichsten Dichten auf Reg -ö
rungsbczirk Düsseldorf mit 546,10 Einwohnern auf
Quadratkilometer , Kreishauptmannschaft Chemnitz ,v --
410,98 Einwohnern , der Hausestaat Lübeck mit 353 57*
die Krershauptmannschaft Leipzig, Zwickau und DrcSnc-
mit 821,37, 314,06 und 296,16, die Regierungsbezirke E 0 --
Mit 287,09 und Arnsberg mit 274,46, endlich Rheinheüen
mit 268,86, und der Neckarkreis mir 243,71 Einwohnc '-7>
auf 1 Quadratkilometer . Die am geringsten beoölker -c -
Gebiete sind die Großherzogtümer Mecklenburg-Strc 'nH
und Mecklenburg-Schwerin , sowie die Regierungsbezirk '-
Köslin , Allenstetn und Lüneburg , die alle im Durgn
schnitt weniger als 60 Einwohner auf ein Qnaöratkno-
mcter enthalten.

In demselben Heft gelangt auch ein Verzeichnis all -r
Gemeinden und Wohnplätze von mindestens 2000 E -7-!
wohnern nach dem Ergebnis der Volkszählung vo!
1. Dezember 1805 zur Veröffentlichung.

— Kaiserin und Großherzvgi «. Aus zuverlässine:
Quelle wird uns mitgeteilt , Ihre Majestät Vic
Kaiserin  sei jüngst ans der Reise in Karlsruhe mi:
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Großherzogiv-
Mutter von Luxemburg  bei deren Tochter, F-ra .:
Grotzherzogiu Hilda von Baden , zusammengewesev.

o. Gerichts-Persrnalicn . Aktuar Balzer  ZU Brai,f>„ ,̂
wuvde nach Rüdesheim versetzt.

4~  Der silberne Sonntag hat sich gut gehalten- cd
regnete wenigstens am Nachmittag nicht. So war denn
auch der Straßenverkehr weit lebhafter als am vorlep-
teu Sonntag , und die Geschäftsleute dürften gestern aB
ihre Rechnung gekommen sein. In den großen Spezial¬
geschäften, Basaren und Warenhäusern und namentlich
da, wo man es versteht, das Publikum durch geschtzi-^
Reklame und entgegenkommende Bedienung anzuzicln-
herrschte bereits in den ersten Nachmittagsstuuden 'ct-
ungeheures Gedränge , das noch stärker wurde , als
Laternenanzünder mit ihren Glühwürmchen durch p-,
dämmerndeu Straßen huschten. Und der starke Zuspr " --
Hielt an bis zur Ladenschlutzzeit. Im Interesse der Ge-
schäftsinhaber und Hanöclsangcstellten , denen während
der Borweihnachtszeit der Sonntag aus dem Kalender
gestrichen ist und an deren Arbeitskraft in dieser Ze '-
außerordentliche Ansprüche gestellt werden, möchten w>-
das Publikum , das nicht am Sonntag kaufen muß , dar'
auf aufmerksam machen, daß man das Chriftkindckeu
Werktags , vor allem Werktagsvormittags , gemütlich,-
und ebenso gut und billig kaufen kann als Sonntag .'
Freilich , es ist so interessant, sich in den Strudel dc-
Straßeu -M-asscnöemonstrationcn und der erleuchteter-
Kaufläden zu stürzen ! Die Masse zieht an . c.

h. Walhalla -Theater . Am Samstagabend gab 5,v-.
„Schlierseer Bauerntheater " zum erstenmal die Bauer "'
posse „Der verkehrte Ho  f" von Karl Frey U'“>.
Kvnrad Dreher.  Der verkehrte Hof ist ein
aus dem die Frau kraft des väterlichen Testaments
alleinige Verfügungsrecht hat ) mit andern Worten - &•*-
Frau hat die Hosen an und der junge Bauer £a VCT
ist nichts anderes als der Manu seiner jungen Frau
Sabine . Die Posse beginnt mit der Brautwerbung
Xavers , die das Publikum bereits in die animiertes --
Stimmung versetzt, die sich von Szene zu Szene steig---
hier und da auch einmal in das Gegenteil nmschlw'tz
denn auch der dramatisch bewegte Einschlag fehlt *,<-'£
im großen und ganzen recht lustigen Ding nicht, d^-:
stellenweise die Vermutung erweckt, als hätten "feine
Verfasser sich irgend einen leichten französischenSchum nt
zum Muster genommen, obwohl zugegeb-en werden kann
daß auch in ländlichen Verhältnissen Witwcibcr ilt ' jj‘1
Art der mannstollen Anastasia Pfainüzeltner ni ? -
geraöe unmöglich sind. Einen großen Vorzug aber w
dieser bäuerliche Schwank: er wird nicht ungemütlich
frivol , Hat eine zusammenhängende und durchaus njo--
unwahre Handlung und bietet den Hauptpersonen taft
dankbare Rollen . Besonders hervorzuheben sind
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von Therese Dirnberger temperamentvoll gespielte
Witwe Pfainö -zcllner , die junge Frau Sabine , von
Marie -Erharbt derart reizend dargestellt, daß man es
schon versteht, wieso der von Herrn Terosal prächtig
gegebene Xaver ein Jahr lang sich allein mit den Rechten
des Mannes begnügen und ans die Gewalt des Bauern
verzichten kann. Der alte Schleicher Hinterhuber fand
in Herrn Dirnberger einen guten Vertreter , und der
etwas lumpige Viehhändler Schinagl -Naz, die drolligste
Figur des Stückes, war bei Herrn Vogelfang gut ausge¬
hoben . Daß auch diese Bauernposse nicht ohne Musik
und Schuhplattler vor sich geht, versteht sich am Ende
von selbst. Die Zuschauer waren mit dem Stück und
der Darstellung offenbar außerordentlich zufrieden ' es
Hätten ihrer nur ein wenig mehr sein dürfen . Wir
empfehlen die wackeren Schlierseer der Gunst des
Publikums . —b-

— Znm Thema „Kauft am Platze !" schreibt man uns:
„Verleitet durch eine in hiesigen und anderen Zeitungen
erschienene Annonce , in welcher eilt Christbanm-
geläute  von einer Solinger  Firma offeriert
wurde , unter der ausdrücklichen Hervorhebung der
Solidität der Ware , die mit einer „leichten Basarwarc"
nicht verwechselt werden dürfte , bestellte ich ein Sortt-
mentskistchen Christbaumschmuck für 8 M . 80 Pf ., da es
in der Reklame hieß, daß jedem Sortimentskistchen dies
Engelsgeläute , von dem sich eine prächtige Abbildung
bei der Annonce befand, gratis beigefügt sei. Dies von
mir bestellte Sortiment sollte 200 Stück enthalten ; cs
fam unter Nachnahme von 4 M . 70 Pf ., Bestellgebühr
10 Pf -, an und enthielt 12 zitronengroße bunte Glas¬
kugeln , von denen zwei zerbrochen waren , die übrigen
sind von einer Qualität , daß man Bedenken hat, sie an¬
zufassen: ferner 10 haselnußgroße Glaskugeln , dar¬
unter zwei etwas längliche, von denen ebenfalls erne
zerbrochen war , 12 höchst dürftige Glasklingeln , 3 Stück
von je vier Flittermetallblüten , die an einem HolzstW-
chen festgebnnden sind, vier Päckchen des üblichen,
10 Zentimeter langen Drahtes zum Anbinöen der Sachen
(jedes Päckchen 25 Drähtchen enthaltend ), einige Bogen
Flittergold , eine Handvoll Engelhaar , 1 Meter langen,
mit Silberflitter umwickelten Baumwollsaden . Das
berühmte Engelsgeläute fehlte, dafür lagen 6 Lichter-
halter der allernotüürstigsten Art bei. Auf einer det-
gesügten Karte stand: „Daß das Sortiment zu 200 Stück
nicht mehr am Lager sei und man mir deshalb , zwar
weniger , jedoch wertvollere Ware sende." Wie möchte
wohl das Originalsortiment ansgesehen haben, wenn
die mir übersandte Ware als „wertvollere " bezeichnet. ist?
Ich habe die Sendung hier in einem der ersten Geschäfte
taxieren lassen und bestätigt gefunden, daß ich hier we' r
besser und billiger gekauft hätte . Das wertvolle EngelS-
geläute habe ich nicht reklamiert ."

— Das 28jährige Geschäftssnbilänm begeht am
18. Dezember , also nächsten Mittwoch, die Firma
Rosenthal und David,  Englisches Magazin für
Herren -Artikel , Wilhelmstraße 38. Die Inhaber Julius
Rosentbal (der bekannte und beliebte ,,Sprnöel "-Dichter)
und Moritz David haben das heute völlig ans der Höhe
stehende Unternehmen in kleinem Umfange vor einem
Vierteljahrhnndert im Hause Langgasse 31 begründet
und nach kurzer Zeit schon in die Wilhclm-
straßx verlegt . Dort hat es sich dank der Um¬
sicht/ Rührigkeit und Reellität seiner Besitzer allmäh¬
lich znm ersten der Branche am Plätze entwickelt und
braucht keinen Vergleich mit ähnlichen Geschäften anderer
älterer Großstädte zu scheuen. Wünschen wir , daß das
Haus Rosenthal und David auch fernerhin sich des bis¬
herigen Erfolges zu erfreuen haben möge!

o. Barletta -Lose. Bon der „Vereinigung znm Schutze
der Interesse « der Besitzer von Barleira -Losen" war über
Verschleppungen der Einlösung dieser Lose geklagt wor¬
den. was der Regierung Veranlassung gab, hierüber
Auskunft einzuholen . Von Italien wurde darauf die
Versicherung abgegeben, daß eine Verzögerung der Aus¬
zahlung nicht vorliege , und die Einlösung ohne Partci-
lichkeit genau in der Reihenfolge , wie die Lose präsen¬
tiert würden , erfolge. Die Abwickelung des Geschäfts
gehe allerdings sehr langsam vor sich, da die Prüfung der
Lose viel Zeit erfordere . Es würden z. V. vollständig
verrissene und falsch zusammengeklebte Lose, sowie solche
ohne Coupons eingereicht. Auch müsse geprüft werden,
ob sich unter den Losen solche befänden, die als gestohlen
angemeldet seien. Bis jetzt habe der Credito Jtaliano
in 820 Beträgen an 2 Millionen Lire ansgezahlt , worin
allerdings auch einige bedeutende Prämien enthalten
seien. Ter Credito Jtaliano sei im übrigen bereit , um
die Sache zu beschleunigen, die nicht gezogenen
«̂ ose,  die ohne Zweifel unanfechtbar seien, zum Preise
von 86 bis 86,78 Lire das Stück sofort zu übernehmen.

— Die südwestdenischen Kinderärzte hielten am
Sonntag in Frankfurt a. M . einen Kongreß ab. Die
Versammlung fand in dem neuerbauten prächtigen Hdr-
saal des Frankfurter städtischen Krankenhauses stau.
Vertreten waren alle hervorragenden Frankfurrer
Kinderärzte , die Chefärzte der Universitätskliniken in
Heidelberg und Gießen , ferner bekannte Kinderärzte
aus Wiesbaden , Mainz , Darmstadt und anderen Städten
unserer Gegend, im ganzen etwa 80 Herren und drei
Damen . Es fand eine Reihe von Vorträgen über die
verschiedenartigsten Kinderkrankheiten statt. Besonders
eingeh-end erörtert wurde die Epilepsie und die davcr
manchmal nötigen operativen Eingriffe , ferner die
Skrofulöse und die Tuberkulose bei Kindern . Ver¬
schiedene, durch operative Eingriffe geheilte Kinder , dle
sich jetzt des besten Wohlseins erfreuen , wurden der Ver¬
sammlung vorgestellt. Besonders lebhaft war die Dis¬
kussion nach einem Vortrag des Leiters der Heidelberger
Universitäts -Kinderklinik Professors Fre .er, der über die
Verwendung des Tuberkulins zur Feststellung bei tuber¬
kulösen Erkrankungen von Kindern sprach. Er hat in
seiner Klinik damit außerordentlich günstige Ergebnisse
erzielt und glaubt , daß das Verfahren für alle Kinder¬
ärzte von größter Bedeutung sei. Geh. SanitälSrar
Rehn - Frankfurt führte Röntgenphotogvaphten von
Llnochenerkrankungen bei Kindern vor und gab inter-
essante Erläuterungen dazu. Die einzelnen Referenden
Landen lebhaften Beifall und die auswärtigen Herren

waren des Lobes voll über die schönen Einrichtungen in
den Neubauten des Frankfurter städtischen Kranken¬
hauses.

— Zollamtliche Abfertigung der Ersenbahngüter . Auf
Grund zwischen der Eisenbahn- und Zollverwaltung
getroffener Vereinbarungen findet die zollamtliche Ab¬
fertigung aller unter Zollverschluß für Wiesbaden ern-
gehenden Wagenladungen auf dem Bahnhose Wiesbaden-
West ab 18. Dezember 1807 statt. Um den VerkeyrS-
interesfenten cisenbahnseltig tunlichst entgegen zu kom¬
men, wird die Güterabfertigung Wiesbaden -West die
von dem Steueramte festgesetzten Beträge bei Veraus¬
gabung der Frachtbriefe bczrv. nach erfolgter Zoll- usw.
Abfertigung erheben und an die Kaffe der Zoll¬
abfertigungsstelle auf dem Bahnhöfe Süd abführcn . So¬
weit die Interessenten cisenbahnseltig Frachtsrunduug
genießen, werden auch bis zur Höhe der Stundungs-
snmme die Zollbeträge gestundet werden.

— Zngverspätrrrrg. Der Personenzug von Cöln , der
um 6 Uhr 11 Minuten fahrplanmäßig hier einlausen
sollte, traf am Samstagabend mit einer Verspätung von
1 Stunde und 12 Minuten ans dem hiesigen Hauptbayn-
hof ein. Die Bahnverwaltung war durch Einlegen von
Vorzügen bemüht, den regelmäßigen Verkehr nach Mög¬
lichkeit aufrecht zu erhalten . Wie verlautet , harte sie
Verspätung ihre Ursache in einer Zugentgleisung
bei Königswinter , die den Durchgangsverkehr längere
Zeit hemmte.

— Zn dom Brand ans Hof Hansel. Die Berichte
der Tagesblätter wegen des Brandes auf dem Hof Häusel
bei Eppstein sind so gehalten , als handle es sich bei dem
Hof nm ein Einzelbesitztum: das ist nicht zutreffend.
Der Hof Häusel ist eigentlich ein Doppclhof, auf dem
während des vorigen Jahrhunderts die beiden Familien
D i ckh a u t und M a u e r ihren althergebrachten Sitz
hatten . Beide Familien , die über einen angemessenen
Grundbesitz verfügten , trieben nebenbei Wirtschaft, und
zwar die erstcre im Gasthaus zur „Schönen Aussicht"
und letztere im Gasthof „Zur Linde". Die Wirtschaft
beschränkte sich jedoch in früheren Zeiten nur ans die
Verabreichung von selbstgekeltertem Apfelwein und
einem kräftigen Butterbrot und Käse. Die Wirtschaften
wurden daher gern von den benachbarten Orten znm
Ziel für Sonntagsausflüge genommen und auch von
fernher kamen fröhliche Tannuswandercr gezogen, um
in den ans lieblicher Anhöhe anmutig gelegenen Wirt¬
schaften Rast zu machen. Um die Mitte und gegen Ende
vorigen Jahrhunderts entwickelte sich Hof Häusel zn
einer Fremdenpension , die namentlich im Gasthof zur
„Schönen Aussicht" sich guten Verkehrs erfreute . Die
Familie Dickhaut veräußerte ihr Besitztum, während
der Gasthof „Zur Linde" bis voriges Jahr im Besitze
der Familie Mauer verblieb . Mancherlei Umstände
trugen dazu Sei, daß das Hofwesen in seinem Wohlstände
zurückging und unter den Hammer kam, um von einem
Fabrikanten D i e r s in Frankfurt erworben zu werden.
Da der bisherige Besitzer, der das Gut in Pacht nahm,
auf dem Wege der Snbhastation auch das Inven¬
tar verlieren sollte, so nimmt man an, daß
der Brand , der in diesen Tagen den Hof fast
ganz einäscherte, vorsätzlich herbeigeführt worden
sei. Der Pächter wurde daher in Haft  genommen.
Die weitere Untersuchung wird ergeben, ob das Unglück
tatsächlich ans diese Weise verursacht worden ist. —
Übrigens ist der Hof Häusel eine geschichtlich  d e n k-
w ü r 5 i g e S t ä t t e. Die ehemalige Herrschaft Epp¬
stein setzte sich nämlich zusammen aus den beiden Land¬
gerichten zu Hof Häusel und Hof Mechtildshausen bei
Erbenheim . Hof Häusel bildete die eine Gerichtsstütre.
Zu dem Gerichte gehörten die Orte : Prembthal , Niederu-
Joßbach, Obcru -Joßbach, Born , Walü-Crüfftel , Ehl-
halden, Ruppertshain , Vockenhausen, Eppenhain , Fisch¬
bach, Hof Rüthers , Hornau , Kelckheimb, Gimoach der Hof,
Ober- und Nicder -Licderbach, Hausen an der Sonn nnv
Eppstein. Das Gericht, das über schwere Verbrechen av-
zuurteilen hatte und deshalb auch das peinliche Blur-
nnd Halsgericht hieß, fand unter dem Vorsitz der Epp-
steiner Herren statt, die durch Hinzuziehen von Schöffen
den Gerichtshof bildeten . Auch hier begegnen wir der
Tatsache, daß das Gericht unter einer Linde gepftegi
wurde . War eine Person znm Tode verurteilt , so hauen
die Herren von Eppstein das Holz znm Galgen oder zum
Rad zn liefern : Lorsbach mutzte die Zimmerleute stellen:
die Bremthaler hatten die Kauten zn graben und den
Galgen aufzuschlagcn: die Vockerrhaufer mutzten die
Leitern anfertigen und zur Richtstättc tragen , wo sie die
Schöffen ausstellten. Lorsbach war weiter verpflichtet,
den Armesünderwagen zn stellen, den die Expsteine-
Bürger zur Nichtstättc geleiteten . Der Verbrecher wurde
an den Galgen gehängt oder aufs Nad geflochten. Das-
felbige Feld , auf dem cs geschah, heißt bis heute noch das
Galgenfeld . Der Gerichtsvogt hatte seine Wohnung auf
der nördlichen Seite der Gerichtsstätte in dem Goldbach¬
tal «. Die Ansiedelung um seine Wohnung nannte man
„Vogdieshausen", das fetzige Vockenhausen, zn dem yof
Häusel in kommunaler Beziehung gehört. n.

— Znm Urnendicbstahl . Sowohl M e s s e r s chm i d t
wie Köhler  haben sich mit der ihnen am Samstag zn-
diktierten Strafe zufrieden gegeben und ausdrücklich aus
ihr Rechtsmittel verzichtet. Im übrigen mag mitgeteili
sein, daß Köhler bei dem im Jahre 1899 an dem Rentner
Bargen im Nerotal verübten Raubmoröversuch beteiligt
und deshalb mit 3tzi>Jahren Zuchthaus vorbestraft wor¬
den war . Der damalige Hauptangeklagte Gourge er¬
hielt 8 Jahre Zuchthaus , die er zu Anfang nächsten
Jahres verbüßt haben wird.

— Das Abspringen von der „Elektrischen". Gestern
mittag um 1 Uhr sprang Herr Rentner Hermann Krah¬
winkel,  Möhringstratze 2 wohnhaft , zwischen Möhring-
straße uni Rnndell auf einen in voller Fahrt befindlichen
Wagen der „Elektrischen", kam zu Fall und erlitt dabei
— er schlug mit dem Kopf auf das Pflaster — nicht un¬
erhebliche Verletzungen.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 7. Dezember zn
längerem Aufenthalt angcmeldeten Fremden : 71789
Personen , zu kürzerem Aufenthalte : 107 218 Personen,
Gesamtfrequenz : 179 004 Personen . Zugang in voriger

Woche zu längerem Aufenthalte : 204 Personen , zunr
kürzeren Aufenthalte : 801 Personen , Gesamtfrequenzr
703 Personen : zusammen zn längerem Aufenthalte:
71 993 Personen , zu kürzerem Aufenthalte : 107 710
Personen , Gesamtfrequenz : 179 709 Personen.

— Zärtliche Verwandte . Einen Menschenauflauf
verursachte am Samstagnachmittag ans dem Marktplatze
ein sich prügelndes Ehepaar . Die Frau wurde von ihrem
Manne mit einem Stock mißhandelt und ließ die Hiebe
nicht unerwidert . Erst durch Dazwischenknnst eines
Schutzmannes konnte dem häßlichen Auftritt cm Ende
gemacht werden.

a. Schadenfeuer . In der F u ß s che u Schrei n e r
werk statte,  Dotzheimer Straße 26, wurde gestern nach¬
mittag um 3 Uhr Feuer entdeckt, dessen Entstehungs-
Ursache bisher nicht aufgeklärt zu werden vermochte,
Es brannte eine Partie zugerichtetes, fest anfeknander-
geschichtetes Werkholz, meist Eichenholz, doch hatte sich
das Feuer , als es entdeckt wurde , auch bereits dem Fuß¬
boden mitgeteilt . Die zn Hilfe gerufene Feuerwache
unterdrückte den Brand rasch mit einer Schlauchleitung,
hatte dann aber noch eine halbe Stunde mit ASlöschungs-
nnd Aufränmungsarbeiten zn tun . Der Brandschaden
soll nicht erheblich sein.

— Die Feuerwache wurde gegen 12 Uhr heute mittag
nach Friedrichstraße 40 gerufen , wo in dem 8. Stockwerk
ein Küchenrohr in Glut geraten war . Sie beseittgte die
Gefahr und konnte bald wieder in die Station zurück-
kehren.

, — Weihnachtsfeier. Im oberen Saale des „Hotels
Union" feierte gestern nachmittag die hiesige Gruppe des
„Christlichen G cfc>e r io e t e i n g der Heim¬
arbeiterinnen Deutschlands"  ihr erstes Weih-
nachtsfest. Die ordentlichen Mitglieder versammelten sich fast
vollzählig nebst etwa 40 Kindern und einigen Gästen — zu¬
sammen fast iOO Personen — unter dem im Lichterglanze
strahlenden Baume. Die 1. Vorsitzende Fräulein M. Feld-
m an  n begrüßte die Erschienenen, die sich diesmal mcht zipernsten Beratungen, sondern zum fröhlichen Fest vereint
hatten, mit herzlichen Worten Dann erklang ans Kinder¬
mund das alte und doch ewig neue, traute Weihnachts¬
evangelium, dem eine ganze Reihe von Deklamationen und
Gesangsvorträgen folgte, alle auf das beste ausgeführt von
Mitgliedern und deren Kindern. Eine gemütliche Kaffee-Pause folgte, während der kleine Geschenke an die liebe
Jugend ausgeteilt wurden. Wer nickt nur die Vereinsmit¬
glieder trugen zu dem reichen Festprogrammbei: vom Flur
erscholl plötzlich mehrstimmiger Gesang; die jungen Mädcken
der HaushaltungsschuleOranienstratzc 83 hatten sich unterLeitung ihrer Gesanglehrerin Fräulein A. Kranz  einge¬
funden und erfreuten die Anwesenden durch mehrere herr¬
liche WeihnachLsliüder. Nachdem dann der Baum geplündert
und verlost worden, gab die 2. Vorsitzende Frau Gros  in
einem warm empfundenen Schlußworte der Freude und dem
Danke aller Ausdruck und ermahnte zu festem Zusammen¬
halten und ernstem Weiterarbeiten im neuen Jahr . Damit
schloß die schöne, wohlaelungeneFeier, die gewiß allen Be¬
teiligten, großen wie kleinen, in freundlichster Erinnerungbleiben wird.

, Heizungsfrage ist zur Winterszeit ibe-
Heiztechnik hat große Fortschritte ye-

— Verein der liberalen Jugend. Am Freitag , den
20. d. M., wird Herr cand. phil. Neubauer-  Marburg den
2. Diskussionsabend mit einem Vortrag über „Das Vereins-
gesetz— die erste Frucht der konservatrd-lrberalen Paarung"
einlciten. Gäste sind gern gesehen.

—• Alpenvereiu. Die ordentliche Generalversammlung
findet heute abend 8% Uhr im Friedrichshof statt. Von der
Tagesordnung ist besonders wichtig die Vorlage wegen Um¬
baues des Madlener Hauses. Der Vorstand bittet um zahl¬
reiches Erscheinen der Mitglieder.

— Die Ofen- und
sonders aktuell. Die
macht und wenn auch immerhin mit dem teuren Heizmaterial
noch insofern eine große Verschwendung getrieben wird, als
ein bedeutender Teil der Wärme ungenutzt aus dem Schorn¬
stein entweicht, so leisten doch die verschiedenen Systeme der
sogenannten amerikanischen Dauerbrenner bereits Hervor¬
ragendes. Man steckt diese Ofen im Herbste an und wenn
man sie ordentlich versieht, brennen sie bis zum Frühjahr Lei
einem verhältnismäßig bescheidenen Fenerungsverbranch
durch. Freilich ist die Feuerung, wenn man ein ganzes Haus
mit Amerikanernerwärmen will, umständlich und teuer; das
Zuschleppen der Kohlen, das Nachfüllen, das Aufrütteln und
Äschcausleeren würde rein Ende nehmen und dabei entwickelt
sich eine erkleckliche Menge «staub . Für 'die Heizung des Ein¬
familienhauses ist man deshalb schon seit Jahrzehnten von
der Zimmerofenheizungaus das Zentralheizungssystemver¬
fallen, das für das Haus, mit Ausnahme natürlich der Küche,
eine einzige Feuerstelle, meist im Keller schasst, von der aus
durch Rühren das Gebäude gleichmäßig durchwärmt wind.
Meist geschieht dies durch Gußrohren, die entweder heißen
Dampf öder heißes Wasser enthalten. Es scheint aber, als
wenn diesen Arten der Heizung jetzt durch ein in Amerika
seit langem eingefühttes System der, Zentral-Lufthcizung,
wie sie für unsere Gegend die Firma Schwarzhaupt, Spiecker
u. Ko. in Frankfurt a. M. vertritt , nach und nach verdrängt
werden würden. Diese amerikanische Zentralheizung ist eben
so einfach wie praktisch. Im Keller wird der große einfach
konstruierte Ofen ausgestellt. Er ist von einem weiten Blech-
mantel umgeben, von,dessen Oberteil aus eine Anzahl, etwa
einen Meter an Umfang haltender-Blechröhren nach oben
führen, je eine in den zn heizenden Raum, wo sie, je nach
Belieben des Bauherrn, vor einem zierlichen Gitter im Fuß¬
boden öder in ,einem kleinen Kasten, der sich leicht als Kamin
oder als Konsole für Bronzen oder Porzellanfiguren deko¬
rieren läßt, münden. Durch-einen eigenen Lustschaft, meist
von einem Kellerfenster her, wird nun unterirdisch dem Ofen,
der sich äußerlich wie ein dicker Stamm mit starken Ästen
präsentiert, von unten her die Luft zugeführt, die sich in dem
Raume zwischen ihm und dem Mantel nicht nur schnell er¬
wärmt, sondern auch mit genügender Feuchtigkeit versieht und
alsbald nach oben dringt. Und zwar geht die Heizung so
schnell vonstatten, daß schon wenige Minuten nach dem stlln-
zünden des Ofens ein Strom warmer, angefeuchteter Lust
durch die etwa einen viertel Quadratmeter umfassendenGitter in die einzelnen Räume dringt, wo die Regulierung
durch eine Klappe sehr einfach vonstatten geht. Während bei
den bisherigen Röhrenshftemen sich die Zimmerlnft, ohne sich
zu erneuern, immer an den geschlossenen Rühren erwärmt
und nach Erkalten der Heizung wieder erkaltet, hat dieses
System den ganz gewaltigen Vorzug, daß stets frische, saner-
stofjreiche angewärmte Außenluft in die Zimmer dringt und;
ihren Ausweg durch die Ritzen der Türen und Fenster sucht,
die denkbar beste Ventilation, die sich bei Leuten, die durch
die Staubentwickelungder Zimmcröfen bisher allwinterlich
an Katarrh und Hustenreiz litten, durch gänzliches Aushören
dieser Misere äußerte. Auch für die Zeit, wo nicht geheizt
wird, also im Sommer, ist dies Eindringen frischer Außen-;
tust, die übriacns durch die Klappen jederzeit behindert wer¬
den kann, hockst angenehm. Der Schreiber dieses hat sich
durch Einführung dieser Heizung in seinem Hause von ihren
Vorteilen hinreichend überzeugen können. Der Ofen beheizt
außer Vorhalle und Treppenhaus fünf Zimmer, so daß fast
das ganze Haus angenehm durchwärmt ist. Die winterliche
Heizung mit sechs Amerikanern durch Anthracit würde zum
allermindesten 600 M. kosten, jetzt kostet die Heizung des
ganzen Hauses monatlich etwa 40 M. Dabei erfordert die
Bedienung deS Ofens kaum mehr Zeit, als sonst ein einziger
der Zimmeröfcn in Anspruch nimmt und die Störung und die
StaÄentwickelnng An den Zimmern hört vollständig aus,
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WÄHrenid sich die Vorteile dieser Frischluftheizung, im Ge-
samtbefinden sehr bemerkbar machen. Für tbrnfamr.iM-
häuser dürfte nach unserer Erfahrung zurzeit Wohl kern
anderes System einfacher und zweckentsprechender lern <&»
diese „hygienische Zentral-Luftheizung". . so

— Ausstellung. Eine recht reiche Ausstellung in prak¬
tischen und kunstgewerblichen Handarbeiten hat weben die
Frauenarbeitsschute von Fräulein Anrm Da Pb l e r , Älelch»
strafte 41, 1, veranstaltet , Die mit Recht die Äufmerk,amkett
und das Interesse des Publikums erregt und zeigt, wre neben
einer gediegenen Ausbildung junger Damen m praktischen
Arbeiten auch die verschiedenen Zweige der kunstgewerblichen
Richtung eine entsprechende Pflege ftnden . Die merp
künstlerisch ausgeführtcn Arbeiten sind m großer Fülle vor-
Händen uüd neben der Vorsteherin stnd auch Schülerinnen
der Anstalt gern bereit , die gewünschten Aufschlusse zu goven.
Die Ausstellung ist noch bis zum 17. Dezember rntlunve von
9 bis 1 Uhr und von 3 bis 8 Uhr für jedermann frei geöffnet.

— Prämiiert . Herr Philipp . Belte.  Webergasse 54,
erlnclt auf bet großen allgemeinen „Vererrngungs*
stellung mitteldeutscher Kanarienzüchter m Offenvach a . M-
für 4 Vögel, Stamm Seifert , vier erste Preise mit 283
Punkten , den ersten VereinigungS -Vhrenpreis , oie goldene
Medaille iSelbstzuchtklafsei .und den dritten Ehrenpreis lall-
gemeine Klasse), sowie die silberne Medaille für beste st leisen.

r>. Beschlagnahmt wurde durch Be;chluß des Amtsgerichts
Berlin das Heft Nr . 208 der „Intimen Geschichten (Mciro-
Polverlag Berlin ) wegen der Erzählung „sern Trauzeuge
von Anton Crämer aus Grund des.. 8 ,18-- des Strafgesetz¬
buches. der die Verbreitung unzüchtiger Schriften unter
Strafe stellt. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der Vorstellung „Die

t  a u b c wl e r che" am Dienstag , den 17. ,b. M. . tM >onnr-
ntenl B) spielt zum erstenmal Fräulein G o t 6 e r 11 btc ~ cn2<
Frau Doppelbauer  die Juliane und Herr Malcher
den Jiefelo . , . . . .

* Kurhaus . Die Kurverwaltung trägt, — wre wir schon
mitteilten — dem Andenken Ludwig v. Beethovens an seinem
morgigen Geburtstage durch eine Beet hov en - s erer
(im Abonnement ) Rechnung. Der genaue Geourt - .ag
grötzten deutschen Komponisten konnte mangels erner cnt-
lprechenden Eintragung bis letzt nicht sestgestell. werden,
wohl aber der Tilg seiner Taufe , doci, nimmt man an . Satz er
am 16. oder 17. Dezember in Bonn geboren .ist. wo ,ein
Vater Tenorist ider kurfürstlichen Kapelle war , fern
Bassist und zuletzt Kapellmeister . Bereits 1780 wurde Beet-
Beben als Cembalist der. kursurstlrch-en .s'npcüe a^gesnut . als
solcher machte er. die Bekanntschaft des Grafen von Wa .dstein,
des späteren Kämmerers des Kaisers von r.-f.erreich. der i m
nach Wien zog. Als er nach Wien ging , war er 22,Jcrhre âlt.
Der großartige weitere Werdegang Beethovens ist m . hin¬
länglich bekannt . DaS Programm der morgigen Feier fuwet
besondere Beachtung, da eS in Vielem von dem Herkömmlichen
abweicht, so durch die Ausnahme des Tripel -Konzerts , das m
Wiesbaden noch nicht gehört wurde , und in welchem die
Violine durch Frau Afferm -Brammer . stell» durch Max
Schildbach und Klavier durch Ugo Asferm . vertreten sein
werden . Die Beethoven-Lieder, welche, die Herzogliche vor-
opernsängerin Elsa Westendors zu Gehör bringen wird , sind:
„Adelaide", „Abendlied unter 'm gestirnten Himmel , ..Die
Trommel gerührt " und „Die Ehre . Gottes aus der Natur .
Die Ouvertüre zu „Coriolan " .eröffnet das Konzerts die¬
jenige „Zconore Nr . 8" beichlreftt. dasselbe. — Der Billet .«
verkauf für das Große Siegfried Waaner»
K o n z e r t am Donnerstag ,m Kurhause hat bereits heute
in lebhafter Weise begonnen.

Allen denjenigen , denen ein .25c*

RheinstaDt, oie neveiroer oen « orzug »o«» . »», »»»»».>
Schönheiten und Sehenswürdigkeiten aufs eingehendste und
beschaulichste besichtigen kann. — Eine zweite Rci,egclegen-
hcit bietet sich noch nach Span tan,  dem Paradies des
Königsreichs, nach Grmlüda, Alhambra, Awatzcrn.und San
Salvador : die außerordentlich naturgetreuen Wiedergaben
des Gebotenen lassen jeden Beschauer vergeben, daß es nur
eine Besichtigung per Distanz ist. sie versetzen, uns vielmehr
in den Glauben , die Schönheiten des Landes m Wirklichkeit
$u genießen.

* Galerie Banger , Lnisenstraße 0 Neu ausgestellt : Ch.
Bartlett -London: „Broessrion", „vsves ", Vornan anä

v. d. Horst : „LanSjchatt , „AM'.chl van Wicsuaoen , „wumen •
Eva Hoher : „2 Stilloben ". Eine große Kollektion Münchener
und Holländischer Kunsttövfereien.

«Verein für Naffanifchr Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 18. Dezember , wird
im TaunuL -Hotcl lRheinstrafte 19) abends 6 Uhr Herr
Dr . HensIer  einen Vortrag: »Über die Herren von
Cranberg und Kurmainz " halten . Gäste, auch Damen , find
willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Recht originell hatte gestern Herr .Hofbäckermeister

Bo s folg  in der Kirchgape. ausgestellt , indem unterm
brennenden Tannenbanm die Woihnachtsengsl den Teig um-
rührten und der Weihnachtsmann unter anderem einen
großen Lebkuchen mit folgendem Spruche Lackte: „Den aller¬
besten Honigkuchen, •— Den sollt ihr. hier einmal versuchen,
-. Nach' » rjiüren sie die We-bnachtSengel an , — Am Tage
bockt sie der Weihnachtsmann ." Kein Wunder , das; Herr
Bc'sona einen solchen Erfolg bei den Kindern hatte , daß das
Trottorr polizeilich geräumt werden mußte wegen allzu großen
Andrangs . •_

Nttssauische Nachrichterr.
tl. Idstein i. T ., 14. Dezember . Der als Hilfslehrer an

der hiesigen Baugewerkschule beschäftigte Dipl .-Jng . Klein
scheidet mit 1. Januar aus dem Lehrkörper aus und über¬
nimmt die KreiÄbaumcisterstelle in Pirmasens . — Im Verein
für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung
iOrtsgruppe Idstein ) hielt vorgestern abend der Assistent vom
Kaiserlichen Archäologischen Institut . in Frankfurt,
7), . Kropätschck, einen gut besuchten Lichtbildervortrag über
die römischen Grabdenkmäler  in - Neumagen bei
Trier . Unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder schilderte
Reidncr in anschaulicher Weise die AvSführnna und Anood.
i„,ng der Gralbdenkmäler, zog Vergleiche mit der griechischen
Bildweise und eine Parallele zwischen Neumagen und
Herkulanum.

•ch. Höchst a. M., 15. Dezember . Bei Bauarbeiten auf
den Farbwerten wurde gestern nachmittag ein Arbeiter von
einem herab stürzenden Behälter voll Mörtel
so schwer verletzt, daß er sofort starb . Der Balken, an
welchem die Rolle zum Hinaufziehen der Baumaterialien
hing, brach plötzlich durch und infolgedessen stürzte der Be¬
hälter in die Diese. Ein Arbeiter konnte schnell noch zur
Seite springen und sich retten.

a. Nied, 14. Dezember . Der rührige Verschöne-
rungsverein  beabsichtigt , in nächster .Zeit die Nidda-
nisderüna zwischen der neuen Schule und der Niddabrücke
out Anlagen  versehen zu lasten. Erhebliche Geldunter¬
stützungen wunden ihm zuteil von den Farbwerken in Höchst
und den Gricsheimcr Fabriken . — Bei dem gelinden Wetter
ist die Bautätigkeit  hier noch :n vollem Gange , und
e« sind e-ben 10 Häuser im Bau begriffen . Während in den
Nachbarorten Höchst und Griesheim fast gar nicht gebaut
wird , schießen hier die Häuser wie Pilze aus der Erde, und

kaum ist das Dach darauf , so sind sie auch schon bewohnt.
Infolgedessen hat die Einwohnerzahl hier im letzten Jahre
auch wieder um beinahe 500 Köpfe zugenommen, wahrend in
den genannten Nachbarorten eine unwesentliche Vermehrung
zu verzeichnen ist. Auch in unserer Villenkolonie werden eben
vier neue Landhäuser erbaut.

d. Nastätten , 14. Dezember . Herr Lehrer Würz,  der
18 Jahre an unserer Volksschule segensreich wirkt , wurde von
Kgl. Regierung zum Hauptlehrer ernannt.

Arrs der NM^evrnra.
ö. Mainz , 16. Dezenber . Auf der Strecke .Gonsenheim-

Mainz wurde gestern abend im Wald ein , bis jetzt noch un¬
bekannter junger  M a n n,  der quer über , den Schienen
lag, von der städtischen Straßenbahn überfahren und
getötet.

* Mainz , 16. Dezember . Rh einpegel:  1 m 7 cm
gegen 1 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

KpSNt.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Bei der am zweiten

Weihnachtsfeiertage auf dem Chanssechaus stattsinvenden
•Weihnachtsfeier  soll auch in diesem Jahre für die
Mitglieder des Klubs eine Tombola , veranstaltet werden.
Gaben hierzu nehmen entgegen die Herren Ludw. Becker,
Große Burgstrafte 11, Ad. Hatzbach, Hellmundstraße 43. K.
Hack, Luisenplatz, Phil . Kstjcl, Rodcrstrahe 27 und Max
Müller , Langgasse 6. Da her Reinertrag der Tombola einzig
ßcn’tßtnnii.fekjeit Zwecken bient , bürf wohl um recht zahlreiche
Spenden gebeten werden.

Kleine CtzrsuilL.
Erbgraf Erasmus von Erbach ist in dem ForstyauS

Volkers bei Brückenau, wo er schon den vergangenen
Sommer zubrachte, mit seiner ehemaligen Gattin wieder
etngetrosfen.

Flüchtig. Der Hauptangcklagte in der Trierer
Wucheraffäre Wallenborn ist flüchtig. Das Gericht er¬
ließ einen Haftbefehl.

Erdbeben . Gestern nachmittag 3 Uhr 14 Minuten
wurde in Siena eine starke EröcrsHütternng verspürt.
Schaden wurde nicht angcrichtct.

Gestrandet . IM Meter vom Ufer entfernt ist bet
Biarritz ein großer Dreimaster gestrandet. Trotz aller
Anstrengungen gelang es vis jetzt nicht, dem Schiss ein
Rettungsseil zuzuwerfen , so daß befürchtet wird , daß vlc
Besatzung trotz der Nähe des Hafens den Untergang
findet.

Grubcncxplosion . In der Grafschaft Wales erfolgte
in der Nacht zum Sonntag eine Grubenexplosion . Bis
jetzt sind 5 Leichen geborgen . Die Gesamtzahl der Opfer
ist noch unbekannt . t

Die „Mauretania " auf Grund . Der Dampfer
„Manretania ", der erst kürzlich vom Stapel gelaff,en
wurde und kaum seine Jungfernreise gemacht hat, tst
am Eingänge des MerseyfluffcS auf Grund gelaufen.
Man hofft, das Schiff in den nächsten Tagen wieder
flott machen zu können.

Fünf Bahnarbeiter überfahren . Der D-Zug Ber¬
lin -München hat außerhalb der Station Reichertshosen
bei Ingolstadt im Nebel fünf auf der Paarbrückc be¬
schäftigte Bahnarbeitcr überfahren : zwei wurden sofort
getütet, einer schwer und die beiden anderen wurden
leichter verletzt.

17 Mann ertrunken . Das amerikanische SegelSoot
„Thonalawson " aus Philadelphia nach London unter¬
wegs, ist auf der Höhe der Scilly -Jnseln gesunken. 17
Mann der Besatzung sind ertrunken.
- -- - '■ - -

Letzte MchrichLen.
Kontinental - Telearavhen - Kompagnle.
Kiel, 16. Dezember. Die Kaiserflottille , ^ bestehend

aus „Hohenzollern", Königsberg " und „Sleipner ", ist
hier wieder eingetrosfen . Die Schiffe hatten mit
schwerem Sturme  zu kämpfen gehabt.

Paris , 16. Dezember. Bei der Senatswahl im De¬
partement Güte d'Qr wurde der Republikaner Philipot
mit 522 Stimmen gewählt . General A n d r 6 e blieb
mit 474 Stimmen in der Minderheit.  Die natio¬
nalistischen und konservativen Blätter geben ihre Be¬
friedigung über die Niederlage des Generals Andr6e
Ausdruck, die nicht eine persönliche, sondern die Nieder¬
lage eines ganzen Systems bedeute.

Teheran , 16. Dezember. Auf dem Maidan , einem
öffentlichen Platze, hielten dem Parlamente feindlich ge¬
sinnte Priester Ansprachen an das Volk. Die Basare
wurden geschlossen und Patronen an die Palastwache und
an die Kosaken der Garnison verteilt . Gegen Sonnen¬
untergang drang die Nachricht zum Parlamente , daß
der Schah den Premierminister , den Ministern des
Innern und den Gouverneur von Schiras habe ver¬
haften  lassen . Diese Nachricht rief große Auf¬
regung  hervor . Der Präsident mahnte zur Ruhe und
sagte, er wäre sicher, daß die Sache sich in befriedigender
Weise aufklären werde. Das Parlament beschloß, den
Schah nach den Gründen für sein Vorgehen zu fragen
und nicht auseinanöerzugehen , bis die Antwort einge-
troffen wäre . Infolge der Kälte zerstreute sich die
Menge auf dem Maidan allmählich. Nur ein paar
Hundert beabsichtigten die Nacht dort znzubringen.
Man glaubt , daß sich der Schah durch die Reaktionäre
hat beeinflussen lassen.

New Aork, 16. Dezember. Obgleich es verschiedent¬
lich gemeldet und immer wieder, einmal sogar von
Cortelyon , dementiert worden ist, erklärt heute „New
Uork American and Journal ", das Entlassnngsgesuch
Cortelpous als Schahsekretär sei bereits in den Händen
des Präsidenten und ein Nachfolger werde schon in
wenigen Tagen ernannt werden. Das Blatt fügt hinzu,
die Demission Cortelyous sei darauf zurückzuführen,
daß er seine Präsidentschaftskandiüatur  per¬
sönlich Zu betreiben wünsche.

Depeschenburcau Herold,
Berlin , 16. Dezember. Verhaftungen von

A n a. r chi st c n sind seit kurzem in Berlin und anderen
deutschen Städten an der Tagesordnung . Haus¬

suchungen sind bei denselben alltägige Erscheinungen.
In Berlin sind in den letzten Tagen drei Verhaftungen
vorgenommen worden , außerdem zwei Anklagen wegen
Hochverrats und Aufreizung zu verzeichnen. Ferner
wurde hier ein ans der Durchreise befindlicher Frarr-
zose unter dem Verdacht, Anarchist zu sein, verhaftet.

Friedrichshasen , 16. Dezember. Die kürzlich vom
Reich übernommene Ballvnhalle  des Grafen
Zeppelin  ist durch einen heftigen Sturmwind  ve-
trächtlich beschädigt worden . Der Schaden wird aus
60 000 Mark geschätzt.

Prag , 16. Dezeviber . Gestern fand eine von Polen
einberufene P r e st- B c r s a m m l u n g gegen sie
preußische Enteignungs - Vorlage  starr,
der zahlreiche Polen , Ruthencn , Russen und Vertreter
tschechischer Parteien beiwohnten . Es wurde eine Reso¬
lution angenommen , in welcher die Antipolenpolitik der
deutschen Regierung auf das schärfste verurteilt wird.

Warschau, 16. Dezember . In dem Hausflur der
Gensingafse 76 ließ ein junger Mann eine Bomve
fallen, Re beträchtlichen Schaden anrichtetc. Ein Passanr
erlitt leichtere Verletzungen . Der Flur und die Treppe
wurden vollständig zerstört, alle Scheiben des Hauses
wurden zertrümmert . Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor.

London, 16. Dezember . E h a m b e r l e i n 8 Ge-
snnöheitszustanö ist gegenwärtig s chl i m m e r als ;e.

•wb. 631« a. Nh-, 16. Dezember . Heute morgen wurde
im, Hause Drususgasse 3 der 61e l d b r i e f t r ä g e r Abels
mit einer Flasche auf den Kopf geschlagen,  so daß
der überfallene zu Boden stürzte . Der wahrscheinlich beab¬
sichtigte Raub m i ft I a n g jedoch, da durch, hinzugeeilte Per¬
sonen der Täter festgehalten und der Polizei übergeben wurde.
Der Geldbriefträger Abels wurde nicht unbedenklich verletzt,
da seine Kopfhaut genäht werden mußte . ~

wb. Stuttgart » 16. Dezember . Am Schluß der gestrigen
Vorstellung der „Götterdämmerung " brach auf der Bühne
des Hnterimthoaters Feuer  aus . Über die Ursache erfähri
man , daß die Verkleidung  der .Bahre , in welcher die
Leiche Siegfrieds getragen wird , in Brand geraten war . Die
Musik hörte auf zu spielen, und ine Feuerwehr erschien auf
der Bühne . Als der Intendant Pntlitz beruhigende Gesten
ins Publikum n,achte und zu erkennen gab, daß keine Gefahr
drohe und die Musik kräftig wieder einsetzte, trat völlige Be¬
ruhigung des Publikums ein . Die Vorstellung konnte zu
Ende geführt werden . _

Letzte Notierungen vom 16, Dezember.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

IMv. °/o -
9 Berliner TTande]sgese]lsel;aft . .
6* l* /a Commeiz- u. Disooiicobauk . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutsche Bank.
1 Deutseli-Asiati ’Che Bank . . .
5 Deutsche Btieoten- u. \ \ cchselbunl
9 Disc 'iito-Comniandit.
S‘/i Dresdner Bank.
7l/-j National --änk für Deutschland
9*/s Oestorr. Kreditanstalt . . . .
8.22 Roi'-hsban!c.
H1/.  Sohaaffhausener Bankverein . .
7V« Wiener B inkverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . .
8 Berliner grosse Strassonbahn. .
61/* Süd-eutscl.e Jiisenuiihn. tsoUscüaft

10 Hamburg-cinerik . Paekett'ahrt .
8V» Norddeutsche Lloyd-Aotien . .
6■’/» Oesterr.-Ung. Waatsbahn . . .
— Oesterr. budtmlin (Lombarden) .
7.4 Gotthard.
5 Orientül. B.-Bstriebs . . . . ..
ö /» Baltimore u. Ohio.
■<)*j Pönnsjlvania . . . . . . .
63/a Lux Prinz Henri.
8' /a Neue Bodenges iüscbait Berlin
5 Südd. Immobiiien.
8 Sciiofferhof Bürgerbräu. . . .
8 Gemsntw. Lothringen . . . .• .

30 Farbwerke Höchst . . . . .
22'/, Ghem. Albert.
9*/a Deutsch Uebersee Elektr . Act. .

10 Folten & Guilleaume Lahm. . .
7 Lahmeyor .
5 Schlickert .

10 Khein.-Westf. Kalkw. . . . .

Vorletzte letzt»
Notierung.158

105.30
124.40
2-'5.1:0
131.50
101.50
169
136,80
11 .50

93.25
168.60
112.10
11420
103.90
141.25
27. ;0

152.50
105.25
124
225 25
131.50
101.50
138.75
186.50
112 40

154.20 154 20
134.80 1 4 .50

98.25
168.60
112.10
11 .50
1-ch.dO

27.70

81.60
10 .2 >
117
114.90
90.75

12 :
122.80
44 •
420.75
139.60
153
114.75
9 .40

118.80

81.50

11?
U -1.90
90.50

123
122
450
42J .10
139
153
114.75
98.50

118.10
25
25
15

8
10
14
10
11
5

11
15
12

Adler Meyer
Zellstoil Waldhof

24 * £50
335 3: 5.50

Bochumer Guss . 390.25
Budorus . 113
Deutsch-Luxemburg . 137.30
Eschweiior Bergw. 202
Friedrichshütte . 1-4.50
Gelseakirchner Borg . 189

do. Guss . 71
Harper.er . 193
Phönix . 165.90
Laurahiitte . . . 210.50
Allg. Elektr .-Ges. 194.40

190
113.59
137. ,5
201.60
183.50
189.30

72
162.90
166
214
194.90

Tendenz anfangs schwach, am fchluss ein wenig fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilbiirc, lLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ansgcgeben
16. Dezember:

Morgen meist trocken, aber ziemlich trübe , schwache
bewcgung, nur wenig kalter , nachts vielfach Frost . " ‘‘

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, mt£> an der Hanm.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraßo 6
täglich angeschlagen werden.__

Dir  Abrtt d -AmssKbe « rofttP 24  Keitrr »^
Leitung: W. Schulte vom VrüM.

Derantwörtlicher Redorieur für Politik : ?l . Heger Horst : st',r da?-
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Ssort und Bolttwietschastr-^ ^
C- Rötherdt : mr Nnstaui che Nachrichten, rluS der Urnĝ bnnq Rer in
und GeritbtLsaalr H Diefenbach : für die Arteigen uns Neflamen: H D : ? n «uhsämtlich :» Wiesbaden.
Dnrü und LLeriag der L. Schellenverglchen Hof-Buchdruüecer m
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SM-ii. SehirmfobriK MR.A« k.
Langpässe 3. — Telephon 2201.

lOI«. Rabatt
GarnierteKlub -Fauteuils

in Saffianleder, Ideal - u. Antik -Eindieder nach eigenen u. gegebenenEntwürfen,

Chesterfield-Fauteuils und Sofias,
stilgerechte künstl. Ausführung.

Denn. H. Schuiika, Spezialistf. Ledcrniöbcl,
"WörtSistrasse 3.

HB. Aufträge für das Weihnaelitsfest erbitte recht frühzeitig,
um eine tadellose Ausführung gewährleisten zu können.

I

ein

Täglich grosser

Schaokelf̂erde-fflarfet.
iiwtii
fl 90JäO . Mk.

Feil
9 50
WsMk.

Iffifl . Bhrer , Jtirekgasse hl
Großartige Weihnächte-Ausstellungen in 3 Etagen.

Mit echtem Kalbfell
yon lO.rOMk. an.
Besen ers vorteil¬
hafte Sorte zu

Mit imitiertem Fell
von 5.10 Mk. au.
Besonders vorteil¬
hafte Sorte zu

jüGHr
Sämtliche Damen-Hüte,garniert

und ungarniert, auch die letzten
Neuheiten, sind

bis LG "/«
im Preise reduziert. K183

Beizende Neuheiten
in

Hutnadeln und Schleiern.

Sweaters für Herren und Knaben.
Golfblousen, Golfjacken,

r VIaJaI  Mützen , Sportmützen,
23 Hand schuhe,  Strümpfe.

ZweckentsprechendeQualitäten. © Hervorragende Auswahl.

L Schwenck , - iÄ a“«
Strumpfwaren-und Trikotagen-Haus.

Spezial -Hans für Putz,
liansrffassc 21/23.

Telephon —
2099, i^V

d eP

0 \u ^o ° Kraft-Betrieb.
Ayy  Niederlage des

(fl 1* Bechstein-Concertflügels.

Dambachtlial 9,rJ ^ Sr. 55.

äumunas-Yerkauf1

SpeziaMee -teliäff
SMEt ProfoierstaiSie , Z ¥ietser *cjasse 3,

'K'eli -j’sU. 1040 , gegenüber «3b ESacErasraeli . TelepSt . LO^ j».
Direkter Import der beliebten CejIou . 'S'ee - .'ilBrUen der bekannten U4

Cli . & A.  SSölirinaer , Colombo.
Pfund von 1 .319 bis 8».— Uh . in */s, ' /», l[t, '/i Packungen.

*N

Rasiermesser ä 1.00, 2.00, 3.25, 3.50,
4.00, 5.00 Mk.

Rasier-Apparat, deutscher ä 3.25 „
Rasier- Apparate, amerik.

(New-Gemu. Staar -Saf. i.
Mit diesen äusserstprakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht, vor einer
Yerletzung u. ohne vor¬
herige Uebung sof. selbst
rasieren, St. 7.50 u. 8.00 „

Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren big 7 Ersatz¬
messern von 14.00 bis 40.00 „

Schieilmaschina, amerik.,
mit Streichriemen 8.00 „

Streichriemen, einfache,
ä 1.25, 2.00, 2.75 „

Streichriemen als Gurte
L 2.00, 2.50, 2.75 „

1Streichriemen - Pasta z. Erneuerung
der i-treichfläehen 0.50 Mk.

Rasierpinsel ä 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher ä 0.75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken ü 0.25 u. 0.50 „

Rasierseife in rund.Stangen
k 0 .75, 1.00 u. 1.25

Rasierseifen- | s. milde u. I
pulver sof. e. vorz. 0."0 ,,

Rasier-Creme ' Schaum g. I 1.00 „
Euxesis, eng!. Basieroreme

in. roter Querschrift ä 1.50 „
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00 ,,
Rasier-Spieget m. Vergr.-

Glas von 2.75 bis 15.00 „
Raster-Ständer u. Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „ i

Basier-Apparat Gillette
empfiehlt1 W.  Alberslietiii,

fAnn ( I ’ ark - Hctel ) Ihr » nkFurt a . M .,
Ve iSSUctUClB , Wiilu -lin Strasse SO « Kaiserstrasse 1.
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V

aussergewöhnlieh vorteilhafte
Angebote, darunter

1Posten Paletots
Milt SeidemFutter SO Mir . ,

I Pssteara Tailäor-
made - Costuznes

vom 8S Mk . an.
1 Sörfliiment

Jap ;; ct - Blassen
unter SPreis*

Leopold Cohn
C. Ü-. läjirjgstrassc 5 .

Z.■amaamPBniWMWMWMl

Toilette-Seifen,

V.

y\ ja,. für Kleider u. Taschentuch, e:gener
IrS F l Fabrikation , sowie alle deutschen
i . IS!1 111 IIS un(j f vem diändi -chen Spezialitäten

in Flaschen ä M. <9 .50 , 0 . 25 , 1 .—, B.50,
3 .—, «5,—* bis Ab. SO .—•

/v j geschmackvolle ,enthaltend:
I 1 K1- Parfüm, oder 2 resp.
’ttll tVUIItb ^ CIi,g F1_ Farfarai »der 1 FI.

und 1 Stü ’k Seife, oder 2 Fl . u. 1 St. Seite
von Ms1 .85 bis Ms 30 .—.

sowohl eigene Spezialit.,
als a. amerik , deutsche,
engl, und fianz. Fabri¬

kate in allen Preislagen, in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
Cartons mit 3 Stück guter Fettseife ü Carton
Ms  0 .50 und 0 . 25 , mit 6 Stück Ms 1 . SO,
Ferner Cartons k Mo.1 .—, 1 .85 , 8 .—, 3,25,
4 .—, 5 .50 bis M. 35,— .

Br « M»
Fabrik Feiner JParFilinerieit.

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezial.täten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Ellen¬
hein- und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber. K164

Wiesbaden,Wilhelmstr.30. Frankfurts .M., Kaiserstr . 1.
Feruspr. No. 3007.

Yersand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog
kostenlos.
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Abend-Ausgabe.
3. Blatt.

^Nachdruck ocrbvteu.)

Ilnüefaßtet iefitßiul) fremdet oder tlmti
Von Dr. jur . W. Brandts , Berlin.

Unlängst hat das Reichsgericht jemand ^ wegen
schweren Diebstahls verurteilt , der mit einem fremden
Automobil unbefugt einige Stunden spazieren ge¬
fahren war . Dies Urteil hat in den juristischen Kreisen
viel Aufsehen erregt ; es ist auch für unser wirtschaft¬
liches Leben von sehr großer Bedeutung . Der Fall lag
so: Ein Chauffeur hatte mittels Nachschlüssels die
Garage geöffnet und das dort befindliche Automobil
bestiegen, dessen Reservoir noch voll Benzin war . D,e
unbefugte Benutzung einer fremden Sache bedroht
nun unser Strafgesetzbuch nicht mit Strafe , so daß das
Reichsgericht zu seiner Verurteilung lediglich wegen
rechtswidriger Aneignung des Benzins gekommen ist.
Dieses befand sich in fremdem Gewahrsam und hat der
Chauffeur , um es sich aneignen zu können, die Tür
mittels Nachschlüssels geöffnet. Dies Urteil wird mit
solcher Begründung das öffentliche Nechtsbewußtfein
nicht befriedigen und zwar deshalb nicht, weil es ledig¬
lich wegen der unbedeutenden Aneignung des Heiz¬
stoffes die Strafe ausspricht , nicht aber . wegen des
Haupteingriffs in fremdes Eigentum , d. i. wegen der
Benutzung des viel wertvolleren Automobils . Der
Mann wurde also straffrei ausgegangen fein, wenn er
sich Benzin mitgebracht hätte . Das Gesetz ist niangel-
haft. die Entscheidung des Reichsgerichts . entspricht
unfern: Strafgesetzbuch, welches die rechtswidrige An¬
eignung lediglich zu Zwecken des vorübergehenden Ge¬
brauchs nicht als strafbar anerkennt.

Unser Gesetz ist in seiner Milde aber nicht konse-
auent gewesen. Nur die fremde Person läßt es straf¬
frei, welche die einem andern gehörigen Sachen rechts¬
widrig gebraucht. Strafbar ist aber der Eigentümer,
wenn er seine eignen Sachen , z. B. sein Pferch seinen
Wagen, seinen Motor , den er einem andern vermietet
hat“ diesem wegnimmt und vorübergehend für sich ge¬
braucht Ein Fremder , der das gleiche tut , ist straf¬
frei. Der Eigentümer wird bestraft und zwar nicht
nur dann , wenn er selber das Nutzungsrecht über¬
tragen, sondern auch dann , wenn der dritte daZ
Nutzunĝ- oder Pfandrecht ohne Zutun des Eigen¬
tümers erworbeir hat , z. B . durch Bestimmung eines
Erblassers, der jemand den Nießbrauch zugewendet har.

Die vorsätzliche Entziehung des Gebrauchs durch den
Eigentümer nennt unser Gesetz „strafbaren Eigennutz".

"Die häufigste Zuwiderhandlung gegen diese Vor¬
schrift geschieht wohl seitens der Mieter , denen ihr
Vcrmieter beim Fortzug ihre Sachen innebehalten hat.
Der Vermieter erwirbt allerdings kein Gebrauchsrecht
an ' den Sachen , sondern >:ur ein Pfandrecht , aber das
Gesetz schützt dieses in ganz demselben Maße wie den
Nießbrauch. Der Vermieter hat nun ein Pfandrecht
an den Sachen des Mieters wegen des Mietzinses für
das laufende und das folgende Jahr ; er bat ein Pfand¬
recht lediglich an den Sachen , welche dem Mieter selbst
gehören, nicht aber auch an den Sachen , welche in dem
Eigentum seiner Ehefrau oder Kinder stehen. Das
Pfandrecht erstreckt sich nicht auf diejenigen Sachen,
welche der Pfändung durch den Gerichtsvollzieher ent¬
zogen sind, also diejenigen Sachen, die von unserer
Zivilprozeßordnung in ziemlich weitgehendem Umfang
für unentbehrlich erklärt werden. Behält der Ver¬
mieter Gegenstände , an denen er hiernach kein Pfand¬
recht besitzt, zurück, so darf ihm der Mieter dieselben
wegnehmen, ohne sich strafbar zu machen. Gewöhnlich
läßt sich nun aber im Mietvertrag der Vermieter

weitere Rechte einräumen , als ihm das Gesetz gror. Uns
interessiert hier nur die häufige Bestimmung , daß stch
der Vermieter das Recht vorbehält , die eingebracyte
Habe des Mieters so lange zurückzubehalten, b:s der
Mieter die Summe vollständig bezahlt hat . Das
Reichsgericht hat noch in letzter Zeit wiederholt musg^
sprechen, daß eine, derartige Erklärung des Mieter»
dem Vermieter auch die unentbehrlichen , der Zwangs¬
vollstreckung entzogenen Sachen des Mieters ûnlec-
wirft . Entgegen der Anschauung vierer Rechtslehrer
steht das Reichsgericht auf dein Standpunkt , daß ein so
weitgehendes Zurückbehaltungsrecht zulässig sei. Denn,
wie es jedermann freistehe,^auch seine unentbehrliche
Habe zu veräußern , so müsse es ihm auch freistehen,
dieselbe zu verpfänden oder einem andern daran etrt
Zurückbehaltungsrecht einzuräumen . Es kann majt
als selbstverständlich angesehen werden, daß der Mieter
die unpfändbaren Gegenstände hierbei habe aus-
nehmen wollen, denn diese Absicht hätte er ja . mit
wenigen einfachen Worten zum Ausdruck bringen
können. Die Zurückbehaltung seitens des Vermieters
verstößt and) nicht gegen die guten Sitten , denn die
nach der Zivilprozeßordnung der Pfändung entzogenen
Gegenstände seien nicht allein mit Rücksicht aus den
persönlichen Bedarf des Schuldners , sondern auf das
öffentliche Interesse der Erhaltung selbständiger Exi¬
stenzen so weit gefaßt. ■ m

Wenn nun also ein Mieter , der einen solchen Miet¬
vertrag unterschrieben hat . seine unentbehrlichen
Gegenstände, die ihm auf Grund des Vertrags der
Vermieter innebehält , diesem wegnimmt , so macht er
sich des „strafbaren Eigennutzes " schuldig. Die Lachen
seiner Ehefrau kann der Mieter wegnehmcn, weil an
ihnen der Vermieter kein Pfandrecht hat . Letzterer
hat . ein solches, wenn die Ehefrau den Mietvertrag
mit unterschrieben hat . Der Vermieter darf auch nicht
die Sachen des Untermieters innebehalten , denn an
letzter» hat nur der Untervermieter ein Pfandrecht.

" Andere Beispiele des strafbaren Eigennutzes sind,
wenn ein der Ehefrau gehöriger Gegenstand dem Ehe¬
mann , dem kraft des .Gesetzes die Verwaltung iind Nutz¬
nießung am 'Vermögen der Frau zusteht, von der Frau
Weggenommen wird , um ihi: vermeintlich zu retten;
oder wenn das gleiche von einem Kinde gegenüber
dessen Vater , betreffs eines dem Kinde gehörigen
Gegenstandes , .geschieht. Strafbarer •Eigennutz singt
vor, wenn eine Dame einen: Schneider das von ihm
aus Bestellung aus dem Stoff der Kundin gefertigte,
aber noch nicht bezahlte Kleid, an dem der Schiieider ein
Pfandrecht hat , wegnimmt oder wei:n jemand dasselbe
gegenüber einem Möbelhändler oder einem Tapezierer
mit dem angefertigten Sofa usw. tut . . Dasselbe gilt,
wenn der- Gast einem Hotelier , der einem zahlungs¬
unfähigen Zecher die Uhr oder den Koffer abverlang !,
diese wieder wegnimmt . Unser Gesetz, das die Gast-
hafbcsitzer streng für die eitzgebrachten Sachen haften
läßt , gibt ihnen auch ein Pfandrecht an diesen.

Auch dem Finder muß man die gefundenen Sachen
lassen, bis man ihm seine notwendigen Ausgaben er¬
stattet hat . , ,

Gegen ein Dienstmädchen, das vertragswidrig den
Dienst verlassen hatte und dem der Dienstherr deshalb
seine eingebrachten Sachen zurückbehalten hatte , ver¬
suchte dieser eine Bestrafung zu erreichen, weil es in
Abwesenheit der Dienstherrschaft rechtswidrig einge-
drungen war und sich seinen Hut genommen hatte . Es
wurde von der Strafkammer wegen Haussriedenbruchcs
verurteilt , wegen strafbaren Eigennutzes aber frcige-
sprocheu. Dieses Urteil ist vom Reichsgericht bestätigt
Warden, weil die Gesindeordnnng der Dienstherrschaft

16. Dezember 1907»
ZS . Jahrgang.

Nicki das Recht gibt , die .Habseligkciien des Dienst-
boten iiinszubehalten , um den Dienstboten Sur rzor̂ .
setzung des Dienstes zu z w : n gen.  L e $at Damn nur
ein Zurückbehaltungsrecht wegen eUvaigen ^ -aoen-
ersatzanfpruchs, von sein :m vorliegeni-en r) ^
nicht die Rede war . Dieser Rechtüfall, weniger
Gebiete der Preußischen Gesindeordnnng von  1810 ent
schieden worden ist, -Wird auch nach den Grstnveord-
nungen aller übrigen deutschen Gebiete m glciujem
Sinne zu entscheiden sein. ^ ..

S)g§  Strafmaß für die unbefugte Benutzung ferner
eignen Sachen ist Gefängnis bis . zu 3 ;Jahren , eine
Strafe die mir außerordentlich hoch zu fern scheint.
Diese Strafbestimmung sollte herabgesetzt und daneben
eine neue Bestimmung ausgenommen werden, daß geoe
rechtswidrige Ingebrauchnahme auch einer fremden
beweglichen Sache mit einer Geld- oder Gechngnwstrase
zu ahnden ist. _ _ --

Wiesbadener Strafkammer.
Mansardendrebe.

der Zeichner Otto B . und der Tcchnikerlehrllng
Heinrich B . stehen beide noch in recht jugendlichem Atter.
Letzten Januar waren sie zusammen in einem hiesigen
Geschäfte an der Oranienstratze tätig . Dann und wann
kamen sie dabei auch in den Mansardenstock. Sie wur¬
den dadurch mit dcir Verhältnissen dort vertrant und
haben sich dies , wie sie selbst zngestehen, zunutze ge¬
macht, indem sie zu zwei verschiedenen Malen mittag»
mittels eines Nachschlüssels, resp. Dietrichs von Dtenft-
mädchen bewohnte Mansarden aufschlossen und Ringe,
Geld , Portemonnaies usw. mit sich gehen hießen , rcsp.
im Mai auf dieselbe Weise in dem dritten Stock oeS
Hauses Dvtzhcimerstratze 49 zwei Albums mit Brief¬
marken, Rabattmarken und eine Büchse Karbit entwen¬
deten. Bei der Verwertung der Marken wurde V. ge¬
faßt. Die Verhandlung wider B . wird vertagt zum
Zwecke der Einholung eines Gutachtens des Kreisarztes
über seinen Geisteszustand. V. verfällt wegen schwere»
Diebstahls in zwei Fällen in 10 Tage Gefängnis.

Gefährliche Körperverletzmrg.
Der Kellner und Reifende Ludwig B . von hier soll

von einer Prostituierten unter Ausbeutung ihres unsitt¬
lichen Lebenswandels ganz oder teilweise seinen Unter¬
halt bezogen und ihr bei der Ausübung ihres Gewerbes
Schutz gewährt , ferner soll er bei einer besonderen Ge¬
legenheit das Mädchen mit einem Spazicrstock, einem
Stuhl und einem Knchenmeffer blutig mißhandelt haben.
Er selbst stellt alles in Abrede. Er gibt nur zu, daß
einmal sein Mädchen betrunken und unartig gewesen sei,
er habe ihm dafür die wohlverdienten Prügel mit dem
Stock gegeben- mit dem Stuhl geschlagen und mit einem
an Ort und Stelle gefundenen blutigen Küchcnmesser ge¬
stochen habe er nicht. Das Mädchen hat damals die
Hilfe der Polizei äuge rufen und ihn selbst als ihren Zu¬
hälter bezeichnet, den sie habe unterhalten müssen und
der sie mißhandelt habe, weil sie ihm kein Geld habe
geben wollen. Heute widerruft das Mädchen seine
frühere Aussage und nimmt auch die Schuld an dem
Auftritt ganz ans sich. Unter Freisprechung von der An¬
klage der Zuhältercr erhält G . wegen gefährlicher
Körperverletzung 4 Monate Gefängnis , abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft . Der ergangene Haftbefehl
wird ausgehoben. _ _

Das Urteil gegen de» falschen „Erzherzog ". In
München  wurde gestern das Urteil gegen den falschen
„Erzherzog", über dessen grandiose Schwinde-

Molton, farbig,leicht. Mk.
Tuch m't Filz- und Ledersohle . . Mk. 1.95. 1.45,

M und Lasting,abgesteppt,mit Absatz und Ballen¬leder . . Mk. 3.75,

rot, mit "Woilfutter und Ledersoble Mk. 2.95,

i' Iihll ! ! mit Filz- und Ledersoble . . . Mk.
I ,. ,l n» sc!rwarz , braun und rot, mit Absatzfleck und 9 2LCilCI, Wolliutter. Mk. 0.

|
2ir

Boxkalf-, Olievrcaiix- n.Wiclisledor-Bameii-
A ?5

kräftige Qualitäten . . Mk. !>•
flerrenstiefcl, l;‘Sr. 8,fflr5£;8.°°

Besonders empfehle meine

für Damen und Herren.
Boxkalfo. (Jlievreaux, Ê ts- «A

solideste Qualität , i.,-,
mit und ohne Lackkappen , JJiK.Clievreanxn. Boxkalf, E“‘
Goodycar-IVelt, eleganteste
Ausführ., in. u. ohne Lackk . Mk.

a 95
Mk. 3.95, u.

45
i-eiss « laceieaer -aa

W« Blaceleder-SpangenscliolieMk.4.75,3:
Schwarz Beins

und niedrigen Absätzen
’-Saloiiselmlie m. hohen *> 75

. . . . . . . Lik . 4.75, ?>.
mit hoben u. niedrigen 45

iE Absätzen . . . Mk. N-,

K1, mit hob. c. niedr. N25) Absätzen Mk. 7.25, U,
Sn Chevreaux-, Lack- u. Wetss-Glaceleder*'

Tanz- ii. Goselischafts-Schuhen
grösste Auswahl in vornehmster und elegantester Ausführung.

Wiener Fabrikate.

■Stiett &Ia

K24



Mont ag, 16 . Dezember 1907.
leien  wir ausführlich berichtet haben, unö seine Kom¬
plizen gesprochen. Johann Will erhielt 14 Jahre Zucht¬
haus , Jakob Will 8 Jahre Gefängnis , Joseph Will 8
Jahre Gefängnis , Albrecht Hofmann S Jahre Zuchthaus,
Georg Huber P/2 Jahre Gefängnis , Joseph Huber c
Monate , Julius Klotz 8 Monate , drei weitere Ange¬
klagte je 14 Tage Gefängnis.

*
fi©er den letzten Tag der Verhandlung berichtet noch

unser 8. ^ .-Korrespondent : Auch die weitere Zeugen¬
vernehmung im Prozeß gegen die Zuchthausveteranen
Will unö seine Genossen bot noch eine große Reihe er¬
heiternder  Momente . Es wurde erwiesen, daß sich
der Angeklagte zunächst einmal mit seiner ganzen Bande,
von denen noch einige schwankend waren ob seiner wirk¬
lichen Identität als Thronfolger , tatsächlich nach
Wien  begeben hat. Dort hat er im Lustschloß „Bel¬
vedere" mit Hilfe eines bestochenen Schloßkastellans oder
eines eingeweihten Kumpans die schon mitgcteilte
Rührszene  gespielt , die voll köstlichen Humors ist.
Er trat in ein Schlafzimmer und teilte seinen Gefährten
mit verhaltener Stimme mit, Latz sie sich in seinem Ge-
burtAzimmer befänden, dabei traten ihm die Tränen in
die Augen. In diesem Moment meldete sich ehrfurchts¬
voll der Kastellan  mit den Worten : „Sein 's stad,
Kaiserliche Hoheit, es komm'n schon noch bessere Zeiten ."
— Dann küßte der Kastellan dem weinenden „Thron¬
folger" gleichfalls -weinend die Hand. Diese Szene
machte alle Schwankenden glaubensstark . Später betrog
der „Thronfolger " auch die Ilpothekerfamilie Seidl in
Wien , der er eine ähnliche Szene vorspielte und dadurch
zur Hergabe von ca 9480 M. verleitete . Die Ehefrau
Seidl entzückte er außerdem noch durch die Deöikatiou
„seiner Gedichte", die ihm alle Ehre machen würden,
wenn sie wirklich sein eigenes Produkt wären . Tarsäch-

WresdiLderrev Tag blaiL.
lich Handelt es sich aber um Werke Goethes und
Heines,  die er in der Muse seiner Zuchthausstunden
auswendig gelernt hatte , wie sich denn Will überhaupt
im Zuchthaus eine gewisse Halbbildung aneignete , die
es ihm ermöglichte, so viele Gutgläubige hinter 's Licht
zu führen . Auch als Geistlicher  trat Will zeitweise
auf , las Messen und erteilte die Absolution . Er ließ sich
als hoher Kirchenfürst prächtig aufnehmen unö bedienen,
erzählte , daß er in Rom mit dem Papst gesprochen habe,
u. a. m. Einigen besonders Zahlungslustigen verehrte
Will sogar den österreichischen„51. u. K. Hoflieseranten "-
Titel . überall rechneten cs sich die Geschäftsleute zur
Ehre an, für die „Herren Grafen " etwas auslegen zu
dürfen . Einem Bauer , der ihm ein paar tausend Mark
verschaffte, überreichte Will sogar ein Testament aus
800 000 M ., das er nach seiner Thronbesteigung realisie¬
ren wollte. Kurzum der „G a u ne r kö n i g" arbeitete
mit den plumpsten Mitteln , und trotzdem gelang es ihm,
Unzählige auf den Leim zu locken unö gehörig auszu-
plündern . Johann Will selbst Hielt bis zur letzten
Minute der Verhandlung an seiner Rolle fest. Er blieb
da'bei, daß er der österreichische Thronfolger sei, daß er
aber jetzt keinen Beweis für seine Echtheit führen könne.
Er bitte aber die Presse, seine Worte möglichst genau zu
verbreiten , damit sein unglückseliges Schicksal bekannt
werde, und mau sich in Österreich seiner erinnere . Wenn
er dereinst aus dem Zuchthaus herauskomme , würde es
wohl um „sein armes Österreich" besser stehen, und alles
anders kommen. Zum Schluß der Verhandlung werden
die umfangreichen Vorstrafen der Mitglieder der Bande
verlesen . Johann Will , der Führer der Banditen , hat
bereits 8 Jahre Zuchchaus wegen Betrugs und Urkun¬
denfälschung hinter sich, 10 Jahre Zuchthaus hat er noch
zu verbüßen . Auch die anderen Angeklagten sind, bis
auf einen , bereits alle mit schweren Strafen vorbestraft.

Wend -Ausgabe , 2 , Blatt . Nr . 5 86.
Die Gutachter erklärten Johann Will für einen H«r-
stapler, der wohl verbrecherisch veranlagt , aber nicht wr-
zurechnungsfähig sei. Er sei im vollen Besitz seiner
Geisteskräfte.

ipc. Die Chartreuse in Deutschland. Den pfiffiger
Karthäuser Mönchen ist es bei ihrer Ermittierung czi
Frankreich gelungen , der französischen Regierung c:i
Schnippchen zu schlagen. Die Republik hat vergeblirs
versucht, die Warenzeichen und den Namen des seit Jahr¬
hunderten beliebten Likörs auf den Namen einer von ilr
gebildeten -Gesellschaft eintragen zu lassen. Soeben Hali-
die Karthäuser , welche sich beizeiten vorgesehen -haben,
England den diesbezüglichen Prozeß gegen die franzöü-
sche Negierung gewonnen , und auch in Deutschland ri
der Großliquidator der früheren kirchlichen Vermögen nt
Frankreich mit seiner Klage abgewiesen worden . De:
.Hamburger -Rechtsanwalt der Chartrense veröffentlich-
folgenden Aufruf : „Die sämtlichen Warenzeichen, wein:
die Mönche der Chartreuse beim Verkauf ihres welrdc-
kannten Likörs benutzt haben, sind im Deutschen Nc :ch
nach wie vor auf den Namen des Abbe Albert Rey .r
der Nolle des Kaiserlichen Patentamts eingetragen . De
Bersuche des von der französischen Negierung zum Liqui¬
dator über das Vermögen der Peres Chartreux einge¬
setzten Dt.  jur . Leconturier und seiner Rechtsnachfotgc-
rin der Compagnie sermiere de la Grande Charkreu -r
die Übertragung dieser Warenzeichen aus sich zu
langen , sind vom Patentamt znrückgewiesen. Auch h«
das Ob-erlandesgerich-t Hamburg im Urteil vom 5. Nrr
1007  ausgesprochen , daß die Einziehung des V-crmögcni
der Pöres Chartreux durch den französischen Staat nä
nicht auf die in Deutschland eingetragenen Warenzeichen
erstreckt. Demnach ist weder Dr . für . L-econturier nr-r
seine genannte Rechtsnachfolgerin berechtigt, den — übr-
gens ohne Kenntnis des alten Rezeptes der Mönche —

-Manufaktur

Louis Zranke.
Müsse!
Kue de l'Ktuve.

Wiesbaden»
23 Wiltzelmstraße 22.

Meihnachtr-SsrfimentM 7.
Offizier- Garnituren mit oder ohneilltftf CU- Mastrons, in  passenden Kartons,

von Mk . 2 .50 MmgM

«ege -Kragen»
modernen Kormen, in passenden Kartons

Hits ugm*  von m Z„- ««fangend
$ nrtt̂ ur  für dekolletierte Faisse,

in passenden Karton;
von Mk. 12—

bis 3 m lang , auf 60 cm öreit , öelieöteste
Größe, in passenden Kartone

von Mk. 20.—anwMM

ivoir und schwarz, in passenden
Kartons von Mk 6 — aitfangeM

S|)it$o«®£afdktsfttd!3§r»t,im‘*“ M*’ in vaf,minKart, von Mir. 1.50 anfangend
belgische Kandaröeit « . imitiert, in passenden

miif  Kartons von Mir. 3.- an'rnMNll
echte Spitzen auf Perlmutter , imitierten und

f  echten SchrldpaLtgestellen
von Mir. 25.

ILlufirierter Katalog anf Werlangen.

Ämitkrte mrö echte Spitzen fir UtSeMerkfafe
SVezialitst: BaibMige SMA -Kleider.

MeiLffe ÄuMabl. Keellr Ware.
Wir Litten nm gess. Weachtnng unserer

3 Schantenfier.

«
L WiesiiaiSeiieB 3

* Kasino-Gesellschaft.
<l5> Auf vielfachen Wunsch aus den Kreisen der Mit-
^ glieder ist der
R
& Weihnathfi-Bflll■

vom 26- d. Mts. auf

Freitag, den 27. Dezember,
aliesids 8  Uhr,

verlegt worden. — Es wird gebeten, die Tischkarten zu
dem gemeinschaftlichen Abendessen möglichst frühzeitig
beim Wirtschafter zu lösen. F386

Der Vorstand.

Klub - Sessel
mit modernen Lederbezügen zu billigsten Preisen. — Weiche Roßhaar -PolsteruM

Cstesterfield-Sosas w  Ansfrischcn « . Äluffärder,
in Vornehmster Ausführung. At abgebrouäiter Ledcrbezüge.

Beste Referenzen«
genraumrcr L5ec>crvê u
'Reparaturen billigst.

8. Adolf Wacker, 8.
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Etagengeschäfts.

Uhren,
Ctoldwaren«i>e Optik

zu jedem annehmbaren *J><■hot.

Otto ßanmbaeh,
Kirciigasse 62 , 1. Etage

1904. Bordeaux-Weinê
naturrein nn (l universell nittem.

Ch?.t. Lamour . . . p. 8/*-Ltrfl . o. Glas Mk. 0.85
Medoc . . . . . . „ „ „ » « . *oÄ
St . Emilion . . . . „ „ ,, „ „ 1.20
6h1t . Litran . . . „ „ „ ,, ,, 1-40
8t . Julien . . . . „ „ „ „ „ 1.80
Puligny ( Burgunder ) „ „ „ „ „ 1-40

lieber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °/o Stabatt.

Wilhelm Hirsch,
üffilelcSssir . I F . "Weinhandlung. Bleiclistr . la.

Telephon 868. Gegründet 1878. 884

Schulranzen,
Koffer « . Taschen, Hosenträger,
Zigorren-Etnis , Vrrestafchenuns
Portemonnaies usw. tauten Sie
gut und billigst in der Sattlerei
llung , Gotdg.  2l , an der Langgasse.

Taselbutter,
naturrein , lO-Pfd.-Kolli 10 Mk. franko
hv- a -u8.  Brecher , Djicdttz 109
vel nnctz, O.-Schlej F 100

Christbauu.
Ständer

mit Muffen
küllung
rrz .FlössneyäßclivigrtrT

Butter «Abschlag
Frische Land butter 1,15. .

Kaiscrstratze4, Biebrich.
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hergeft-ellten Likör mit den dem Abbe Albert Rey als
Vertreter der Mönche geschützten Warenzeichen zu ver¬
sehen oder feilzuhalten . Jeder , der zum Vertrieb des
nicht von den Peres Chartreux stammenden, mit den
für diese geschützten Warenzeichen versehenen Likörs
im Deutschen Reich mitwirkt , verstößt gegen die Bestim¬
mungen des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnun¬
gen vom 12. Mai 1894 und wird von dem Unterzeichneten
inländischen Zeichcnvertreter des Abbe Albert Rey zivil-
und strafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden."

* Kein Kreditgeschäft hat nach seiner Erklärung der in
lern Referat über eine Verhandlung vor dem hiesigen
Schöffengericht erwähnte (Abend-Ausgabe vom letzten Frei¬
lag) Kanftnann Wilhelm H o l l i n g e r . Waldstratze 16. Herr
öollinger will an dieser Stelle mitgeteilt haben, daß er nur
nn Fabrikgeschäft hat und nur an Möbelhändler liefert und
laß er seit 2 Jahren „keine Waren mehr an Private abgibt".

* Weil er an den Samstagen keinen Dienst verrichten
vollte, wurde der Adventist Musketier Leklatis vom 8S.
,;nfanterie -Regiment in Rendsburg durch das Kriegsgericht
zu 48 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Angeschuldigte er¬
klärte, auch weiterhin bei der Dienstverweigerung am Sams¬
tag zu beharren.

- Leitmeritz, 15. Dezember. Da? Kreisgericht verurteilte
den Prokuristen der novoböhmischcu Industrie - und Handels¬
bank, Franz Wette , wegen Unterschlagung zu 4 Monaten
schweren Kerkers und Ersatz von 100 800 Krönen.

NerZmschtss.
4 Das Diadem der Königin . Dem Brüsseler „Patriote"

zufolge lautet die Stelle im Testament der verstorbenen
Königin Marie Henriette : „Ich schenke und vermache
meinem Gatten Leopold II . als Teil der Familien - oder
Krorrjmvelen das Fedcrdiaöem in Brillanten , bas Ge¬
schenk der belgischen Frauen ." Das Blatt sagt, der König

Habe nicht nur auf das Testament verzichtet, sondern auch
nicht zu verhindern gesucht, daß die Prinzessin Louise
die Besitzerin des Diadems wurde . Die bedrängte Lage
der Prinzessin sei ehe Grund mehr gewesen, das Testa¬
ment anzunehmen uirö zu verhindern , daß das Diadem
unter den Hammer kam.

* Über den grünen Klee loben. Woher kommt wohl
diese seltsame Redensart , die, wenn auch nicht gerade
zu den alltäglichen, so doch zu den immer wieder einmal
vorkommenöen gehört ? fragt die Sprachecke des „Allg.
deutschen Sprachvereins ", und sie gibt darauf folgende
Antwort : Nach dem Grimmschen Wörterbuche ist der
Vergleich „grün wie Klee, grüner als Klee" im Mittel¬
hochdeutschen bereits sehr beliebt, wie denn früh schon
der mit Kleeblumen bunt gezierte Rasen vom Volke
und von den Dichtern kurz Klee (der grüne Klee) ge¬
nannt wurde . Picanöer (Henrici ) singt noch 1732:
„Wie man in fetter Frühlingsweide ans Klee und Auen
lustig geht" - und Boß 1825: „Rotwangig , leichtgeklcidet
saß sie neben mir auf Klee und Gras ". Viel mehr An¬
sehen hatte ber Klee überhaupt früher , als er heute hat¬
ein mittelalterlicher Dichter nennt seine Geliebte
„meines Herzens Klee", und ein anderer erklärt , daß er
die „Huld" der Liebsten im Winter selbst „für (= als)
Laub und Klee nehmen" würde , also als das Höchste,
was der Sommer bieten kann. In den von Uhland
hcrausgegebenen Volksliedern ist sehr oft vom „Veiel
(Veigelern) und grünen Klee" die Rede, die ein später
Schnee erfrieren macht oder die das Mädchen pflücken
will - und in des Knaben Wunderhorn heißt es einmal:
„Ich grüße sie durch grasgrünen Klee, nach ihr tut mir
mein Herz so weh". Wenn der „grüne Klee" also im
Bolksliede so beliebt ist, so braucht man sich nicht darüber
zu wundern , daß eine Redensart entstand, die besagen
will : noch mehr loben, als die Dichter den grünen Klee

preisen, d. h. über alle Maßeie. In diesem Sinne kann'
man dann sogar sagen: „über allen grünen Klee zu tun
haben." — Anders aber verwendet Gutzkow den grünen
Klee in den „Rittern vom Geist", wenn er von einem
schwächlichen Kinde sagt: >,Wenn 's nur erst über den
grünen Klee ist"- da heißt es vielleicht: wenn es erst
über das Grünen hinweg ist und zum Blühen konrmt.

* Sturmschäden und Schiffsnufällc Der seit Freitag'
wütende Sturm längs der Südküste von England hat
viele Schiffsunfälle zur Folge gehabt. Ein unbekannter'
Schoner ist auf der Höhe von Swanage gesunken- die)
Besatzung ist wahrscheinlich verloren . Der deutsche;
Dampfer „Harald " verlor gegenüber Dnngenetz etueiri
Schraubenflügel - er erbat Schlepperhilse aus Dover . !
Die Telegraphendrähte sind heruntergerissen . Der!
strömende Regen hat die Themse und die Severn über
ihre Ufer treten lassen und weite Strecken Landes über - '
schwemmt. Häuser stehen unter Wasser und Wege sind,
unpassierbar . Der Schaden ist bedeutend. — Über die
Verheerungen , welche der Sturm auch in Frankreich
angerichtet Hat, laufen aus allen Teilen Frankreichs
zahlreiche Hiobsposten ein. , In Nancy  wurde durch
den Sturm eine im Ban begriffene Fabrikmaner
zum Einsturz gebracht, als 30 Maurer daran arbeiteten.
Einer wurde getötet,  mehrere andere schwer verletzt.
Unter den Trümmern sollen sich noch einige Arbeiter
befinden. In Lille  und Umgebung hat der Sturm
gleichfalls großen Schaden angerichtet. Zahlreiche Schorn¬
steine wurden umgeworsen, Dächer abgedeckt, Bäume
entwurzelt . — Von der englischen Küste wird weiter
berichtet, daß sämtliche Schiffe in verschiedenen Häfen
überfällig sind: unter anderen ist der Dampfer „Im-
peresse", welcher um 5 Uhr nachmittags cintreffen sollte,
bisher noch nicht signalisiert worden.

Grosser Weihnachts-Ausverkauf
mit f ® ° /o Rabatt.

Mein ÜLsger enthält nur Artikel in tadelloser fachmännischer Ansfniirmsg
vom einfachsten bis znin edelstem PelsEwerk.

Palast - Hotel. Albert OfFssanka . Kürschner.
BallbLRmezl,

künstl. Blumen , stets willkommene Ge¬
schenke in gr. "lusw . Wachsrosen vorrätig.

'Kunstblumengeschäft
B . VE Santen,

_ Manritiusstr . 8._
|B$ “ Bitte ausschneivenN " WH
Jüngere Köchin , perfekt im Koc, en

und Anrichten , empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften für Diners . Krau
Brenner , Kellcr 'iraße 7.

Die künstlerisch in Keinbrandtdekor (Handmalerei)
aueceführten

Schwarzwälder Majoliken,
Vasen , Schalen . Hirstliwaiseirkräige etc.
sind wieder eingetroffen. 1782

M . § 4111g-er , Häfnergasse 16, Ecke Mühlgasse.

Schul - Rauzen
werden solange Vorrat reicht ohne Unter¬
schied für 2 Mk. per St . verkauft , in der
Sattlerei Schillerplatz 1.

CmMl. GesanOWr
in allen Preislagen , Namenaufdruck
gratis » empfiehlt in großer Auswahl

Papeterie Elalm,
Kirchgasse 51.

Mol® der seitherigen ungünstigen Witterung
haben wir unsere Vorräte in

ganz bedeutend, “S” Hälfte im Preise herabgesetzt

Eins lg *daste sind
unsere IffCSB ■Pi

! lir« fojätrip?Saison Einige Beispiels: IaVerarMtiiio. T

1 Posten Kostüm Röcke
in 4 Serien eingeteilt T.OO, «*.5®, 4,0 ®,

i rosten Herbst-n.Winter Paletotsg °°

»«

Mk.

in 4 Serien eingeteilt 15 .50 , 13 .00 , 10 .00, Mk.

1
üi Kostüm« G

in 4 Serien eingeteilt § 1.5 ©, 22 .OO, 14 .00 , Mk,

i rosten Binsen fp°
in 4 Serien eingeteilt 4 .50 , 2 .2 » , 2 .50, Mk.

Ab! Mit -Konfektion | Rabatt.

8 . Blume Ml  fj @, Kirchgasse
•9 39/41.

K8i
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Nest - Nnf ?agcn,

gr Wie neu.  H mbgesetzte» Preise«
Gelegcnhertskänfe

ant. Werke,
und

s ^ wie Neu.

Gefchrnkkserke:
IlllerS , Rund um die Erde,. —

statt 40 Mr . nur 12.50 Mk.
Slnbrec, Handatlas . 4.2liifL,

statt 82 Mk. nur 24 Mk.
Busch, Tagebuchülätter,

3 Bde.. statt 25 Mk. nur 14 Mk.
BrehmS Tieclebcn , 3. ffol.)

Au fl.. 10 Bdc., st. 150, nur 90 Mk.
Blockhaus' Alurvers.-Lexikou,

neueste Auflage , 17 Bdc.,
statt 204 Mk. nur 115 Mk.

Eichendorff. Aus dem Leben
e. Taugenichts mit Illu¬
stration . v. Grot Johann
u . Kanoldt , statt 10 nur 5.80 Mk.

Goethes Leben und Werke.
Von G . H. Lewes. 2 Bde..
in Prachtband m. Porträt
d. Dichters , statt 7.50 nur 3.80 Mk.

Goethe, Wincke Fuchs.
Stahlstich -A. Zeichnungen
v. M. v. Kanwach >»-v.
in Leder, mit Gokdschn.,
statt 50 Mk. nur

Harder . Im Wunderland
Italien . 'Mit 222 Abbild.,
statt S Mk. nur 4.80 Mk.

Italien , Eine Wanderung
von den Alpen bis zum
Aetna . In Schilderungen
v. Stielen . NaukuS- Kaden
reich illust.. st. 75 Mk. nur

Karpeles . Allgem. Geschichte
dt Literatur von ihren An¬
fängen bis auf die Gegen¬
wart , neue Ausgabe , mit
vielen Abbild., 3 Bdc., statt
82 Mk. nur

Liliencron . Krieak-uoveLen,
illustr .. statt 6 Mk. nur 2.80 Mk.

Lohmeyer, linker dem Drei¬
zack. Neues Marine - und
Kolonialbuch. Mit 200 Ab¬
bild., statt 0 Mk. nur 4.80 Mk.

22 Mk.

33 Mk.

15 Mk.

Lützow. Die Kunstschätze Ita¬
liens . Mit Radierungen
u. zahlst. Text -Illustration.
Eleg. in rot Leiuw . gcb.,
statt 100 Mk. nur 48 Mk.

ManitiuS , Illustr . Weltge¬
schichte, 2 Bande , statt
30 Mk. nur 12 Mk.

Meyers Kleines Konbersat .-
Lexikon, 6. Ausl., 3 Bde.,
statt 30 Mk. nur 24 Mr.

Petersdorfs , Friedrich der
Große . Ein Bild seines
Lebens und seiner Zeit.
Mit über 300 Bild ., Bei,
lagen und Plänen . Elca.
geb., statt 16 Mk. nu>

Schiller . Weltgeschichte mit
nur 12 Mk.

Illustrationen , ' 4 Bände,
statt 40 Mk. nur 24 Mk.

Schwann , Die Rhcinlande.
Reich illust., statt 20 nur 7.50 Mk.

Wislicenus , Unsere Kriegs¬
flotte , 20 Illustr . v. Salz¬
mann , Schwinge u.Stöwer,
statt 30 Mr . nur 10.80 Mk.

Klaffifet:
Chamisso, Sämtl . Werke, 1.28 Mk,
Eichendorff, Werke, 2 Bde., 3.25 Mk.
Freiligrath , Werke, 1.80 Mk,
Goethe, Werke, 4 Bde., 4.40 Mk,
Griliverzer , isämtl . Werke,

4 Bde. 4.40 Mk
Hauff , Sämtl . Werke, 2 B. 2.75 Mk
Hebbel, Werke, 2 Bde., 3.25 Mk,
Heine , Sämtl . Werre , 4 Bde.,
Herber , Werke, 3 Bde.,
Kleist, Sämtl . Werke,
Körner , Sämtl . Werke,
Lenau , Sämtl . Werke,
Lessing, Werke, 3 Bde.,
Mörike, Sämtl . Werke,

4.40 Mk.
4.25 Mk.
1.25 Mk.
1.25 Mk.
1.25 Mr.
3,50 Mk.
1.80 Mk.

Rückort, Werke,
Schiller , Sämtl.

8 Bde.,
Werke,

Reuter , Sämtl . Werke, 4 Bde.,
4.49 Mk.
4.25 Mk.

4 Bde.,
4.40 Mk.

Schopenhauer , Sämtl . Werke, 3 Bde..,
4.80 Mk.

Shakespeare , Werke, 4 Bde., 4.40 Mk.
Stifter , Werke, 2 Bde., 3.25 Mk.
Uhland, Werke 1.25 Mk.

Nnabenschnsten:

90

90

90

Fritz, Kleine Geschichten aus
großer Zeit,

Sigismund Rüstig
Coover, Lederstrumpf . Er¬

zählungen,
Cooper, Im Kampfe mit den

Indianern,
Dickens, Oliver Twist. Illu¬

striert , statt 2 Mk. nur
Robinson Crusoe. Von G . A.

Gräüuer , statt 2 Mk. nur 1.20
Cooper, Der Wildsteller oder

Die Prairie , statt 2 nur 1.20
Dielitz, Reisebilder , statt

4.50' Mk. nur 1.40
Murray , Der Prairievogel,

statt 3 m.  nur 1.40
Osterwald , Sang u. Sage,

statt 2.80 Mk. nur 1.80
Schmidt , Die Nibelungen,

Gudrun , statt 4 Mk. nur 2.50
Vehsc, Friedrich der Große

und sein Hof, statt 5 nur 2.60
Ferrh , Der Waldläufer . Von

I . Hoffmann , statt 6 nur 3
Hollebcn , Auf das Meer

hinaus , statt 4.50 nur 3
Schalk, Heldensagen,

üatt 8 ‘ ■ «ttr 3.80
Buch der Tierwelt » mit 400

Abbildungen 3.70
Walhalla u. Olymp v. Ritter 3.70

Pf.
Pf
Df.
Pf.
Pf.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.
Mk.

Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

Das Weltall und die Ent-
wickelungsgesch. der Erde 3.70 Mk.

Länder - und Völkerkunde 3.70 Mk.
Das neue Universum , _

ftatt 6.75 Mk. nur 3.80 Mk.
Hofsmann , Jugendfreund,

statt 6 Mk. nur 4 Mk
Knabenüuch, statt 6.50 Mk.

nur 4.—> Mk.
Der Jugend Heimgarten,

statt 8.50 Mk. nur 4.20 Mk

MdchenschWen:
Felscneck, Försters Töchterlein , 80 Ps.
Felseneck, Königin Luise, 80 Pf.
Rast, Unseres Aennchens

Schuljahrs 90 Pf.
Vsze, Die Tochter des Wil¬

derers , statt 4 Mk. nur 1.40 Mk.
Niebelschütz. Waldvöglein,

statt 3 Mk. .. nur 1.80 Mk.
Wols-Baudissin , Rest,

statt 4 Mk. nur 2.— Mk.
Wildermuth , Aus Nord und

Süd , statt 4.50 Mk. nur 2.25 Mk.
Moritz, Die Tauschmädels,

statt 4 Mk. nur 2.25 Mk.
Gärtner , Versuche und Er-
' folge, statt 4 Mk. nur 2.25 Mk.

Biller , Das Haustöchterchen,
statt 4 Mk. nur 2.40 Mk.

Niese, Die Allerjüngste,
statt 6 Mk. nur 2.80 Mk.

Milde , Der deutschen Jung
srau Wesen und Wirken,
statt 6 Mk nur 3.80 Mk.

Gumpert , Herzblättchens
.Zeitvertreib , früh . Jahrg .,
statt 6 Mr . nur 3.25 Mk.

Schanz, Junge Mädchen,
fr . Jahrg ., statt 8 Mk. nur 3.— Mk.

Deutsches Mädchenbuch. früh.
Jahrg ., statt 6.50 Mk. nur 4.— Mk.

Das Kränzchen, früh
tt 10 Mk.statt 10 "Mk. ' ' ^ nur ' 8.80

Gumpert , Töchter - Album,
fr . Jg ., statt 7.75 Mk. nur 5.50

Mk.

Mk

Märchen und
Erzählungen:

Aus dem Lande der Märchen 40

90
so

Andersen, Märchen
Bechstein, Märchenbuch,
Grimm , Märchen,
Hanfs , Märchen , .
Münchhausen, Neuen und

Abenteuer
Till Eulenspiegels Schelmen¬

streiche
Bauer , Interessante Erzah.

langen , statt 3 Mk. nur 1
Tausend und eine Nacht,

statt 2 Mk. nur 1.20
Eulenburg , Das Wechnachts-

buch, statt 5 Mk. nur 1.80
Klie, Für Kinderherzen , statt

4 Mk . nur 2.25
Plauderstündchen , von H.

Binder , statt 3.50 Mk. nur 2.25
Kinderlukt . von Schanz , statt

5.50 Mk. nur 3—

SS.
Pr.

«r.

M.

381

S“

SK.*

9K.‘.

in größter Auswahl von 20 Pf . c
darunter besonders empsehlensw"
Für die kleine WeltKinder schauen gerne
Kinderlust
Guck' in die Welt
Berns der Tiere
Lustiges Volk
Das fröhliche Ticrbuch
Bilder aus der Tierwelt

20 3 -
50 2
65
1 '

1.— i
1.20 2 !

1.20  » 1-
1.50 55:Bilder aus der Licrwen .

Allerleirauh Tiergeschichten 1.80 DA.

Alls KoELten find stets vorrätig.
Werchbcrkkiges -§crgev von  Akctffrkevrr — Romanen — Iugerröschvrfien — Atkernten —1^ Loben. 17-. '

ää ää ää ä mm

Uonkurr-Ausverkauf
E Das Warenlager der Konkursmasse lonis Dorr , |

| Wrlhelmftrche 6 , I
1 bestehend aus: hgWAhrZY , WMdllhrW , stlMd - |

| Uhren, Caschenuhreum Herren imi>Damen, |
H@o!5s und Sfldertoaren■«. sollz« und unter kmH
E Einkaufspreis ausverkauft werden.

einfache u. hochfeine Ausführung,

Steinkriige, 1784
'/ - L. und 1 L.,Bierkdicr.

Ilimpe»
in allen Frciilagen hei

ii . stiiiger,
Häfnergasso (6, Eike fdikkj.

F238I Der Konkurs-Verwalter:
€ . Ilr©ilt.

©W W WW W W WW WWW WWWWW®

„Thurmgia"- Petpdjcnmßsaereliröinfi in(Erfurt
Gegr . 1853 . Garantiemittek 65 Millionen Mark.

Unter Staatskontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer-,

Eiubruchdiebstah !-,
WasserleituugsschäÄen

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kosienfier
.idelif » erg . General-Agent. Kircdgassc 9,
«B. «'"renn . Privatier, Herderstraße 25,
S3. SüLää- er , Westendstraße 11. 1556

» *• Hafict s $ptc 0 €l
irr jeder Preislage , grötztc Auswahl.

Blnm ’s MorasTrogerie , Gr . Burgftraße 5.

fieherfrennden
stehen Kataloge ü’>er neue
und alte Bücher stets

HP kostenfreies
zur Verfügung bei

Anti 'juur 1578
August Deffner,

H ie *ha^eu.
1 Herrntnühl ^asse 1.

Wer an den \Veiili!aCiltS- Fe!d *tag «II ein vorzügliches Glas

§ atur-Kh ein wein
trinken will, der bestelle:

öestriclier . . . . .
fflallfarter . . . . .
®estrie !ier Püäazer
Riiilesbe mer Sltseiiofsljers

ner Flasche Mk. 1.—
1 1.10

— Bei Abnahme von mehr als 12 FI. 5 °lo  Slabatt.

n l .30
1.60

1744Für leero Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.
Wilhelm Hirsch,

nicichslr . Irr . Weinhandlung . Blelclistr . LJ.
Telephon 868. Gegründet 1878.

Mit Genehmigung des Herrn llegierungsprüsidenten (Verordn, v. 30. IX
beginne ich im ÄMgUSta .- ¥Iktoria - Blatt im Januar ei .f

' sns zu AusöMiiiipoä  siän
M§\m ii Mnm.

Er  können sich Herren und Garnen beteiligen. Anmeldungen erbitte i.-,
möglichst frühzeitig. 9771©i *. Stein , Fricdrichstrasse 31.

SO Pf.
1 © Pf.
18 pf.

Scliweinesehmaiz.garantiert rein, per Pfd. 56 Pf.
Lamiljatter
Gutsbntter
ZiiscliniT Sfissraiiüi-TafcOKitter
Palmbutter
Fama Margarineh Paketes
Vitello befB Pfund
Sesamöl, fst- Salatöl, per
Riiliöl, feeste Qualität, „
Kondensierte Milch(Marke Milclimädciien)

per Pose 47 Pf., bei 10 Dosen ä

Schoppen

114 Pf.
US Pf.
140 Pf.
54 Pf.
70 Pf.
75 Pf.
48 Pf.
40 Pf.

feinstes M .onlckt - Meü &i
Pfund KL Pfg., bei 5 Plund s. . . .

feiisstes WeSzen - Mehl
Pfund 3J * Ptg., bei 5 Pfnnd ä . . .

gmtes Kuchenmehl
Pfund &Si Pfg., bei 10 Pfund h . .

Zucker, gemahlen
Koriutlisii, gereinigtn. entstielt
Rosinen ,
Sultaninen „ „ „ ,
Rari-Mandein ,
Kraoh-Mandeln „ ,
üaselnusskern© „
Walsirsse, franz. „
Haselnüsse „
Dauermaronen .. ,
Baumkcrzen, bunte, in Schachteln

(ä 30 und 24 Stück ä Schachtel)40 Pf.

per Pfd. 21 Pf.
9* „ 34 Pf.

42
63
38
65
72
30

Pt
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

37 Pf.
16 Pf.
27 Pf.

"HÜST®Tls gebrannt , in nur belesenen garantiert reinsclimeekemlen
(lualUStcn , Pfiind S.4 « , L. S«k, L.L» . L. IS . t .*M  und

Meine Firma hsdPnt sich keiner Lockmittel, Rabattmarken , G âtiszugaben etc,,
führt nur beste und handelsübliche Ware, daher unübertroffen preiswert.

©o § ->1.

G. F. W. Schwanke Nachf., 48



Nr . 58 «5. Abeuv-Ausgabe, 8. Blatt. WisSLsömrSI TagbLatL» Montag , 16 . Dezember 190T. Seite 12»

W üIkoWWSii « Weihnachts - Gresclieake für Damen und Herren

sind die eleganten © I n IO. 8 ®, Hfl. 50 , M . ®®. ZG.

Alleinverkauf: SatierweBn L Kirch « Marktstrasse 82 (Hotel Einhorn).

LG

Handeiskammerwahl.
Bei der am 10. Dezember in Wiesbaden abgehaltencn Wahl zur

Handelskammer sind die Herren Ingo Wagemann und Josef
Staren r21 in Wiesbaden zu Mitgliedern der Handelskammerzu Wies¬
baden für 6 Jahre gewählt worden. Einsprüche gegen die Wahl sind
innerhalb zweier Wochen bei der Handelskammer anzubringen. F280

Wiesbaden , den 16. Dezember 1907.
Die Handelskammer zu Wiesbaden.

Weitacis-teetale!

Feme

£§ä@roar @tt
und

fteisc -Jlrtikel
Eobrplatten - Koffer , Schiffskoffer , Damen - und

Herren -Hutkofifer , Reise - Handkoffer u. -Taschen
leer u. mit Toilette -Einrichtung , mod . Damen-
Tasehen , Portemonnaies , Brief - u. Zigarren-

Ta3ohen etc ., nnr neue Stücke,
:: :: erstklassige Arbeit :: ::

kaufen Sie am be sten
im

Spezialplit Heimsten 26,
Telephon

2726. JolMFirer. Telephon
2726.

Feinste

Mk . 1 *30 per Pfd.

ff. centrif. Molkerei-

Mk . L.4O per Pfd.
ES

zum billigsten Tagespreis
empfiehlt die

Eier- mul Bnttergrosshaiidlong
P . Lehr , Hoflieferant,

Telephou Mo « 838 . fiülleiifi »€}g,engfiasse dS* 1775

Billigsteu. beste Bezugsquelle für Wiederverkäufen.

(Pffirmelimes

Weiiüiiiditsi’esciieiik!
| Stranssfedern,
| Boas , Stolas,
y Eiallä »iu :men,

E Böetaäl z ei  Engrospreisen
*3 Straussfedern - Manufaktur

| H Biafick§§g|
| Friedrichstr. 29 , 2. Stock, p
E Bitte genau auf Firma zu achter .. ^

I

Soramtorai,
Friedrichstr. 48.

Dir. GesHfeard.
Beetempfohlener Musik-
Unterricht , voi'zügl . Lelir.
kräfte . Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis . 1720

1 © 3sö © ö00 © 00  oo

iu allen Grössen 1723K

q  asri seltr toiHägea Preisen , q

o Julias Bernstein, 8
| | 54 Kirchgasse 54. | |
©Reste unter Kostenpreisen. c®

H ©ylige3E ®tae «14 ’s
3>r sa«kl 'nf t - Teppicli-
keinignngs »W ei ’li,

Wiesbaden, Telephon 2039.
Grösstes und leistungsfähigstes
Etablissement dieser Branche

zum
Dntstaaben v . Teppichen etc.

mittels
Druckluft , Vacuum, Klopf- u.

Schüüelwerk.

(MMg ReiniS m Teiicbsii.
Folien, PolstermöbelB etc.

Bettfedern-Reinigung,
Motten- und Holzwurmvernichtur.g.

Schonendste Behandlung der Teppiche
u. schnellste Bedienung . K6938

a 'g-miDaar,lrr:c «̂itir»iri-wjjji .tv--,n.i»T-r«r-c-w ^ imwM |-TM<—nmiiM«». n»aijJ

Knaben-Anzüge.
Hnaben-Paletots

Hnaben-fHäntel,
J

Grösste

Auswahl.

GffiÄlier Patent-Portemonnaie
wPpacttcnin s%

unzerreißbar,
da aus einem
Stück weichem
Leder, flach, da¬
her bequem in d.
Tasche, tr. nicht
auf, desweg. all¬
gemein beliebt.

Breis 3 Mk.
W. Kelch eit.

<Mr . Bürgflr . 6.
Osfenb. Lederw.

SS© Schirme
für Damen, Herren und Kinder, nur

rrma Onalität , mit prachtvollen
stocken, werden bis Weihnachten zu
autzergewönnlich biSigen Preisen
verkauft. Außerdem gewähre noch einen

Vxtra -Rnbatt Vvn LS °/«.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

Frife Stsrensclij 1712
Äirchgasss 30 , gegenüber Blnmcnrhal.

Gesitrsers Veiichen-
seifenpulvsr

Viel Vergnügen
machen dieGolfl >s*l©

„Marke Kamtefeger“
beiliegenden Geschenke, prächtige Sachen, ausnahmslos nur hübsche, nützliche Gegenstände.

In den me st n Geschäften ä 15 5£f. zu haben F 16
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den ges, >csch. Namen „Goldperle" n. den Kaminfeger'

Fabrikant : « arl ( Jentner , LiNj,pi « zx«>i».

M . Baum
6, Ecke II,Burgsirasss9«,II

Bedentend vergrösserte Verkaofsräanic. 1724

iiiiiiiüniiinniüMiiüiaiiüiiiiiiiiüüiiiüiimnüüiüiiniiiiimiüiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiüüiiiiiiüiiiiiiiiiiii'

Davoser

Model ^Schlitten
und andere bewährte Systems

empfiehlt

Heii 0 Adolf Weygandt,
Ecke Welser - und Saalpsse . 1779

Korpulenz
(Fcttlethigkkit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt olme Berufs¬
störung und schädbcke Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
2elir-n,Eiiifettiiiiffsteo„Fiicnr,

Zu heziehen: 1 20

Urrr Kneipp - Haus-
SO Rl,einstratze 51).

WärmslascheK 1571
in verzinnt u.

Nickel
v. Mk, 2.25 an

empfiehlt
rranzFlössner,
Wellritzstr. 6.

Eier, Iler,Eier.
Es ist bekannt , daß man stets die

besten friBk « nud M »rleeier,
sowie ss. SStippensj 'eiSiSg 'eS
bil 'ig kauft bei 3S WamS» Metzgor-
gasse 2, 1, kein Laden , vis a-vis Kaiser-
Automat . Lieferung frei Haus.

Großer Preisabschlag.
W crtzn ach tseinkärrfe.

Würfelzucker
Gest. Zucker
Korinthen
Rosinen
Mehl .
Maronen
Zitronen

Pfd . 22 Pf.„ 20
33 „

- 40 „
Säckchen 68 „
. Md. 14
. Stück 3 „

offeriert
Altstadt *Konsum,

31 Metzgergasse 33, nächst der Goldgasse.

Bei 5 Pfv . - pi
Walnüsse 28 p . Pfd . ,
franz . „ 43 „ „
Sa ?elnüffe43 „ „
Äepfel v. 9 Pf . an.

Krnst Wesciie . Wörthftr. la.Damen--
Herren-, Kabinen-, Hut- und Knpekoffer,
eigene Anfertigung, kaufen Sie am
billigsten bei

ä° eter Katimaiui,
Koffer- und Reiscartikel-Fabrikation,

_ Schillerplatz 1._

Korbweiden,
ungeschält , avzugLdcn . Rüh -reS
ErvaHerstraße 3, Part»
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Neueste Formen Ü
©

Solide Arbeit
©1

>o « « ® o « O
Boxcalf und CbevTcaux. Boxcalf und Ciievreanx.

18 18.

wegen Geschäfts-Aufgabe
pftr AllWerkilils mit 25 % Rabatt

Gmfljge Gelegenheit für MchnWsMenKe aller Arten.
Koffer und Lederwaren,

wie Rohrplattenkoffer , Kaiscrkoffer, Schiffskoffer , Handkoffer , Kupeekoffer, Hand¬
taschen, Schulranzen , Dameniäschchcn , Portemonnaies , Aktenmappen , Brief --, Visit-

und Zigarrentaschcn , Toilettes rc.
Alle Bürstenwaren , Parfümerien und feinere Toilettenfeifen

ln eleganten Kartons , Bürsten -Garnituren , Kleider -, Kopf-, Möbel -, Bartbürstcn rc.

Me Cottettem&fflel
Brennscheeren , Frisierlampen , Spiegel , Zahn -, Gesichts-, Nagelbürsten , Neceflaircs,

Schwämme re. Alle Arten Kämme , Kamm -Garnituren rc.

haAshaltmgr-AMel in großer Answahl.
Me Besen - und Bürstenwaren , Boden -, Hand », Teppich - und Straffenbesen,
Kleider-, Wichs-, Möbel -, Putz -, Silber -, Hand - und Fegbürstcn ;c., Markttaschen,

Fensterleder und Schwämme , Fußmatten rc.
empfiehlt«t größter Auswahl uud nur gediegener Ware

g 83 umg 2 !-ten , « " " U « - . ».

J . Bpeier Nacht,

4 1®oö® «oO*
Knopf- und SclmiirstiefeJ in  Cliemanx und Lackleder

mit Ei. XV . Absatz . K14S

Fernsprecher B4G 14 WslfaeHmstr &ss © 14.

Heidelheer -Wein.
(Blutwein .)

ßfiit Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, V, Flasche 65 Pf.
Jflartin Hattemer, Bbstw.-Kclterci,

Adolfstr . 3 - Albrechtstr. 24.
Telephon 3088

Kaufe gebrauchstPiano. Off.u.
a». « « L postlag.

Za. Burschen-«.Knaben-
Paletots u. Capes

(Gelegenheitskauf)
fr . Preis Mk. 20, 17. 15, 12, 9, 7,
*25

jetzt Mk. 15 , 12 , 10 , 6 , 5 , 3,
werden zu billigsten Preisen verkauft
Sch walbacherftr . 30 » 1, Alleeseite.

Briefmarken bill . b. 0 . lkeclimexor,
Nürnberg . Satzpreisliste gratis , F 94

Hi|liniillliili!l!l!lllillillllll!iIlllllUill!liiil!!liill!lllllli)H

i /
1/ LerneN
1 ein Lotto-Spiel als hervor- 1
U ragendes Hilfsmittel für =
1 englisch lernende Knaben 1
s und Mädchen. K67 E
E Feine Ausstattung

3  Marls . 1

1 lanffas Filirer,J
= %■ \ %

Mirclig 'asse
48.

%%%%%%%
/

Ä

E I
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Christbäume,
bte schönsten und billigsten , kauft man
Wcstendstr . 5 , frühere Jahre Wcllntz-
straße 46. Bitte auf die Hausnummer
zu achten. BercinSbänms 2 Mark»

Maurerarbeiten
zu vergeben von einem Etagenhaus geg.
Uebernahme eines Bauplatzes mit ge¬
sicherten Hvpotheken . Offerten unter
»7. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Nein dedsntendes Flaschenlager

direkt importierter Bordeaux-Weine
setze ich einem grossen Weilinaclitsrerhanf aus und vergüte auf meine billigen Listenpreise bei
Entnahme von mindestens 12 Haschen 9886

1© Pro ®. Rabatt für Weine von 0.90—i.30 ilflk,
15 Pro ®. Rabatt für Weine von S.50—8.— Mk.

SSeisülicIt mul Originalität garantiert!
Hochachtungsvoll

WeisihaedilMrafär Eduard WNhrm,
Inh . : 8*. Ko. S4arl Sclieurcr.

Telephon S * 0 . D Aöolfstrasse 7 .

begründet 18S § .

Spai $ getiiier ig ?scSies
SCosiserwatciB ^iiiatt fila ' Effiusifc«

IWrittwoeho AG. ahcsids D
in der Anstalt , Wilhelrnstrasse 12:

II . Kammenimsik -Aiiffiilirmig
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen.

Programm: Streichquariett (Kaiser-Quartett) von Haydn. Lieder von Brahma.
Trio in G-dur von J . Raff.

__ ■■a.'j .j Der Eintritt ist frei. -en— ---------_9890

Robe
Cheviot Alsatia

Meine Wolle in allen Farben

6 Meter Mk.

Robe
Cheviot Lorraine

Keine Wolle in allen Farben

6 Meter Mk.

J. BACHARACH,
4  Webergasse 4 .

K 43

Berliner Korsett-Fabrik
W . & € *, WeniMarara,

Inhaber: William Neumann.

Filiale -: Wiesbaden, jetzt Langgasse 31.
Deutschlands grösstes Spezialgeschäft in Korsetts.

Gerade Ihm!-Korsetts
in

grösster Auswahl.
Korsetts nach Mass.

Reparatur und Wä che billigst.
AusgTeicIa . hoher Selmliern nnd SSMFten,

Pariser
Original-Modelle!

Gelee, «nl,eitska »tf
für Gesellschatteu , Theater -e. ,

pls .iirk '' irnv Pal sielte-
Naben in aparten Farben, sowie einige
fertige hochfchicke Blusen preiswert
zu verkaufen.

AMlwTG Flatas,
D ohheimerst r . 20 . Tele hon233t .

äBoü 'it Sie viel Geld sparen so kaufen
Sie ihre grotze sehr schöne2—4 Meter hohe

. Christbäume
für den Preis von 1.50 Mk.
Hell,nun » straste 27 ._ .

an.

Gänse- Puten
per Pfund 80—85  Pf ., B7093

Masteute«
Stück Mk. 3.— biK 3.50.

BismarckriNK 24 , Part , r.

Hotel Erbprinz.
Morgen

Dienstag abendr
L Metzelsuppe,

wozu sreundl . einladet
Z?»' . Bender.

BürgerlichesRestaurant
in guten , Betrieb , best« GcschüstS-
lage » ist mit hübschem Laus zu
verkanten « Anzahlung 15,000 Mk.
Offerten erveterr unter G. » es
an den T «gbl .- Berlag.

Transportable Zinkbä ^ ewannc,
fast neu,weazugshalber billig zu ver¬
kaufen Herderftraße 17, 3 rechte.

Reictishallen-TlieatBr.
ah 0 © . Bei . O } j

Gänzlicli neues
Spezialitäten-Programm.

Sur mocl , einige Tage
die berühmte Traumtäuze r i nMadeleine

Ruh.

Günstige
Gelegenheit

»um Erwerb 3 sehr billiger
Dillen d. an Bingertstr., nahen . ./,
park belegen, bietet sich DienSto«
1«. De;. , 10  Uhr , Zimmer
Amtsgerichts bei ZwangSvrrsteiae.
rung MiiiUvi -.
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Dsmen - Lsfcben . i ~ l Dsmen - Sürtel.
lobasi! jfcrl JPlfeRf* «» ***<-e. WeMUjmg fit feine Mrmm*. UtiftattM

Vetten -Zabrik pr-

p
MauergMs 8 u. IS.

Einziges Spezialgeschäft am Platze
m Betten und Matratzen.

Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 25 .— an
Holzbetten , Poliert, „ „ „ ©» .— „
Eiscnbctten . . „ „ „ LK.— „
Kinderbetten . . . . „ „ 2 ©.— „

Grobe Auswahl in
Holzbetten «nd Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste uns reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Dualitäten.

Lieferant vieler Behörden,

Strohsacke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen .
Wolluta -ratzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Patentrahme » . .
Sprnngrahmen .

Anstalten und Vereine.

von Mk. 5 .— an
«ktz_

rt „ «*♦ „

n ii ** * ii

ii ii 1 © * ii

ii n  32 . — „

„ „ S @. „
n n 20 . ,,
ii n  2o . „

Diesjähr . Einrichtungen: Kurl,aus » Gewertschastshaus , viele Hotels u. Anstalre » . Spezialität : Brautbetieu.
Ständiges Lager vm  za. 200 Betten.

1 Posten extrastarkc Herren- 50
Stiefel , echt Wicksleder, nur

1 Posten cle mnte Boxcalf- n  90
Herrcn-Sticfel . . . nur * «

1 Posten hochelcg. Hcrren-
Stiefelin sein.Ledcrsorten,
Orig .-Goodhcar-Welt nur

Pantoffel mit Fleck . von

501®.
95 «•

Hausschuhe . . . . von
1 Posten echt Baxcalf-Damen-

Stiesel . . jedes Paar nur
1 Part . imit.Cheoreaux-Damcn-

Stiefel mit Lackkappe» jed. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarzu. weih echt
W euer), sonst dopp. Wert, o.

Kinder-Stiefel, nur die beste
Qualität . von

an
40 ff

o. 50
Z ? 0

«s» 95
“ *♦ an
1 75

wegen Aufgabe dieser Artikel.

Schönfelds
Mainzer Schuh-Bazar,

Marltstr . 11, Marktstr . 11,
im Hause der

Sarth 'schen Schwcinemctzgerei.
Ohne Konkurrenz!

find die Qualitäten , Paßformen und
Preise meiner sämtlichen Schul,wäre » !

NB. Für Vereine und Wohltätigkeits¬
zwecke besondere Begünstigung. 1679

Verkauf nu r im L« den.
Leset Alle ! --Ml

H.-Anzüge w. u. Gar . angcf., Hose 4,
Ueberz. Ii , Röcke gewendet 7.50 Mk.,
Ncpar., Nein. u. Bügl. Must. z. Dienst.
H. Kle ber, Sch nei der, Hcllmu ndstr. 3, P.
W Piamuo
billig zu verkaufen Blüchcrstr. 3. 1 r.

Jchönheitsfehler
durch Puder und Schminke zu ver¬
decken, ist nicht selten ein Verbrechen
an der eigenen Gesundheit . Man be¬
nutze die nach dem genialen D. R.-P.
Nr . 138,983 von L. Zucker & Co.,
Berlin , hergestellte wunderbar milde
Zuckooh-Seife , ärztl . empfohlen und
tausendfach bewährt . Preis 50 Pfg.
(kleine Gebrauchspackung) und Mt.
1.50 (große Geschenkpackung) in Ver-
p v̂dung mct Zuckooh-CrSme, dem
herrlichsten und unnachahmlichsten
Hautcreme , Preis Mk. 2.—•, Probe¬
tube 75 Pfg.
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung
der nach dem nämlichen Patent her¬
gestellten, weltberühmten und im
Gegensatz zu obiger äußerst kräftig
wirrenden Zuckers Patent -Medizinal-
Seife , Preis 50 Pfg . (kleine Packung,
15"/stg ) und Mk. 1.50 (große Packung,
35°/ °ig, von stärkster Wirkung ), wer¬den täglich berichtet. Jeder , der bis¬
her vergeblich hoffte, mache einen
Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende
Mutier Brtumoor -Kinder -Seife , D.
R .-P ., Preis 50 Pfg ., und Bitumoor-
Kinder -Crörne, Preis 40 Pf ., Doppel-
Dose 70 Pfg ., das Edelste. Beste und
Reinste für die kindliche Haut,
sieberall zu haben. Wo nicht, direkter
Versand durch L. Zucker & Co.,
Berlin , Potsdamerstraße 73.

Echt zu haben in den meisten Apo¬
theken. In Wiesbaden bei Dr . M.
Albersheim , Parfümerie , Wilhelm¬
straße 30, Pars . M. Altstaetter , Ecke
Lang - und Webergasse, Drogerie A.
Cratz, Inh . Dr . C. Cratz, Lang¬
gasse 89, C. Köhler, Drog. Sanitas,
Mauritiusstraße 3, Drog . Moebus,
Inh . Naschold & Helbig, Apotheker,
LaunuSstraße 85, Rinn -Drogerio F.
H. Müller , Bismarck-Ring 31, Ger¬
mania -Drogerie von Apotheker C.
Portzehl, Rheinstr . 55, Chr. Tauber,
Drogerie , Kirchgasse 9. — In Bieb¬
rich echt in der Flora -Drogerie , Apo¬
theker Adolf Oppenheimer . § 164

Verreise
Ende Dezember bis Ende März.

Fr. Strobe,
Gr. Burgstrasse 8.

Sprechnt. für Zalinloidende von 9—6.

.--r'i )>1 WWM . TagMM
Handelszeitung.
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ChristÄäume Piano,
in groß. Auswahl (bis zu 4 Mtr . Größe) 4 Monate gespielt, für Mk. 860.— zu
Jahnstraße 40. i verkaufen Rheiastraße 26, P.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag’, den 16. Dezember.
Abonnements-Konzerte

Ivape*,e des Füsil.-Reg. von Gersdorfi-
(Ivurhessisches) Nr . 80.

Leitung : Kapellmstr . E . Gottschalk,
Nachmittags i  Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Martha “ . . . . Flotow.

2. Phantasie über
Schübertscbe Lieder Schrein» .

3. \Votte»vott,Valse lento Geist.
4. Yovspiel zum Musik¬

drama „Pareifal “ . . Wagner.
5. Senne-Marsch . . H. v. Buddecke,
6. Weihnackts - Pot¬

pourri*) . Ködel.
7. Fackeltanz in Es-dur Schreiner.

*) 1. Am heiligen Abend. 2. Schnee¬
fall. 3. Blinder Leiermann vor der
Tür. 4. Knecht Rupprecht . 5. Der
Tannenbaum. 6. Stille Nacht . 7. Der
Festmorgen bricht an. 8. Was das
Christkind beschert hat. 9. Spazier¬
gang. 10. Vor der Haupt wache,
ll . Papas Mittagsschläfchen. 12. Was
Papa nicht sehen darf. 13. Schlitten¬
fahrt . 14. Auf dem Tanzboden. 15.
Gute Nacht.

Abends 8 Uhr:
1. Quellengeister, Idyll . Eilenberg.
2. Ouvertüre zur Oper

„Teil" . . . . . . Rossini.
3. a) Tamaris, b) Desir,

Valse . Villers.
4. Melodien aus der Oper

„Tannhäuser “ . . . Wagner.
5. Einleitung zur Oper

„Loreley“ . . . . Bruch.
6. Slawische Rhapsodie Friedemann.
7. Ans der Biedermeier¬

zeit .v . Lockert.
8. Potpourri aus der

Operette „Die lustige
Witwe“ . . . . . Lehar.

fransnarzt
Dr. Sande
wo der Heiss zurück.

1733

Al 01
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u. Braunschweig.
Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerlh und
Züricher Marzipan - Lekerlh, echte
Holl. u. Rhn . Speknl ., sow. all. and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Gute.

W. Mapr , Delaspeestr. 8,
Ecke Markt.

25,000 Mk.
auSzitleiyen s?«u> «ruf 2 . Hnpothek.
Offerte » erdete » unter «». *# l
an den Tagbl .-Berlag«

70,000 Mk.
auf 1. Hyp. per Januar zu vergeben.
Offerten v. Suchenden direkt erb. unter
3ä . 8.38 an den Tagbl .-Verl. B7903

Pensions -Villa , 24 Zimmer,
7 Mansard ., Zentralheiz. u. s. w.
zu verkaufen. Näh. Sonnen»
verqerstr . 8«

Willi . Snlzer Inhaber:

Ernst Images Wiesbaden
Marktstrasse 10 Hanptrertretnng von Soenneeken*s Sciireilimiihelii  Telephon 616

Sp @zialg ©schMft für * Sllrs ?3@€iss *f « PapüeeSiatudl &sssg
empfiehlt als passende Welhiifielitsgescheiikes

Füllfederhalter.
4 Lederwaren.

Feine Briefpapiere. J f Visitenkarten.
Kalender. 1!1 Akten -' und Notenständer.

Postkarten ^u .Photographiealben. j I Zusammensetzbare Bücherschränke
Schreibmappen. iS!!!! Schreibtische.

Schreibzeug e.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

%>p Schreibmaschinen . 16SJ
Sitte meine Schaufenster 1 zu iseacltten.
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Prüfung
für den einjährig -freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk
Wiesbaden gestellungspflichtigen
jungen Leute, welche die wissenschaft¬
liche Befähigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Zulassung zur Prüfung
spätestens bis zum 1. Februar 1808
bei uns einzurcichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Ein¬
reichung Fes Gesuches schon etwa
Mitte Januar 1808 zu bewirken. Da¬
bei ist anzugeben , in welchen zwei
fremden Sprachen der sich Meldende
geprüft werden will, sowie ob, wieost
und wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission für Ein¬
jahrig -Freiwillige bereits unterzogen
bat . Außerdem sind die im 8 89 der
Deutschen Wehrordnung aufge¬
führten Papiere in Urschrift einzu-
reichen.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjahrig -Freiwillige,
gez.: von Ehrenberg.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 11. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Mein Geschäft Michelsberg 11 beabsichtige ich baldmöglichst
aufzulöscn. Zur schnellen Räumung des Lagers gewähre ich Navatt-
fciße von 10% bis 50% auf die in Zahlen vcrmerltcn bisherigen
Verkaufspreise Gummischuhe, die durch Lagern im Aussehen etwas
gelitten haben, verkaufe ich jetzt wie folgt:

Damen- Gummischuhe . . 1.75 Mk.
Herren-Gummischuhe . . 9.50 Mk.
Kinder-Gummischuhe . . von 1.00 Mk. an.

Eine Anzahl Einzclpaare habe ich im Schaufenster Michcls-
berg 11 zum Ausverkauf ausgestellt. Sehr billig abzngcbn ist die
Ladeneinrichtungmit Schubladen, sämintliche Glasplatten für Fcnster-
dckoration, Schilder, Markise ec.

M Q rPQrtinPP Michelsberg 11,m . O . M Z vSl -üiNv ? , neben dem Neubau.

IiMmm
„ .......- - - T -.-

- -. .
Fast nute ,'.>crrel >„arserove lüt

korpul, it. für schnml, Herrn weg. Sterbf
z. jed. Pr . abzg. Hellmundstratze8, 1 r.

EN

KanfmannZgerichtswahl.
Die Wählerlisten für diê Kauf¬

mannsgerichtswahl sind ausgestellt.
Gemäß Artikel 6 des Ortsstatrus

über das Kaufmannsgericht zu
Wiesbaden werden die Listen in der
Zeit vom 17. bis 23. Dezember l. I,
einschließlich von vormittags 9 brS
mittags 12 Uhr, im Rathause , Am¬
mer Nr . 3, zur Einsichtnahme aus¬
gelegt. .

Einsprüche gegen die Nicht jgtert
der Wählerlisten sind während der
Dauer der Auslegung bei dem Magi¬
strat oder dem Wahlausschuß zu er¬
heben.

Wiesbaden , den 13. Dez. 190/.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

I . V.: Borgmann . _

Mg.
Samstag den 88 . d. Wts .,

nachmittags 2 Uhr , lassen
Fräulein Johanna Seelgen ẑu
Wiesbaden und Fräulein Angnste
Christiane Elisabeth « Seel¬
gen zu Stuttgart ihre in hiesiger
Gemarkung fcetegcucu Grundstücke,
eingetragen im Grundbuch von
Biebrich. Band 33, Blatt 602, im
Gesauitflächcngchalrevon 4 ha
14 ar 65 qm, in der städtischen
Turnhalle dahier— Eingang Kaiser-
straße— öffentlich freiwillig ver¬
steigern. F297

© ed ingn rrgen rr. Pur,i ellen-
verzcichnis liege » im Bureau
des Ortsgcrichts , Rathaus
dahier - Zimmer Nr . 22 , zur
Einsicht offen.

Wiedrich, den 14. Dcz. 1907.
Das Qrtsgericht.

Laux,
Vorsteher- Stellvertreter.

Ein zur Zucht untauglicher fetter
Bulle steht im hiesigen städtischen
Bullenstall, Bleichstraße4, zum
Veri 'uuf. Angebote hierauf sind
bei unserem Milgliede, Landwirt
Friedrich Schneider , Wies¬
badenerstraße 7l , bis spätestens
Mittwoch , den 18 . Ä. Mts .,
abends K Uhr, einzureichen.

Biebrich , den 12. Dcz. 1907.
Der Vorsitzende F 297

der Oekonomie-Kvuimission:
Tropp.

CbiKtbaam!

&aer» s >J 'Sd 'w 9

allen GrStzrs cmpfle&lt
diMgtt

6S*

Li.©arfiltr.,
äl)

k MtzeMkle.

mamsm w.
Kl44 M

-i « .

Shamooomeren
5 Mk. mit Frisur und On iulalion

im Ab nnnmer.t 75 PK
Fi'isier- Vbonneriient

in und ausser dem Hause.

MP /.j» Goldgmso 18,. 1%, j *t U, 1. L.v'en V. d.  Lfinsrg.
Mnger JägshanÄ

mit sck. Stammbaum weg. Todesfall lull,
zu verk. Zu er?r. Forsibaus Dambachtal

70 —rld 0 ' 0 IM f.  Pr Um  t fap.
««0. Pr . 1. Hyp . Jtt 41ü—5 %
auf ein vor ;. Wohn - tu Ge-
schä 'tshaus nahe Lang - u.
Weber «, v» gutfit . Gigent . n.
prompt . Zinsz » ge?« Statt
barem Gel » werb . au <U Wert¬
papiere in . Zahlung ge¬
nommen . Okk. Ant » LI. r « s
an den Lu,vl . -Vertag«

worin seit Jahren
fp Speisewirtsckmst '

betrieben, sofort zu vermieten. Sckntl-
gafie3»Schuhlaben._ 4J92

Dienfthotsu
finden Sie sofort dch. e. billig. Inserat
i. d. i. last jed. Ort Bayerns gelesenen
Neu. Munch. Tagblatt , München. F146
Frau zum Mitstillerl

gesucht. Näheres durch
0r . (Reüssier,

Schmalbachcrstraß' 38.
Suche noch einige Spcz .-Gcschäfte

zum Wiederverkauf von m. Allgäuer
Süßrahmbutter . Ulrich Einsiedler,
Butter -Handlung , Erbacherstraße 7,

Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbluseo

in allen Preislagen.

3. JCertz,
Langgasse

101!

Hilfe Friedrich Jäger hier mit Anna
Wolf hier . Kaufmann Friedrich
Beyer hier mit Johanna Röchcs hier.
Koch Wilhelm Andreas Ludwig Rieß
hier mit Anna Mehringcr in Kaisers¬
lautern,

Verehelicht :  ̂Gärtner Georg
Erkel hier mit Elisabeth Dambmann
hier . Kutscher Robert Wilhelm hier
mit Elisabethe Klapper hier . Taa-
löhner Gustav Butzbach hier mit
Frau Babette Herrche, geb. Hofmann,
hier . Installateur Friedrich Meyer
hier mit Juliane Moser aus Biebrich.
Schrcinergebilfe Otto Lehmann hier
mit Luise Berghüuser hier . Feuer¬
wehrmann Karl Metzger hier mit
Hedwig Krieger hier . Fuhrmann
Wilhelm Back hier mit Marie Hell-
mig hier . Zimmermann Georg
Scberer in Niedcrhöchstadt mit Elisa¬
bethe Born hier . Verwitweter Bau¬
bote Leonhard Jöst hier mit Fra -i
Rosalie Friedrich , geb. Tschaegle, hier.
Vlattenlcgcr Jakob Juncker hier mir
Anna Fachinacr hier . Hilfsmonteur
Karl Sippel hier mit Auguste
Watterlohn hier.

Gestorben:  Am 12. Dezember-
Rentner Wilhelm Cran , 72 I . Am
18. Dez.: Karl , S , des Photographen
Karl Engel , 5 I . Am 12. Dez .:
Josefine , geb. Hatter , Witwe de-
Domänen - Küfcrmeisters Phil . Heß,
88 I . Am 18. Dcz.: Karoline , geb,
Brodt , Ehefrau des Schutzmanns
Heinrich Müller , SO I . Am 13. Dez .:
Kommerzienrat Paul Franz Pfeifer,

Parterre rechts.

aus Privatbcs.. fast nickt
gcipAt , Nußbanm, ne»
ilOi; Mk., SU 475 M -.

zu vertau'en. Off. u. 3.' . »NS au den
LaablHKerlaa._ _ __
Borz. Pianin .o abreiseh. f. 360 Mk,

Rhcinsträße 81, im Gesch. I3709(
Möbel.

Infolge Auflösung des Haushalts
sämtl . Mobiliar , Küche, Herrrn-
Garderobe zu verk. Händler verbeten,
Moritzstraße 70, Seitenbau  1 St,

Spiegelschrank als Weihnachtsg.
kaufen Sie nur bill, u . gut v. Späth,
Marktstraßc 12, 1, Schreinerei f. best,
Möbel und Laden-Einrichtungen.

2 Bertikotz, erigl. Herrnsefsel,
gut erhalt . Nähmaschine, TaHensofa,
Chaiselongue mit Moguetbez ., Salon¬
tisch m. Marmorpl .. Peudul -Uhr, 2fl.
Gaslüster u. gut erhaltene lederne
Reisetasche spottbillig zu verkaufen
Gneisenaustraße 10, Parterre.

«8 ». 'ttkiAt,* 0114"e neu Berten-LdL u. Brrllt . besteh.,
am Sonntag abend im Königl. Theater
od. in der Wilhelmstr. verloren. Gegm
gute Bclohmino, abzug, b,i Hoijuwelicr
MeiiBurdlnffeT . Wilhelmstr. 81.

W!pß
Verloren

ein brauner Pelz (Boa ) auf dem
Weg Friedrichstr ., Reugasse, Graben-
straße, Häfncrgasfe , BurgstraHe. Ab
zugebcn gegen gute Belohn. Webcr-
gasse 6, bei Nnverzagt ._ _

Brauner Pelz verloren.
G. gute Bel. abz. Sonnenbergerstr.,8.

Trauring verloren,
gez. Hl. Ist 23. 9. 91. Gegen Be¬
lohnung abzugebcn. Näheres im
Tagbl .-Berlag . 87074 Ci

Ctm Trauring,
gez. A. N. 2. 6. 88, verloren, Abzugeben
Blci chsiraße 43, Zigarr -nladen. 11 7077

f ~KT!hl1lirsä HH "L'ob' rmann.
y ulituljtü  Pinscher. Adzugcben

Herder: r . 3! -Laden , Bor si nk, w. gcw.
M 'arinor»

Bitte unter meinem Namen hauptpvsi-
agernd schreib en. ^ , _

A.  K . 14.
Br . l. unter Chiffre d. letzten.

AuS den Wiesbadener Zivilstands-
Negistern.

Geboren:  Am,5 . Dez.: dem
Schornsteinfeger Heinrich Scholz e.
T ., Irene Johanna . Am 7. Dez. :
dem Installateur - Gehilfen Georg
Rinker e. T „ Erna Johanna . Am
10. Dez. : dem Stukkateurgehllfen
Otto Häuser c. S ., Julius . Am
7. Dez.: dem Spenglergchilfen Hein¬
rich Bender e. S „ Friedrich Karl
Maria . Am 11. Dez.: dem Guter-
bodenarbciter Fritz Kempe e. T .,
Franziska Anna Frieda . Am 6. Dcz,:
dem Hairsdiencr Friedrich Eocrl,aro
e. S „ Friedrich Wilhelm . Am 9. Dcz. :
dem Schmiedemeister Karl Heymann
e. T„ Margarete Berta . Am 7. Dcz,:
dem Bleigläser Josef Herzog e. T .,
Anne -Liese. Am 13. -r-ez.: dein
Kaufmann Gustav Penck e. T„
Christiane Charlotte.

Aufgeboten: , Kohlenhändler
Hermann Gustav Eduard Zimmer
in Langenbielau mit Anna Martha
Süßmann daselbst. Photograph Her¬
mann Friedrich Licdtke in Mainz
mit Anna Katharina Rath daselbst.
Straßenbahn Schaffner Kaspar
Kerzinger in Bicbrrch mit Margarete
Haut in Reupelsdorf . Schlosser Georg
Ludwig Feser in . Würzburg mit
Elisabethe Boha hier , Sckreinerge-

MWMWWWMWMWWDWW!

D arürsKKUNK.

Für di- vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste meines nun in Gott ruhenden
Mannes, unseres guten Vaters und Schwiegervaters,

51 I . Am 14. Dcz.: Rentner
bann Baptist Schopp, 64 I.
i : Li%:>,%. . -

Dan !rsrtg«« g.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Tode meines nun in Gott
ruhenden Mannes spreche
ich hiermit Allen meinen
innigsten Dank aus.
Frau Kurse Faust , Ww.

Miesbadcu,
den 16. Dez. 1907.

Io»

%■

Versteigerung
von

Wirtschafts-Inventar
in Mainz.

Günstige Gelegenheit
für Restaurateure und Wirte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Auf-

»abe werden im Aufträge DieuStag,
vcn 17. Dezember d. I ., vorm. 10 u.
nachm. 2 Nbr anfangend , im .Hause
Gutenberqplatz 3 und 5 (Cafö de
Paris ) öffentlich meistbietend fal
gendc Gegenstände versteigert:Viereckige u. runde Marmortischc,

Holztische, Sofas , Büfett u. andere
Schränke, Spiegel , Figuren , Klei¬
derständer , Haustelepboir , Oese»,
Herde. Wärmeschrank, Küchcn-
qegenftände, mehrere 1-, 2- und
3-ärmige Gas -Beleuchtungskürper,
Vorhänge , Lambrequin , Portieren,
Gesindebetten, Porzellan aller Art.
Bier - und andere Gläser rc. 1777

Auktionator uni%Taxcitow._

ßlieftllliM ä.
Art - und Berkans - TanANsslr - 1v«

Wilhelm
tem wertenM.-G.-V, Concordia für seinen erhebenden Grab-
gesang, dem Herrn Pfarrer Webe- für seine trostreichen Worte,
sowie Alle, die ihn zur letzten Ruhe geleiteten und für die
reichen Kranzspenden sprechen wir Allen unfern innigsten und
herzlichsten Tank aus. B 7079

Die trsmvAverr FLrk ' sEebsnv « .

Tranerhüte , |
Trauerschleier 1I

j | § Todes-Arizeigs.
mmmm

nach

stets in grösster Auswahl
am Lager. 1758

plüa üaer a
Langgasse 44.

rS,|cI «*pIa «ii;s& H . ViZ

Dienstag, den 10. c., verstarb zu Königsberg
längerem Leiden die verwitwete Generalin

Frau Eilen  Sasse , geb . d’ßnovan.
Beerdigung in Wiesbaden, Mittwoch, den 18. c.,

11 30 TJhr vormittags , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus. 9888

Dia Hinterbliebenen.

Gelegenheitskanf!
Nußb. H.-Schreibtisch, nußb. Büfett
u. ein eich. Sofa -Umbau billigst zu
vc rk.  Schwalbachcrstratze 86, Par i.

Hobelbank für Anschläger,
Spiegelschrank, eich,, gr . lack. Kleider-
schr., Schubladcnreg . u. Theke t . Sie
aut u. bill ., Marktst r . 12, V. l . Späth .
Gr . Kasvcrl -Theater m. 7 Puppen,

pbotogr, Apparat 9'X9 , bill. zu verk.
g-tbeimaauerstraße 9, 8 St . rechts.
”'SSgjr Gevranchre Kopicrpreffe zu
kausin gesucht. Offerten unter «S. 38«
an den Tagbl.-Berlag._

wenn euch älteresIllllin Instrument,z,kaufen
gesucht. Offerten u,

8 * pastlafl. Bismarckri ng, B7092
-ich:re, günstige

iiiapitatanfaase
wird Privatmann d. stille Beteiligung
bei chrisil. Weinhaudl. mit Weinbau an
erst, Produktionsorie a. Nh. geboten,
Einlage 20 bis 30 Mille, auch mehr.
Angebote u. M, a. d. Tagbl .-Vcrl.Kochfrau
empfiehlt sich für Gesellsch.-Essen und zur
Aush. Scharnborststr 31, P. r. B7091

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Kunden an , einz. u. rm ,
Abonn. Ncug asse 3, 2 r echts. _ ’ wM Hause,

L -iinc :» d«ffere»» Standes wenden %"%
sich in allen dirkr. Franena »vlrgenreitm El ^
an gewisicvbn'te eriabreneHeb. Offerten
unter L . « 88 au den Tagbl.-Bertog,

■Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 7hh Uhr eiuschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treuer, guter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

m Heinrich Theodor Schmidt,
-m 29. LebenSiahre.

den 15. Dezember 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kophis S-chmidt, geb. Dörrt.
Frau Heinrich Dnniei Schmidt . Wwe., Nltt 'ivp 'me , geb. Tljon.
Frau Iarsv Ds> r . Wwe., Murre , geb. Di »brs.

Di- Trauerfcicr findet Mittwoch, den 18. Dezember, nachmittags3 Uhr, im Sterbe-
Norkstraße 25, daran anschließend die Beerdigung auf dem neuen Friedhöfe stati. 1776
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Amenksuifcher Schllipatrigtrsmus.
Nerv Zlork, Anfang Dezember 1907.

In keinem Lande der Welt wird der Patriotismus
so systematisch gepflegt wie in den Vereinigten Staaten
von Amerika . Seinen intensivsten Ausdruck findet
dieser Patriotismus in der Verehrung der amerikani¬
schen Flagge.

Den ersten Anstoß dazu gab eine Anordnung der
Nationalregierung unter Präsident Harrison , wonach
die amerikanische Flagge alltäglich auf allen Regie-
pungsgebäuden in Washington aufgezogen werden
mutzte. Dies fand den Beifall des Landes , und bald
darauf wehten die Sterne und Streifen von allen
Bundesgebäuden — Postämtern . Zollhäusern , Bnndes-
gerichten usw. — in sämtlichen Staaten und Territorien.
Im Jahre 1889 befürwortete eine New Aorker Zeitung,
daß die anierikanische Flagge nicht nur auf allen
öffentlichen Gebäuden , sondern auch auf allen Schulen
im Lande aufgezogen werden solle. Die Agitation da¬
für griff schnell um sich und heute ist kaum noch ein
Schulgebäude in den Vereinigten Staaten , in den
Philippinen , in Hawai und Portorico zu sehen, von
dem nicht das Sternen - und Streifenbanner weht.
Eine Anzahl Legislaturen hat sogar dahingehende
Staatsgesetze erlassen. Diese öffentliche Schaustellung
der Landesflagge gilt natürlich nicht speziell den Schul¬
kindern , sondern dein Publikum im allgemeinen . In
den 'Schulräumen selbst findet jeden Morgen eine „Be¬
grüßung der Flagge " statt , welche in folgender Weife
vor sich geht:

Die Schüler salutieren die Flagge durch Aufstehen
und durch Erhebung der rechten Hand , mit dem Dau¬
men gegen die Schlafes und sprechen dann langsam und
deutlich die folgenden Worte : „Ich verpflichte mich
zur Anhänglichkeit an meine Flagge und zur Republik,
welche sie repräsentiert . Eine unteilbare Nation mit
Freiheit und Gerechtigkeit für alle." — Bei den Worten
„an meine Flagge " richtet jeder Schüler die rechte
Hand , soweit der Arm streckt, in der Richtung der
Flagge und bleibt in dieser Stellung , bis der Spruch'
vollendet ist, Dann wird die Hand herabgebracht. Die
Schüler , noch immer stehend, singen dann zusammen
ein patriotisches Lied.

In den unteren Klassen, wo die Kinder noch klein
sind, haben diese folgenden Spruch zu sagen : „Wir
geben Hand und Herz Gott und unserem Lande —- ein
Land , eine Sprache, eine Flagge ."

In manchen Schulen im Lande wird die Flagge
stillschweigend salutiert . als ein Akt der Verehrung.
Auf ein Signal wird die Flagge entfaltet , die Schüler
erheben sich, salutieren mit . der rechten Hand und
bleiben in dieser Stellung , bis die Flagge gesenkt und
dann wieder in die vertikale Richtung gebracht wird.
Ans ein zweites Signal nehmen die Schüler ihre Sitze
ein. In anderen Schulen wird wieder der „schweigende
Salut " täglich gegeben und der Verpflichtungseid nur

seidene amerikanische Flagge ; mehrere Knaben fun¬
gieren als die Ehrengarde der Flagge und ein
Trommler marschiert ihnen voran . Sobald das Audi¬
torium erreicht ist und die Schüler ihre Plätze einge¬
nommen haben, wird unter Pianobegleitung wieder ein
patriotisches Lied gesungen. Dann wird " die Flagge
entfaltet , die Kinder salutieren und sagen : „Flagge
unserer großen Republik, Aneiferer in der Schlacht,
Wächter unserer Heimstätten , deren Sterne und
Streifen Mut , Reinheit , Wahrheit und Einigung reprä¬
sentieren , wir salutieren dich. Wir , in fremden Landen
geboren, die wir hier Ruhe unter dir finden , ver¬
pflichten uns mit unserem Herzen, unserem Leben und
unserer heiligen Ehre , dich stets zu lieben und zu schützen,
sowie auch unser Land und die Freiheit des amerika¬
nischen Volkes." Die Zeremonie schließt mit weiteren
patriotischen Gesängen.

Man verspricht sich viel, und vielleicht mit Recht,
von dem dauernden Eindruck, den diese Verpflichtungs¬
eide auf die empfänglichen Kinder machen. Aber viel¬
leicht könnte er besser in Einklang mit den Fundamen¬
talbestrebungen der Republik gebracht werden, die, tvie
wir täglich zu hören bekommen, die Währung des
Friedens sind,  wenn die Verpflichtrrngseide der
Kinder nicht so aufdringlich von militärischem Pomp
begleitet wären . In den Schulzeitungen des Landes
wird vielfach in bedauernder Weise über das „arme,
in Waffen starrende " Europa geschrieben und die Mei¬
nung ausgesprochen, daß der Zweck einer Monarchie
der sei, Krieg zu führen und die Völker zu unterdrücken
und daß das Soldatenhandwerk „ein brutaler , verächt¬
licher und nicht-produktiver Berus " sei. Während die
Republik Frieden und die Freiheit des Bürgers zum
Zwecke habe.

Das liest sich ja ganz nett , wenn man noch niemals
über die Grenzen Amerikas hinausgeblickt hat . Aber
die Lehrerinnen und Lehrer sind ungemein stolz darauf,
wenn es ihnen gelingt , ein „Kadettenkorps " oder gar
ein „Regiment " zu organisieren , gut uniformiert , mit
hölzernen Gewehren und Säbeln ausgerüstet , mit allen
Titeln vom Obersten abwärts Und jeder zweite Knabe
mindestens ein Leutnant , und wenn sie so die Zeit mit
Exerzieren und „Waffenübungen " vertändeln können.
Sie beeilen sich, ihre Erfolge auf „militärischem" Ge¬
biet durch die Schulzeitnngen anderen mitzuteilen und
so zur Nacheiferung anzuspornen . Was beabsichtigen
sie denn damit ? Wollen sie vielleicht eine „brutale , ver¬
ächtliche und nicht-produktive " Klasse von Bürgern
heranerziehen ? Sind denn die Vereinigten Staaten
an allen Ecken und Enden so dicht von gefährlichen
Feinden umgeben, daß es notwendig ist, schon die
Kinder militärisch zu drillen ? Oder soll damit wegen
Mangel an wirklichen Soldaten einem dringenden Be¬
dürfnis abgeholfen und unseren Schullehrerinnen die
selbstgeschaffene Gelegenheit geboten werden, mili¬
tärische Uniformen zu bewundern ? r . a . r.
- —  ■1 -■

gelegentlich gesprochen.
Unter den Auspizien des Baron - Hirsch- Fonds

wurden im Jahre 1890 in New Zlork Klassen für dre
Kinder der aus Polen , Rumänien , Rußland und
Ungarn gekommenen Einwanderer eingerichtet. Diese
Klassen kamen unter die Leitung der „ErziehungS-
Nllianz ", fast ausschließlich aus israelitischen Mita lie¬
ber» bestehend und hier erhalten diese Kinder ihren
ersten patriotischen Unterricht . Jeden Freitagmorgen
wiederholen sie daselbst ihren Verpflichtnngseid an die
Flagge und an die Institutionen der Perxinigten
Staaten . Dies findet im Auditorium im Gebäude der
Allianz statt , wohin die Kinder marschieren, während
ein patriotisches Lied gespielt oder gesungen wird . Am
Ende der Prozession trägt ein Schulmädchen eine

UoLksWirtschaMiches.
Zuckcrgewinnung und -besteuerung.

Nach der Statistik der Zuckergowinnung und -besteuerung
— veröffentlicht irn 4. Vrcrteljährshefte zur Statistik des
Deutschen Reichs, Jahrgang 1907 — sind tot Betriebsjahre
1906/07 (1. September 1906 bis 31. August 1907) 369 Zucker¬
fabriken mit RÄbenveravbeitung im Betrieb gewesen, im Vor¬
jahre 376. Ferner haben 42 Raffinerien und 6 Melaffe -Ent-
zuckerungsanstalien gearbeitet . In diesen 417 Betricibsan-
stalten sind im ganzen 2 242 046 Tonnen Zucker gewonnen
worden (alle Erzeugnisse auf Rohzucker mngercchnet) , im
Vorjahre 2 400 77t Tonnen . Aus die 369 rübenverarbeitenden
Fabriken entfallen davon 2 124 326 . Tannen (1905/06:
2 414 779 Tonnen ). In 50 966 zwölfstündigen Arbcits-
schichtcn wurden 14 186 536 Tonnen Rüben verarbeitet , mit¬
hin in einer Arbeitsschicht 278 Tonnen , während im Betriebs»

er*
snitts-
ettinerertrag der Ernte für 1 Hektar betrug 317 . . ..

Rüben gegenüber 334 Doppelzentner im Voriähr . Zur Her¬
stellung von 1 Doppelzentner Zucker waren durchschnittlich

fahre 1905/06 in 60199 Arbeitsschichten 15 733 478 Tonnen
Rüben verarbeitet wurden.

Die verarbeiteten Rüben wurden geerntet aus 446 963
Hektar (1905/06: 471 742 Hektar ) und zwar von den Fabriken
selbst auf 29 018 Hektar 995 581 Tonnen oder 7,02 v. H. der
ganzen Ernte ; von den Gesellschaften sind auf vertragsinäszig
angckbauton 171058 Hektar 5 496 518 Tonnen gleich 88»<4
v. H. der Ernte eingebracht. Der Rest von 7 694 437 Tonnen
entfällt auf Kaufrü 'bcn usw'., die ans 245 087 Hektar geepntet
worden sind. Der Preis der Kaufrübcn berechnet sich rat
Durchschnitt ans 1,87 M, . während der berechnete Durch¬
schnittspreis im vorhergehenden Betriebsjahre sich auf 2,00
Mark belief. , ..

Die RAbenernte war , obwohl sie hinter der außergewöhn¬
lich guten Ernte des Vorjahres zurückblieb, im allgemeinen
als gut zu bezeichnen. Die Witterungsverihalllnsse .des
Jahres 1906 waren mit wenig . Abweichung in einzelnen
Landesteilen dem Gedeihen der Rüben günstig, . Das warme
und meist trockene Herbstwetter begünstigte die ZuckerblKmng
in den Rüben , so dass diese einen hohen Zuckergehalt auf»
wiesen und eine Durchschnittsausbeute von 14,97 v. H
gaben gegen 14,71 v. H. im Vorjahre . Der Dnrchsch:

Zur S.
_ _ _ rr ~ .,~. - . - hschniv

W ^'ZopHentncr ' Mi'it'cn gegenüber 6,80 im Vorfahre er
forderlich. „ „ ,

Von inländischem Zucker sind ra RohzuLerwert 1158 d98
Tonnen , von ausländischem 2851 Tonnen ur den freien Ver¬
kehr übergegangen gegenüber 1125 640 „ onneu uito 2987
Tonnen im verflossenen BctricbSjahu :. Aus den Kops der Be-
vSkkerung ausgerechnet betrug der Verbrauch nt Beckbrauchs-
-ucker 16,79 Kilogramm (1905/06: 16,59 Krlogvamm) . Dre
Ausfuhr hat sich in Rohzuckerwect um 417 425.Doppelzcirtner
gegenüber dem Vorjahre vermindert und erreichte eine Hohe
von 11035 714 Doppelzentner . Es entfallen ans RohzEr
4 564 184 Doppelzentner und auf Verbrauchszucker 5 854 378
Doppelzentner gegen 4 418 161 Dowelzentner Roh- und
0 331 480 Doppelzentner Verbrauchszucker im vorhergehenden
Bctriebsiahre . Großbritannien steht auch im vorliegenden
Betriebssähre an der Spitze als Abnehmer, jedoch ist cm ganz
bedeutender Rückgang gegen 1905/06 eingetreten . An Roh¬
zucker sind 706 608 Doppelzentner und an Verbrauchszucker
264 211 Doppelzentner weniger nach Großbritannien ausge¬
führt . Als zweiter Hauptabnehmer folgen die Vereinigten
Staaten von Anterika mit 1259 108 Doppelzentner Rohzucker,
denen nur 117 984 Doppelzentner in 1905/06 gegemtverstckhen.
Nach Dänemark wurden 83 159 Doppelzentner Rohzucker mehr
wie in 1905/06 ausgeführt . Nach Finland sind 84 282 Doppel¬
zentner Verbrauckszucker und nach Jastan 96 886 Doppel¬
zentner Vcübrauckiszuckerweniger wie in 1905/06 gegangen.
Ostindien ist infolge der eigenen höheren Produktion und der
Einfuhr von Java als Absatzgebiet nicht mehr von der Be¬
deutung wie früher.

Salzgewinnung und -besteuerung.
Die im 4. Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen

Reichs, Jahrgang 1907, veröffentlichte Statistik der Salzgc-
winnung und -besteuerung ergibt , daß rat deutschen Zollgebiet
während des Rechnungsjahres 1906: 1 141705 Tonnen Stein¬
salz (1905: 944 445 Tonnen ), an Siedesalz 632 678 Tonnen
(1905: 620 441 Tonnen ) gewonnen wurden.

Die Einfuhr ausländischen Salzes betrug 7226 Tonnen
(1905: 22 189 Tonnen ) : sie besteht wie früher ineist in eng¬
lischem Salz 3276 Tonnen (1905: 16 012 Tonnen ), doch
kommen größere Mengen auch aus den Niederlanden 2183
Tonnen (1905: 2633 Tonnen ) und aus Portugal 1490 Tonnen
(1905: 2857 Tonnen ) . Die Angaben über die Einfuhr von
Salz weichetr von den entsprechenden Angaben der Handels¬
statistik ab : die Abweichungen sind aber verhältnismäßig un¬
bedeutend unter Berücksichtigung der Tatsache, daß in deir
Mengen der Handelsstatistik seit 1. März 1906 das in der
Fischerei und den Zollausschlüssen verbrauchte fremde Salz,
welches das Zoll- und Steuergebict nicht betreten hat , mit-
cnthalten ist.

Das auSgeführte Salz ist zum größten Teil Steinsalz
266 822 Tonnen (1905: 223 702 Tonnen ) , wovon nach Belgien
46 853 Tonnen , nach den Niederlanden 10 209 Tonnen , nach
L>iterreich-Ungarn 47 663 Tormen, nach Rußland 17 404
Tonnen , nach Schweden 12 428 Tonnen , nach Britksch-Jndien
73 376 Tonnen , nach den Vereinigten Staaten von Amerika
35 638 Tonnen abgesctzt worden sind. Von bau ausg «führten
Siedesalz 81653 Tonnen (1905: 70 771 Tonnen ) sind 1Ö177
Tonnen nach Dänemark , 17 244 Tonnen nach Schweden und
20 268 Tonnen nach den Bereinigten Staaten von Amerika
auSgesührt worden. Diese Angaben über die Ausfuhr von
Salz weichen von de» entsprechenden Angaben der .Handels¬
statistik insofern ab, als sie die Wraumsalze über 60 v. H.
Salzgehalt mttenthaltcn , während diese seit 1. März 1968
in der Handelsstatistik mit den anderen Wraumsalzen (unter
der statistischen Rr . 280 d) zu.'. Nachweisung gelangen.

An Sveisesalz gelangten ' 81 134 Tonnen (1905: 473 541
Tonnen ) oder 7,8 Kilogramm 1905: 7,8 Kilogramm ) aus den

Vor dem Umzog
Eirade dieses Monats

nochmals bedeutend reduziert
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Kopf der Bevölkerung zum Verbrauch., wogegen der Verbrauch
an versteuertem Salz zu landwirtschaftlichen und gewerblichen
Zwecken 864 777 Tonnen oder 40,0 Kilogramm (1005: 727 509
Tonnen oder 12,0 Kilogramm) auf den Kopf der BevöKerung
betrsgen bat. Hiervon wurden an Soda- und' Glaubersalz-
fobriren 431 227 Tonnen (1905: 324 682 Tonnen) verabfolgt;
weiter baden, chemische und Farbenfabriken 128 494 Tonnen
(.11)95: 151971 Tonnen), Beteiligte der Lederindustrie53162
Tonnen (1905: 51990 Tonnen), Metallwarenfabriken und
Hütten 25 714 Tonnen (1905: 27 912 Tonnen) steuerfreies
Salz bezogen. Das zu landwirtschaftlichen Zwecken abgaben¬
frei verabfolgte Salz bezifferte sich auf 173333 Tonnen gegen131452 Tonnen in 1905.

Die Reineinnahmen an Salzzoll und Salzftcuer beliefen
sich im Rechnungsjahre 1906 auf 57 517 850 M. gegen
58ZU845 M. im Vorjahre. Auf den Salzzoll entfielen
60 675 M. gegen 1 875 757 M. im Vorjahre. Hierbei ist zu
berücksichtigen,,daß früher der Zoll für seewärts eingehendes
Salz 12 M., für auf anderen Wegen eingehendes 12,80 M.
betrug, während seit dem 1. März 1906 der Zoll ohne jene
Unterscheidung mit nur 80 Pf. und die in dein früheren Zoll
enthaktsne luländische Abgabe nun mit 12 M. als solche(SalsstLuer) erhoben wird.

VOM VAcheEfch.
* ägerblu  t", Erzählungen von Sophus

Bau Sitz . Ein Band . Mit Bildern von Knud Larsen.
Kein geh. 8 M. (Fr . Wilh. Grurww , Leipzig.) — Eine
Ser erf»mrRHften Erscheinungen unter den nordischen
Schriftstellern ist der Däne Sophus Bauöitz . An ihm ist
alles liebenswürdig , Sie bunte und behagliche, von
Hmnor durchblitzte Darstellung , die Vertiefung in die
Matur , die er — ein leidenschaftlicher Jäger — einzig
schön zu schildern weiß, und die Zeichnung der wunder¬
lichen Menschen und schönen Seelen , mit denen er seine
Geschichten bevölkert. Es ist alles so gesund, so fesselnd
und so wohltuend an Banditz, baß man ganz von seinen
Büchern gefangen genommen wird . Den Erzählungen
„WMmvorprinzeß ", „Spuren im Schnee", „Aösaloms
Brunnen " reiht sich dieser neue Band würdig an. Die
tstrzählung „Junisonne " verdient besonders hervorge-
hobeu zu werden,' sie ist ein Meisterstück Bauditzscher
Kunst. Möge das schmucke Bändchen, dem die zierlichen
Bilder Larsens noch einen besonderen Reiz verleihen,
unter dem Weihnachtsvaum recht vieler Familien zu
finden sein.

* Dem Wuppertaler Dichter Otto Hausmann
sind anläßlich feines 70. Geburtstages , den er am
5. November d. I . beging, reichliche und wohlverdiente
Beweise der Liebe und Verehrung entgegengebracht
worden ; er wurde als ein volkstümlicher Poet im besten
Sinne des Wortes von seinen dankbaren Verehrern ge¬
feiert . So ist denn auch der Band „A u s g c wählte
Gedichte ", der bei dieser Gelegenheit im Berlage von
A. Martini und Grütieften in Elberfeld herausge-
kommen ist, als eine hochwillkommeneGabe zu begrüßen,
die für den Weihnachtstisch gerade zur rechten Zeit er¬
schienen ist. Es war keine leichte Aufgabe, aus der

überreichen Fülle Hausmannschcr Poesien, die in einer
stattlichen Reihe von Bänden vorliegen , das Vorzüg¬
lichste ausznsuchen und daraus ein knappes Bändchen
zusammenzustellen. Professor Hörter in Barmen , dem
langjährigen Freunds des Dichters , ist es aus das glück¬
lichste gelungen , eine Auswahl zu geben, die das Beste
und die Eigenart Hausmanns am treffendsten Kenn¬
zeichnende öarbietet ; vorausgeschickt hat er eine kurze
Skizze über das Leben und künstlerische Schaffen des
Dichters . Und so mögen denn diese Perlen bergischer
Dichtung diejenige herzliche Aufnahme finden, die sie
im vollsten Maße verdienen . Es sind gewiß keine ver¬
lorene Stunden , wenn man den Hansmann -Band zur
Hand nimmt und sich dem eigenartigen Zauber dieser
frischen, ungekünstelten , stets aus der Fülle des Lebens
heraus geschaffenen Schöpfungen hingibt , die durch
poetischen Gehalt und Originalität des Ausdrucks weit
über das Mittelmaß hinaustragen.

* Das Kulturbild vom neuen Ungarn.
„Götzenöämmerung ", ein Buch, das der Akademische Ver¬
lag in Leipzig soeben zur Ausgabe bringt , behandelt
wohl eines der interessantesten Probleme der Politik,
die wir mitleben : Die ungarische Frage . Das Werden
und Wachsen des magyarischen Nationalstaates wird
da gezeigt, die gewaltsame und listige Ansrunönng
des ungarischen Globus enthüllt , und das
Verhältnis Ungarns , des Landes und des Volkes zur
herrschenden und anderen Dynastien , zu Österreich und
Europa , wird dargestellt. Der Notschrei der eingeengten
und bedrückten Nationalitäteu , insbesondere des
deutschen  Stammes , der in das Land die Kultur ge¬
bracht hat, klingt schrill und schmerzlich aus den lebens¬
vollen Blättern dieses Wirklichkeits-Buches. Der un¬
genannte Verfasser hat die schwierige Aufgabe, politische
und nur politische Fragen aus der fließenden Stunde
heraus künstlerisch zu gestalten und menschlich zu ver¬
tiefen, in gewandter Weise dadurch gelöst, daß er in den
Mittelpunkt der Handlung einen Mann stellte, der —
als Deutscher in Ungarn geboren — seine Lehr- und
Wanderjahre in West-Europa und Amerika verbracht
und dann ins Vaterland zurückgekehrt am eigenen
Leibe das erlebt, was Heute Ungarn ist und sein will.

* Joseph Freiherr von Eichendorffs
Werke.  4 Bände . Mit Bildnis und einer Einleitung
von Rud . v. Gottschall.  Neue vermehrte Ausgabe.
(Leipzig, Max Hesses Verlag .) In 2 Leinenbänden
3 M. 50 Pf . — Zur 50. Wiederkehr von Eichevdorffs
Todestag (26. November 1907) gab die durch ihre billigen
und dabei gediegenen Klaffiker-Ausgaben rühmlichst be¬
kannte Firma Max Hesses Verlag in Leipzig die Werke
des Dichters in neuer vermehrter Gestalt , jedoch unter
Beibehaltung des früheren billigen Brettes heraus . Neu
ausgenommen sind die Novelle „Meerfahrt " und das
Märchen „Libertas und ihre Freier ", in welchem sich der
Dichter mit den politischen Bewegungen der Rcvv-

lutionsjahrc auseinandersetzt . Besonderes Jnterette
wird aber der in den meisten andern Ausgaben fehlen,
den Abhandlung „Die Wiederherstellung des Schlosses
der deutschen Ordensritter zu Marienburg " entgegen,
gebracht werden, um so mehr, da auch Kaiser Wilhelm EL
die bauliche Erneuerung dieser wichtigen Statte deutscher
Vergangenheit aufmerksam verfolgt.

* „Pälzer Porträh - Albu  m." Gedichte j-
Pfälzer Mundart von W. Palatinus. (Stuttgarr.
Albert Auer .) Preis kart. 1 M . 60 Pf . — Eine neue P e-
scheiuung auf dem Gebiet der Dialektdichtung ! Der V
fasscr hat tiefe Blicke in die Volksseele getan und schil¬
dert uns mit erquickender Naturirene die Sprech- und
auch die Denkweise des frohgemuten „Pälzer Krischen?.»
mit seinem eingefleischten Hang zu burschikoser Genuß-
seligkcit, gutmütiger Satire und lokalpatriotisch cr
Ruhmredigkeit . Daneben finden wir zart - lyrische
Stimmnngs - und Naturbilüer von echt dichterischer Tiesi-
und Anschaulichkeit. Dem Buche ist bei allen Freunden
gesunden Volkstums weiteste Verbreitung zu wünschen.
Der Dialekt ist keineswegs so extrem ausgeprägt , duß
ettva die Verständlichkeit erschwert wäre ; dieselbe ist viel¬
mehr überall , wo Deutsch gesprochen wird , vollständig
gesichert, zumal auch der Druck eine ganz verständige
Beschränkung in der Wiedergabe unwesentlicher Dialck :.
Eigenheiten zeigt.

* „Ern treuer Ratgeber fürs praktische Leben",
könnte man das unter dem Titel „Illustriertes
Jahrbuch,  V o l ks ka l e n d e r für  1 608 ", im Ber¬
lage von Rudolf Moste in Berlin soeben erschienene Bn -ö
kurz nennen . Ein Familienbuch im besten Sinne des
Wortes , ein Buch, das eine Fülle des Nützlichen s-.ü
Alaun , Frau und Kind zu erzählen und viele gute (Rar.
schlage für das tägliche Leben zu geben weiß, ohne dobtt
den Unterhaltungsstoff , den cs in interessanten
lungen und Skizzen bietet, zu übersehen; auch der Humor
kommt zu seinem Rechte. Die Ausstattung des Jotz -j
buches — über 150 Illustrationen , ein buntes Titelbild
ein farbenprächtiges Tliblean : Schädliche Insekten --
Garten , Feld und Forst (2. Folge ) und ein geschnrack^
voller Einband — macht es übrigens für den
nachtstisch sehr geeignet. Der Preis von 1 M. ist airsier-
ordentlich billig zu nennen.

* „W as aus ihnen wu  r ö e." Novellen ..3®
E. Müllcnhof  f. (Gießen . 1908. Verlag von AlfneZ,
Tvpelmann .) — Die Nichte des berühmten Germnniste«
Müllenhoff tritt uns hier mit einigen Proben eines
zählertalentes entgegen, das Gutes verheißt . Der

-liegende Band umfaßt drei Novellen, die ihre Holstein;?-̂
Herkunft nicht verleugnen . Der Kundige wird x,.- -
Kieler Milieu deutlich herauskennen . Es ist mit liel -!>
vollen Augen angeschaut, besonders die Menschen.
warmherzig geschildert sind und uns so persönlich
treten . Manches ist recht hübsch und stimmungsvoll
zeichnet, anderes etwas breit . Wer an hübscher
maleret seine Freude bat, wird auf seine Kosten komme ».

P * " wcli ffnate W ' elh ;»athi8ge >« hpnh und eine "Wohltat für jeden Gläsertrngenden ist Pin ortfioscnt riscluM ? H seifer . Seine -weite Verbreitu „ -
verdankt er seiner ausgezeichnete « und ihm allein eigentümlichen Konstruktion (D. E .-P. angem .). Preise von Mk. 5.— an . ÄH eiarerbamf  nnr i «»ns.

Grosse Auswahl in Drille « , Lorgnetten , Theater -, Reise -, Jagd - und Prismengläsern . (Ba 20445) "t ' l 'vä
Ortliozentrisclie B&nfifer -Be ». m . b. II ., Berankfiirt a , SS. , Boekenheimer Anlage 53, Erke Opernjtlatx.

\

eihmchtr -ver
Damen-Hemden, guter Madapolam. . . Stück1.22 Mk.
DamezZ - HemÄerr mit handgestickter Passe,

Serie I Serie II Serie III
1.5©. " 1.63 ' 1.8©

Damen- BoinkleiÄer, weiß«. far&ig,
ä 1.00 , 1.25 , 1.5 ©, 1.75 , 2 .00.

Reeltge Eöäfchr für Knaben und Mädchen Zu billigsten Preisen.
ErstZirrgs- Ausstattungen in-Mn Preislagen.
Damen - Strümpfe - Kinder -- Strümpfe.
Herren- SoÄen - - . . . . . . . von2©Pf. anfangend.
Hosenträger, Sute Qualitäten. . . . von2©Pf. bis3.00.
Krawatten,in riesiger Auswahl.

Damen- Pelze . voni.©o bis 30 M.
Kinder- Garnituren, Muffu. Boa, vo» 9©Pf. bis5.00.
Oberhemden, Kragen, Manschetten

in den neuesten Formen.
Megenschrrwe für Damen 1.8©, 2.00, 3.00. 4.00, 5.00
Regenschirme für Herren 2.©©, 3.00, 4.00, 5.00,6.00.
Regenschirme für Kinder . . . . 1 .5©,1.75, 2.20.
Taschentücher , weiß und farbig, in 50 verschiedenen Sorten.
Portemonnaies .von 2© Pf. m b.öo.
Schürzen für Damen n. Kinder

in großer Auswahl sehr billig.
Damen- Handtaschen .von 33 Pf. bis4.00.
Spachtel -Kragen n. Einsätze,

creme und weiß, von 5 © Pf . bis 4.50.

AchtungN
Wegen Aufgabe werden süuttliche

Spiel - waren
in meinem Geschäfk Lauggafse 14

KchtungN
Langgassö 14 werden sämtliche

s Ifitfe,
Blumen , Federn, Bänder wegen

Aufgabe
fPlP
msr *»

ausverkauft, Kl 34
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i“Kunftgewerbeßaus Gebrüder‘Woffweber
Gcfc ßcmggajfe und ‘Därenßr . x£t $ Z % & £ % ? & * e Canggaffe und ‘Därenftr.

(Befj(£ tigung
erbeten oßne jeden  llAb

{Kaufzwang.

üfnfere

LWe ] ßnacßts ~ £ 3 jusße [ [ ung
bringt fämiließe ßervorragenden QZeußeiien auf
dem ßunflgewerblichen Gebiet und bildet eine

tSeßenswürdigfceif erflen(Ranges.
ß) er {Ausverkauf älterer clfüdce zu bedeutend ermäßigten Greifen wird bis dtOeißnacßfen in unferem kleinen

ßaden (Eingang ßdärenftraße) fortgefeft.

Gothser feknsueilJDeran-̂
bank fittf Gegevseiiigkeii.

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen mehr als 940 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen
mehr als . 560 Millionen Mark.

Die stets hoben Uederschüffe
kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute , bisher
wurden ihnen mehr als 242 Millionen
Mark znrückaewährt.

Sehr günstige Verstcherungs-
Bedinguttgcur UnverfaUbarkcit
sofort, Unanfechtbarkeit und Welt-
polüe nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 1200

ÄLDiAnLelii P « r1
in Firma Hermann Bühl,

Rhcinsiraße 60a, 1.

MischNM -MMmp-
Awen-KescffAst iil Mn.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantions - und Garantie -,
Stnrmschäden -, Ciubruch-
n. DiedstaK !-, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

HeinHcli Dillsnann.
Bürcau : Rt ciustrasic 60 « , 1.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebensoI> hiiz  Mnloi , Vismarckring 7.

Lofferund Reiseartllel.
Kra »»ken-Msit >el.
Verkauf u.Miete.
Auch Bkttische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

J6, lieluiPr,
Webergassc3, Hth.
Tel . 3289. Ne'par.
prompt und billig.

nraKKSHnnaHa
(Imichlftsc

Zimmer-Klosetts,

Bekanntmachung.
Für die Ŝ eiertagre möchte ich. nachstehende Weinmarken Ihrer besonderen Beachtung empfehlen:

SSSO»5cr KSodenheimer , leicht . . . .
1904er Woifshcimer JSerg , gut, voll . .
1908er HaUfartcner (Winzerverein) .
jgWOSer fboreher . .
KMISer Vino Xtaliam « , rot , angenehm, leicht .
SOeSer lim - Kal ' itnr » , rot , schöne Burgunder Art

Fl. 60 Pf., bei mehr 55 Pf. ohne Gl.
,> 65 „ „ „ 65 „ „ ,,
» ^ » i, „ 70 „ „ ,,
” r ri ” ” " " »,, 60 „ „ „ 60 „ „ „
„ ü )̂ ,, „ i, (>ü ,, „ ,,

65 .. „ 65 „
80 ,. „ 78 „90 .. ,, 85

1.10 Mk. 1.05 Mk.
1.25 „

1.60 „ „ „ 1.55 „

Diese beäflen ßlofweinc sind aus direkt bezogenen roten italienischen Trauben
ebenfalls von mir selbst gekeltert.

1905er Obermoseler , leicht , spritzig , Fl . 60 Pf., bei mehr 60 Pf. ohne Gl.
1905er Kclhucer , schöne Art.
1995er t ' ioipoi 'tor.  ,
10O4er Graarlier . ^ .
BSMHler BSra.ninebersj 'er.  .
a ®*94ler Erdcner TFrrpjpelseB « . . . . . .
S5S®'3cr SftStroiier Moftocrger.

5ron feineren Rheinweinen empfehle ich aus meinem grossem Lager als besonders
preiswert meine schnell beliebt gewordenen

«# sifoIIsiiifti &»»M » rls ©ia9 °is - riag0h9m.G].
S91t3ei - Opjiemlieimer Sraditrüger aus dem Frowcin’scben Gute . . . . Mk . 1.—
1004er Krbacher iffiiclieliaarh >Rie >Iiii ; , Kreszenz des Winzervereins . . „ 1,25
1004er SlaUgartencr IHehrhölzchen Kiesling , Kreszenz der vereinigten 'Wein¬

gutsbesitzer in Hallgarten . . 1.50
IffiO -ler I?-« tBe«äihaier BSieslinsr . . . . . t . . . . . „ 2 .—
»OQAer SEeaneiitlsjiler ffEergr Sftiesling {grossartig > . . . . . . „ 2 .60
1901er Hsrcobrunner . . . ., Z._

Es sind dies vollständig reine Xustor » u. Origiualweinc von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in

Kbeutschen Siotweinen , als : 1904er Walporzheimer ä 70 Pf., 1904er Ingelheimer Burgunder
ii 90 Pf., 1904er Assmannshäuser ii Mk. 1.40, 1902er S-Mgelheimer Jb'enn «>nker " .
Kreszenz des Winzerveroins, n Mk. 1.60 cxkl. Glas.

Dann bringe ich au«ser meinen bekannten 1 . IB« äip *s EipiMfliSl mit dem BSnpjje » ,
noch meine übrigen Siaisemisclsein ESotweBii -SpeziBUtäten grösstes L ager am Platze), meine
guten Bordesux - ll eine . Sekte und Champagner , sowie meine reellen Sttdweine , als:
Malaga, Sherry, Portwein , Madeira etc. von Mk. 1.10 per Flasche anfangend , in empfehlende Erinnerung.

PST Meine ülotweine sind keime Weis »wein -Verschnitte (rotgomachte Weiss¬
weine), wie sie sonst so häufig anseboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus rote »»
Trauben gekellerte richtige ESottveine . Xcli «nache darauf speziell aufmerksam.

JL ü ^ ppg H. S. Hoflieferant,
Tetephom 316 ®. Weinbau und V/eingrossliandlung . Telephon 21 « ©.

Hrosse Iiydratilisclie Trawibem - SSeSierei - AnljEge.

c2Ä .. Moritzstrasse A,  verkaÄne : Ncngasse 18/20,

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gi'atis ohne Kaufzwang. 1707

Nicht mehr Goldgasse.

« # # # « # # # # # #

Sternen-
fische,

täte»
Ständer,
neuaste Muster,,

grösste Aaswahlj
mit

20%Rabatt

Südkanfhaus
Moritzstr. 15.

# # # # # # # # # # #

MeßgWNerde des Mmes
in schöne Wüsche.

Die tadellosesten, stets wie nett Her-
gestellten Kragen rc. erhalten Sie bei der
Original -Pariser Neuwäscheeet von
Marauinchi -Mangiu , Stuttgart,
Herzogstr . 9» Annahmestelle: Wies¬
baden , Neugasse 17, bei W. rs -etz.
Einfache Kragen u. Manschetten p. St.
6 P ?., Steh -Umlcgkragen p. St . 8 Pf ..
Chemisettenp. St . 12 Pf . 9653

fe" m
w Mess3rjwizmasübin&r

Messer prchmKschirieu.
beste Qualität . Reparat . sof. u. billig.

Ph. Krämer, sa. 2079
Metzgcrgasse 27 u. Kl. Langgassr 5.

Suolidolr-
CoWse

in OrigmalfMlung, in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie för
feinste tfeualität

Heinr . Maus,
Schwalbacherstrasse 70«

Die grösste Auswahl am Platte in

= Bidets =
in großer Auswahl bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse !3. Ki30

Photographischen Apparaten
bietet das Spezial-Geschäft für Amateur -Photographie

Chr . Tauber , Kircligasse0. Telephon 717.
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie des Auslandes iri vollendetster

Konstr rktion und Ausführung von fiflk. 3 .— bis M . 385 .— auf Lager.
Ifodaks sowie aull © Kodak ■Artikel zu Originalpreisen.

H » «pt -A'iederl » gfa der renommierten Fabriken ®»r . HHigeacr . BiitUg ft Sohn , Bärnemansa,
fl . B*. G-oerz . ü'oigtlauder , SKciss ft, Steinheil.

PBT “ VefgrBs *erang «»Apparate für Tages- und künstliches Licht.
Projektions - Apparate für Amateure u. Verein? von Mk. 35 .— bis Prik, 55 ® .—.

Siiiutliclu » lieiiarfsartlliel in grösster Auswahl zu billigsten Bereisen.
Reich illustrierte Preisliste gratis. K192

Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.
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Ochsen-, Kalb- u.Schweinemetzgerei.
Fabrikationf. Fleisch- and Wnrstwaren.

Spezialität: Schinken und Roliwarst.

Hochelegant derN euzeit entsprechend
jW * renoviert.

Telephon SOS . Gegründet L8 ? 3.

ißftCH

Allein -Verkauf der

Flügel und Pianinos
RÜD . IBACH SOHN, Kaiserl. Hof -Pianofortefabrik.

Weltberühmtes Haus

Kaps
mir

1,60  IW. fug.

Gegründet 1794 .

ffipp
mir

1,60  Mir. läng.

sowie billige

Piarsloos
bestbewährter Firmen

Violinen, Violin-Etuis,
l ' i Lauten , Mandolinen , Guitarren etc . etc.

Musikalien, Ansichtssendungen bereitwilligst.
Musikalien-Leihanstalt . Notenmappen.

Ädolfstr. 7, Telephon 3895° Adolf Stoppler, Ädolfstr . 7, Telephon 3805.

und Tausch gespielter Piaaos.
Reparaturen, Stimmungen, sowie das JPolieren . der Instrumente geschieht in sauberer, vorzüglicher Ausführung und Haltbarkeit.

m mmom IhHBw

Reuters SchuljchirMä 1.35 W.
feykeri auf keinrm Weihnachtstisch.

Schrrw -Favrik VLNr . leiiker,
_Ln »ggasse Ls. — Telephon 3 301. __

Weihnacht-AllssteüWg.
Gpielware«

Mrs Mädchen:
Kompl. Puppmküchen-

Einrichtimgen,
Kochherdchenf. Spiritus

und Gcia,
Küchemnöbel,
emaill. Kochgeschirre,
Nuvpcn.
Näh' und Stickkasten,
Kaffee- und Eßservice in

Emaille, Porzellan und
Nickel.
Fite Si nahen :

Werkzeugkasten und
©dirrinfe,

Lanbsägckasten und Vor¬
lagen,

'Dampfmaschinen,'Modelle
Transmissionen usw.,

Eisenbahnen,
Latsrna mnglca,
Kinematograin en,
Soldaten, Pferde,
Baukasten.

mit 10 °/°

§üdkaufhaus- - Ls.
Lieferant des Weamtenverems.

haii.
Woritzstraße

LToNenkasterl
von Mk. 1.— an,

Kohlensüller, Kotzl««-
eimer, sowie sämtliche

Feirergeräte
empfiehlt billigst

Flässner,
Wellritzstr. «. 1446

ÄS

i Bm  WMWsÄzMe LMöneU
' i-t lls»

» » is»
Wsitafets&aei
W „Äiitducidas"M

K«ln*rfoetyWtoH» wahr- StfMwBdw
tlj$u WttiöwJkfetSträfcl«?.«* Giftfrei« USÖ
$roeblQtt wömftaskttftttUB.AutotesidjfT
laschtetvom-Abbildbi» rvs Morgin6*iwt»
»fitljt«cd feosSöfo*. wfnftei sinTuge in der

füha tüinsf ensün fut ôdonhct.
„Autolttcldus" I'.r eintckWrö«atühö Tjaßsfi*
OAüRi. io f>f3p»rt$rt, jj»ss «i sehr Ikfff*

MUdiid»iSTags, d. h b«l hellem
Lickteto*# «nti'Jttystvialt RajihJroatd»>
iäLüÄskiSiumehenjlelcht; et bedeut« OIL»

Äaitm 6m W«ifc.wssi&«ef36t#»f
Eia JsirtWr »k* dam Cfcr:$ÖaBW®*rirt1

«jnl thneaöl«*efcda?.t«W*&*
r.aoV.VrtUfJafcöjtteüj. dsmtnnchnrr» Sieeöis
fafikffifed-L<i « luelbsitris noch dvuttztn

Ä-? &!le?clgo :
Ludwig ünsejeer. Hans«.

_ .Anto!4.'5idp*”-Blumchankosten:
bt! tl2« NLLsvaa ca. SOca . . ..MH.

H > .
* t» » .. IW .. . . . ..

üüldssm«n̂ reehslt̂ twrtf.rlar lvjs

yorplatztsiletten,

Schreibtische,
Serviertische,

che.
Vertikos.

Liagerss,
palmenständer,
Ulasierseßel
irr sehr großer Wuswah !.

Preifc erlca Sikig.

IlLftlMfi

Im Verlag von E . I ” iersoas . Dresden . erschien soeben:
IR R Ä ' Ä nomaa SU5 äern MaiisxGE'  SjeUe » .X: L 'L BeB  von Miaas » "WaaltwicS ».

Geh . 3 Mk„ eleg . ffeb. 4 Mk.
Die Verfasserin behandelt in diesem Werk ein hochinteressantes , vi e}_

bestrittenes Problem — die freie Ehe . — Von dem Verhältnis zwischen
Itlann und Weib übergeht sie scharf und folgerichtig zu der sozialen
Stellung ihrer heranwachsenden Kinder , die mit dem Makel der illeRitirneri
Geburt ins Leben treten . Szenen von schlichtester Natürlichkeit , Konflikte
von erschütternder Tragik wechseln mit färben prächtigen Bildern aus dem
Mainzer Volksleben , von den Konzerten und Bällen der Stadthalle , derri
fröhlichen Karnevalatrubel der Kappenfahrt bis zu der stadtbekannten
Parole entrollt das Buch Bild um Bild seiner lokalen Eigenheiten.

Im selben Verlag erschien :

„Ein Kapitel aos dem Leben“, mJSL°w.Eu fc>
.Das Interesse verdichtet sich bei der Lektüre rasch zu ehr*

liebem Respekt vor dev jugendlichen Autorin , die ihren Stoff mit Kraft,
angefaßt und mit achtunggebietendem Gestaltungsvermögen bis z Ula
Schluß durchgearbeitet bat.

Franhfarter Uenerai -Anzeiger.
Tn Christian Waidhof hat die Autorin meisterlich einen

Menschen gezeichnet , den schlechte Erziehung , Rohheit und Eigenliebe,
zum Tyrannen seines Weibes machen und dieses zur willenlosen Sklavin
Das fesselnde Buch gewährt einen tiefen Einblick in tatsächlich bestehend«Verhältnisse . , . . s Berliner tf &raen -Jpoan al.

.In der Charakterisierung mancher Gestalten steckt ansobn,
liehes Vermögen , in der B sohreibung des Wiesbadener Andreasmarktes
zum Beispiel malerische Kraft.

Kleine Presse , Frankfurt a , 55.
Durch alle Bucliliandlungen xm  beziehen.

Patentamt !, gesell.

sind die fassten,
für Damen und Herren,

kurze oder Kavalier -Fassons,
hramaes Etikette , 6 Jahre Garantie . . .
gelbes dto . 8 „ . . .
gxilaae » dto . 85/1000 ) Tele
rotes dto . 501000 > Goldaul - 15
blasses dto . HO 1000 J läge 30

von Mk . 5 , _ ,

10 Jahre Gar . Mk. ”sB *̂ ^
*S . _
s « . -

SämslSiclie Metten sind „ SJtoiigos “ gestempelt u  ,echt zu haben nnr bei

Hei*ma Ott ® Bernstein^
= = 4© lürchgasse 4©, zzrr"~

Ecke KL Schwalbachcrstrasso , Wiesbaden.
Jeder Kette wird der Garaniiesclieio stets heigefiigt.

A.Taim a  AI un usir SMDa4 * wna»mraMmo * .Um A* 11 . Im . T&Tff... U .. r̂n 1. . L « _ —i. bl. mW

M öbe!-Gefch»ift,
WsliriüVpak«20. T«l. »271. j

% -amnnpfeU \S böncrv. BoScöp lNcinctte) 100  Pfd. j
20  Mk . ObstgrotzHandlung «7021  I

t 'lir . Mnapji , Wellritzstr. 16. >
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Langpässe

tpf WßilifiAphfa .if iIBBBIlMmlllA
mit gans bedentender . Preisermässigung für sämtliche Waren.

Bes^iifleirs billiges Angebot!
Restbestand halbfertiger Pong ^ eroben . j Grösste Auswahl in Unterröcken*

Eestbestand halbfertiger Blusen« ^GZLML̂ GMq Weisswaren etc.
160«|

Ala
i»ass ©ja»Ie leitete -Qesehenke

empfehle:
Hneifer Earosneier | ( tpern . läser

j. Db !e. v. 5 Mk. von 7,50 Mk. an , I von 6,50 Mk. an
an , 31rillcn , 'Chermoia . , I BS.eiseg 'l .msejr’

I .orgae « ei !, Hy ^ roiue «., !Vernrolireetc
in großer Answahl und billigsten Preisen.

Prisiua -Grl &ser von Goerz u. Zeis zu Fabrik¬
preisen . Lieferant des Beamtenverems . Versand

n. auswärts . Umtausch gestattet.

Optische HonSt HÖhll . Inh]: Ibaiig -g-asse
Anstalt SlUlIIi , Carl Hrieg « , g*

Verein für Fenerkslaituno.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau 3?477
4L Bärenstrasse 4-

(Erdgesell «ss ) links.

MM pfltfaptite
und besuchen Sie zu diesem Zwecke

da * elthebennte erstklassige « Icscbäß mH»rLtsSLUDrLl*rciscxi
von

Karl Schipper, Hofphotograph,
81  ISIaeinstirasse 31 .

Aufnahmen Sonn - und Werktags bis S Jilip afoemäs
Lei jeder “Witterung . i619

I

ib-■'

ypott  Mt . F . — an,

läütifcn,  A -Ügekstä̂ke, gcfchmied.,
billigst 1284

M 'rasRN
WestritzSeust« 6.

ja#4 "S*aH Sitte ä
'KMZ

Aras KamStt ^ Ms Vsrft -tt-Kkrlls.

DederricrrÄsts ZsLLrrng NovDw sstv errisch ^s
fürMik,Me!.NmMskliMSMrl

V e z :rg 2 9 r e i s:
A »SK«k-e ^ (mit großer Echiffahrlszefiung) jt *12 .—j tit«?cv.
Ansgübs W (ohne große . ) , 7, ~ < jähuich

bei jedem deutsche» Postamt

SVfsLgPüL che§ AsrßeNLL ms *©tgait»
Die EWediriou

Hamburg»  Allrrwall 76.

fii-M Dessert-Weine
reellste Qualitäten des Handels , die
ihre Preislagen in vollstem
Maße repräsentieren , joden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Eciniioit ich jede Garantie über¬

nehme:
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl. —.80 Pf.
ffloscato di Aetna . „
'farrajona Port . „
CsäIII ”. olsS S®ort . . „
Fisje old S* ort . . „
Superior old B*ort ,,
Royal extra old Port . . „
Madeira , spanisch . „

„ old . . . „
„ dry pale . „
„ delicateriche,,

old selected . ,,
-ffija.ls .gm

Marsala

rotgolden .
braun . .
alter . . .
ganz alter .

- .90 „
- .90 .,
1.25 Mk.
1.50 „

1 - ”ö. - „
1.25 „
l .oO ,,
2— „
2.50 „
3.— „
1.25 „
1.50 „
2.—
2.50 „
1 25 ”
1-50 ,”
.1.80 „
2.50„a_
1.25”
1.50 „
1.80 „
2.50 „
3. ,,

GlMWO0N.PiMiill.Wei8
kaufen Sie am besten bei

JEV» mk  Kämpfe , Uhrmacher,
20 Webergaffe 20.

Bitte auf Haus Nr . 20 zu achten. -WH
Vertretung L-er Deutschen Graunnophou-

Ltttieriacscllschoft 1673
und div» erstkl. Fabrikate.

Alle Reparaturen , Gegründet 1882,

))

„ vecchio . . ,
„ Ingilterra .
„ extra . .
,, „ vecchio.

Slierry , oaiif . old . .
,, golden Solera.
„ fine old , . ,
n „ P&le . . ,
„ „ Odoroso . ,

Media . äJrsfrsarweiai,
Küster Ausbr . (Tokayer ) 1.80 u.2.50
Ausbr . herb (Szamorpdner ) 1.80

tcrnionfh sK5 Torino.
echt Original , V, Fl . 1.50 u . Mk. 2.—
Gleiche Preise per Liter im Faß¬

bezug . — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
oit zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K63

WHh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranicnstr.

Bezirks -Fernsprecher Ho. 216.

Ikr|arifs fertige KOMM"
(dieses Jahr 3 goldene nnd 1 silberne Medaille)

gibt billigste und feinste Kuchen.
Sand -, Mandel -, Englischer und Gewürzknch«»» 50 Pf.,
Schokoladekuchen 60 Vf., Rapfkuchen und Brottorte 80 Vf.,
Mandel -, Schokolade- und Hafeluutzlorre Mk. 1.—

per Paket — za. 1 Pfd. — für ö—6 Personen.

EberlM's fertigêonfchtmaffi

J
BeLL-FlMchen

ist Kupfer , RiSel,
Zinn , verzinnt u.
verzinkten» Stahl¬
blech, solidu. billig,von 2 Mark an.

FSieggen,
Kupferschmiederei, Verzinnerei,

Telephon 2860.
Metzgergaffs 87. Grabenstv . 86.

Alter Kupier. Meinng, Zinn u. Blei
nehme in Tauschu. Zahlung. 1650

sn .iirs ms 8y ; t? innsir  fflhtiiim ' Kifiimif^

gibt hochfeinstes billigstes Weihnachtskonfekt.
Zim »»tfler«e, BauilleplLtzcheu, Spekulatius , WtihuachtKronfekt

60 Pf., SchokslaveplStzche» 65 Pf., Pfeffernüsse Mk. 1_
per Paket, za. 1 Pfd.

Wieöer -ltoegen:
Otto BlUMrr - Adelheidstr. 76; Koreuz Becher. Kais.-Friedr.-Rina 60.
Jos . Doru , Ecke Jahn - n. Wörthstr.; E. Littrich , Fricdrichstr. 18; Kon-
liim-Geilossenschaft„ Eintracht " , Franken»!. ; Fr . Fliegen . Cötner

Keipcr , Webergasse 31 ; Aug . Laur , Moritzstr . 6t ; Hch . KaukerKweiler.
Herdcrstr. 27; M . Nouneumacher , Helenenstr. 16: Will). PlieS . Kais..
Friedr.-Ring8; F . Schaav , Grabenstr. ; Stdolf Schüler , Hirschgrabe» 7;
C . F . W . Schwanke Nächst , Schwalbachrrstr ., Carl Witze !» Michels¬

berg 11a, Emil Winter » Frankfurter Konsum, Wellritzstr. 30. '

G, n. und

a

Hnt mit meinen! großen Lager in obigem zn räumen, verkaufe, solange
Vorrat reicht, zn folgenden Preisen bei Abnahme von 10 Ztr . mindestens, hl

>Säcken und franko Keller, ohne Llebenspesen:
> Ia Ruhrnußkohlcn, Körnung I . per Ztr. 1.47 Mk

do. „ II . per Ztr . 1.42 Mst
l * . , 00. „ III . Per Ztr . 1.35 Mk.
Umonbnketts . per Ztr. 1.05 Mk.
Bei weniger als 10 Zentner ganz kleiner Aufschlag, bei größerer Abnahme

nach Vereinbarung. B6618Karl Kirchner,
Telephon 470 . Rheingarrerstraße2.

KcrnöschuHe,
/Mk

womit man als Wrihuachtsyescheuk Ehre etnlegen kann, kauft
wan stets am billigste» und beste»» beim Fabrikanten selbst,
tadelloses weid»eb Leder, elega»»ter Sitz. — Umtausch nach
den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1743

Stren »r,!t, Horrdschsthmacher,
Kir chgaffe 26, gegenüber Blumenthal.

Prabennmrncrn kostenfrei durch

iriMSäEse ^Mmr.mm"'*^ ceKis«:sE .2mÄsÄi

-i. eE -f

grosse vollsaftige Früchte,
-Jk ® 5 Pf . - Mz |

empfiehlt
§8,,

P . Lehr , Hoflieferant,
I i2 <

lisleii ia $  area - , wo ^ cii-
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Hemden 3 . — an,

Oberhemden 4.50 an,
Krag. u. Manschetten,

Krawatten.

Batist -Tiiclier
Dtzd . 2.—

ILeiMene Tücher
Dtzd . 5.—

Hohl samaa-Tücher
Dtzd . 6 .—

Biedermeier - Tücher,

Teegedecke 5.— ai
Tischtücher u. Serv

Handtücher,
Bettwäsche.

Tagliemdeai
1.75, 2.—, 2.25 etc.

Beinkleider
1.75, 2.—, 2.50 etc.

Nachthemden
3.75, 4.—, 4.50

Bocke , Matiisees.

ßaby - HtHikeB,

llisaslepsatlSSsel,
SCist& es*wa «jen,
Kinderbetten.

Daunen-Decken,
vorzüglich , 36 Mk.

Alles hübsch
ycrpackt.

Sehr billige

Ich bitte , meine Schaufenster und diePreise zu beaenten!

Rrippen-Verein.
Diejenigen Kinder, welche am Sonntag verhindert waren ihre

Körbchen abzuliefern, werden gebeten, dieselben in den nächsten Tagen
bei Fräulein Grimm , Waikmühlstrafte 6 , abzugeben. F 220

Die Vorsitzende: | Erfolgreichstes
jf*sertions *-©rgan

benutzt von
Lzahlreict». staatSi
innd kommansi.

Behörden,

jReicbhaft., irisclt
Iredigiert , uaabb.

Tages =Zeitutig.
[Wochcn-Beliage;
[ Frankfnrter

humor. Blätter.

Frau Kommerzienrat Albert,

4-tsMg, 3 Mk.
Berkaus in Wiesbaden

«LAiUM '8  Mora - Drogerie , Gr. Burgstraße 5

EekattniiTiachiBtg
Die zur

KenkurmsseF . C. PMlippi
gehörenden

Zigarren , Zigaretten , Tabake etc.
werden zu Fakturen -Preisen im Geschäftslokal

mit der Gratis --Wochenbeilage

Am HäuSttchen Herd. Anzeigenpreis
proZeHe25Pfg.

ReklamezeMe
65 Pfg.

Bei Wieder¬
holungen Rabatt

Abonnementpreis
vierteljährlich
ßtk. 7.30

SHtFratricf. Kurn.
Blatt Mfe . 1.80!
ohne Zusteiägeb.

Man verlange kostenfreie Zusendung von
Probsrrrrmmerrr»

Wirksames IliserlionsorxÄNzum Verkauf gestellt.
Alle Zigarren, Zigaretten und das sons

Lager sind erstklassige Fabrikate in Origin
Packungen. Für Raucher und Wiederverkäu
bietet sich eine günstige Kaufgelegenheit.

©er Konkursverwalter,

Wtsn«ieB*w©lle Rie&sfieiteii
AÜc Arten Koffer, Reisc-

^ nrtikel und feine Leserivaren
«M cmpficblt als praktisches
Z . Weihnkchtsgeschenk
■£8 Koffer- u. Lederwareufabrikation
| | Adolf Pot las,
W Sattler u. Taschner.
W KS " Waknhoistrustr 14.
M Solide Erzeugnisse.

.—■Billistge Preise. ——

ferner

Kohl6nfüI3er, Kohleneimer, Feuergeräte
in grösster Auswahl zn allen Preisen.

Bereise s
s/i Liter 1.—Mk.
V» Liter 50 Pf.
V* Liter 25 Pf.

frei , Haus.
Prospekte gratis

Erich Stephan
aus Kulturen der Maja- iogliurt - AnUSflf

Compagnie , CiMeldU)
59s-. I/andsbergei & Ho ., A f3Bortäia -S.W . ©ft. ut

Alleinverkauf für Wiesbaden:
Molkerei Hermann Bnuu , öchwalba'oherstr

L



%,.■■■ijj
aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,

•• Stüek 4 . ZO Bf“
anerkannt bester Sitz.

Kais. u. Kgl. Hof-Pianoforto-Fabrik
»cgr . 1 » » « .

rz . ZO Mfe . -WH
Ein Posten

(weiäs und farbig)
Serie I: Serie II:

BEk . 3 *j

WWWvM MM m«

sowie wundervolle
pif “- billige

Oö -S
M . ÄW8

Pianos zu Vermieten.

Adolf Stoppler,
Adolfs tr . ’S, 'Fel . 3g, ©5,

^kalien-Handlung.
Spezial -Wische - tweschiift,

l2 Ecke ©clsigiasse«

Wrfj & T
^ 4°*«2>v ^ >MMM>/ ' > .7° *• jimm

& x <s& -\> ^ -Z * ', « . L*£"■' <* v L, ' A<‘»' . .

^ ^ ^ F x M M . i

4 ' <- ,-MZM
nAüs.. .  m .imn» im. .TO ig, | ; j

Kets
renn- u.

offeriert in nur la Qualitäten zu
billigsten Preisen

M -W ." Mm
sw

Inh.: ICar *! Es»esst,

Aül Römcrtor2 ; Fernsprecher2B5B,
gegenüberd. Wiesbadener Tagblatt.

1383

7-reilig , 3 Mk.
Verkauf in  Wiesbaden:

SImhib9» FlorasDrogerie, Gr. Burgstraße5.

J.  Ea»p’sBririCiIsi“mIt.dem„Kappen“
aus dor Wcingrosshandluug .9 . Rapp , Moritz - A,

in großer Auswahl. 1715
iowie sämtliche Lederwaren empfiehl

als paffende Wcil-ncchtSgeschcnke
Sattlerei,

Grabcustr . 9, nebend.Bäckerbrmmrn.

. . . . -u. " ' *"8 >'“ ouaniui . us • iuoriiz-
*trasse öl u. Kougasao IS 30. Trinken Sie davon täglich I.'a Flasche , dann werden
Sie bald wieder zu Kräften kommen . Weit . Verkaufest , durch Plakate Jcenntl.

w&eam

IAA
|vv UmhaZ?K-

RLder , Kapuze z. Abknöpf., fn all. Kröß. ! M
.. . (i >eit6t <mf ), frisieret Preis j «88
Ä Mk. 15, 18. 20, 32, 25, jetzt 7.80 , 9, ‘
8 j 10, 12, 15, io lange Vorrat reicht,
8 I — Aufehen gestattet . — t . Stock.

SÄwalbamerstr . 30 , Wkeeseite.durch Selbstanfertigungäaseserst billig,

M . Blamer , Juwelier, WeHritzstr. 32 . 11 ai«  v«r-L«R. «. buüi
! » ^ Mnutse « Ketr « raUe®pf

„es
... wnpfebls

die beim Sieben der bessere«
Teen sich ergebenden KT93 H I

I MV . - - - - 9 -

wä d . t ^ | ZßrGLsWRLEM » §7 3
mit eckte» SCO'000 gestempelten « Übergriffen in größter Auswahl *• Feine Qualität per Pfand 8 ! 8
Bon Mk . 4,50 an, mit echtem Ebenhot,stock und gebogenen! echt ! % mu " , *8 ®* wj r
ffU»* totiftWU  9 .50—35 .00 » Sämtliche Griff « find mit meinem j 8 Hochfeine Qualität per Pfund 8 ■|„Couao§ -Kitt. üatcntamtLaeick.. n-?s „nm.n'v«, m m i’-V. -,,n / . . ,7 ’* w‘ “ ittl , mu meinemL2
„Obugos -Kitt, patentamtl. ge,«h., ver,tä « t und per normalen- ' «

«ebrauch uuzervre vttch. " 11
T» ein,

Juwelier,
Kirchgasse 40 , Kcüo Kleine Schwctwacherflrctkze.

vili-Dro^erio,
Ä '.Lr ' OFrFQSSG 6.

'm ;■ NW!!i
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HAND¬

ARBEITEN.
Ungeheuer gross ist die Fülle und die Mannigfaltigkeit
der Erzeugnisse von Handarbeiten , in denen sich der
emsige Fieiss so vieler Hände kundgibt . Die nordischen
Stickereien bringen herrliche Neumusterungen , in der
Hauptsache neigt jedoch die Mode zu antiken Stücken,
die dem heutigen Oeschmack angepasst sind, vor¬
wiegend Kopien , nach Motiven von romanischen,
persischen , orientalischen , japanischen und assyrischen

— Vorlagen. - - - —

! ?§ !

Kelim -,=====
Abessinische und

Nordische Arbeiten
angefangen und fertig,

hervorragende Auswahl.

---- - Abessinische -----
Decken , Kissen und

Läufer
in antikem Geschmack
angefangen und fertig.

Läufer , Buffet - und
Klavierdecken,

. Kissen - -- -------
nur neue elegante Dessins

in allen Preislagen.

Bulgarische
Durchbrucharbeit

auf grau Leinen
für Vorzimmer - und Veranda-
— Möbel.

Smyrna -Arbeiten, Gobelins : Angefangene Milieus und Kissen,
Salonkissen, Kredenzdecken , Point lace-Garnituren , Nähständer ,Teneriffa- und

ßruge- L-äufer und -Decken , Klöppel -Arbeiten , Toilette - Kissen.

Kragen-, Manschetten-, Krawatten-, Handschuh - und Taschentuch -Kasten
in Seide, Plüsch und Tuch , fertig und vorgezeichnet , in allen Preislagen,

S . Blumenthal s Co.
Kirchgasse 39/41.

Hotel Aegir.
Siedenberg , Kim ., in . Fr ., Mannheim.

Astovia - Kotel.
Contanche , Rent ., m , Fr ., Jersey.

Sckwarser Bocii,
Hess , Direktor , m. Fr ., Trier.

Hess , Kfm ., Mannheim . — Bienet -, Fr .,
Gr.-Lichterfelde.

Central - Hotel.
Prons , Kfm ., Frankfurt . — Beinay,

Ingen ., Berlin . -— Mäkeler , Kfm ., mit
Fr ., Hannover . — Boesler , Fabrikant,
Mülhausen . — Veibnigge , Kfm ., mit
Fr ., Koblenz . — Weiss , Kfm ., Worms.
— Mioeller, Dr . phih , Basel . — Foges,
Sekretär , Wien . — Engclmann , lvfm .,
Wieilbürg.

Darmstddter Hof.
Buchmann , Sekretär , Swakopmund.

_ Dyektra , Kfm ., Amsterdam , —
Stahl , Rent ., Haidhausen.

Eisenbahn - Hotel.
Andrees , Ing ., Mannheim . — Sand,

Direktor . Bern . - - Beuth , Kfm ., Ober¬
reifenberg . — Becker , Gymn .-Direktor
Dr ., Düren . .. .

Enropaxsciier
Asch , Kfm ., Berlin . — Manch , Ing

Karlsruhe . •— Bingel , Kim ., J.' rari Klart.
_ MSkcleit , Kfm ., Köln . - Köttmg,
Kfm ., Barmen . — IVidiner , Kim .,

^ y°n Hotel Prinz Heinräcli.
Lüderitz , Kfm ., Emmerich.

Hotel Erbprinz.
Schultheis , Kfm ., m . Fr ., Kissingen.

— Kern , Kfm ., Köln . — Schmitt , Irl .,
Frankfurt . — Höppner , Eichberg.

Grüner W u 1d.
Zurnieder , Kfm ., Letmatlit *. -

Söhngen , Kfm ., IVeilmünster . Koch,
Kfm ., Hanau . — Linteraiann , Kfm .,
Köln . — von Behr , Frl ., Cavelsdorf.
— Beaunry , Frl ., Kastei . Feret,
Kfm ., London . — Kopp , Kfm ., Pirma¬
sens . - Mees , Architekt , Karlsruhe.
— Hillmanns , Runkel . — Wolff , Dr .,
m. Fr ., Limburg.

Vier Jahreszeiten.
Raven , Frl ., Mehlem . —. Camp¬

bausen , Rent ., mit Begl ., Mehlem.
J-iL£ti s e v"ja de (

Raffel , Stud ., Lüttich . — Potschter , .
Frau , Wilna.

K s 14?i .*jch er Hof.
Meyer , Chefchemiker , Gelsenkirchen.

— Hartmann , Fr . Dr ., Langen . — .
Herr mann , Offizier , m . Frau , Lands¬
berg.

Errhars Rinderhof.
Herbrüge , Frl ., Rerge -Borbeck . —

Hiltmann , Ingen ., .Mühlheim (Ruhr ) .
— Meyer , Ingen ., Mühlheim (Ruhr ) . —
Lack , Rent ., Offenbach . — . Herth,
Frl ., St . Goarshausen . —■Herth , Ober¬
lehrer , m. Fr ., St . Goarshausen.

Hotel Met kf.
Fronwein , Leut -, Bischweiler.

M.eier
Wibbelmann , Ingen ., Hannover.

i’f'i © LA 'iV' ' Ari k ■ ** '4
Hanenwald , Fabrikdir ., St . Johann.

— Rummel , Kfm ., Berlin . — Kalkhoff,
Bonn . — Selve , Frau , Altena , -
Selve , Frl ., Altena . — Stöhr , Landes-
Rat , Kassel . — Stöcklein , Kfm ., mit
Frau , Köln . j

Hotel Bassau « . Hotel CeciUo . ]
v. Groote , Landrat . Rheinbeck,

von der Groeber , Major zur Dispos .,
Berlin . — England , mit Fam ., London.
— Thomas , Fr . Rent ., Appleton . —
Scharenberg , Ingen ., Eisleben.

N ounenkof.
Meier , Dr ., Essen . — Lichtenbeck,

Kfm ., Neuwied . — Eck isch , Ivim .,
Mannheim.

Palast - Motel.
Berger , Schriftsteller , B^den -Baden.

— von Kowerska , Fr ., Labunie.
von Druzbacki , Gut -sbes . Dr ., Pral-
kowee . _ , , ,

Hotel du Parc n . Bristol
Morena , Frl ., Kgl . Kammersängerin,

München . — Müller , Rent ., mit Fam .,
Amsterdam . — Schlcncker , Fräul .,
Amsterdam . —- Allen , Journalist,
Brüssel.

Pariser Hot.
Behrendt , Dr . med ., Partenkirchen.

Hotel Beiehsbof.
Nehmeier , Kfm ., Hamburg.

Hotel Qnislsana.
Bauer , Frau , mit Tochter , Sydney.

Hurd , m . Fam ., New York.

Eisermann , Kfm ., Köln . - - Klartier,
Ingen ., Duisburg . — Canien , Kfm .,
Kassel . — Commerond , Kfm ., Stutt¬
gart . — Götz , Kfm ., München . —
Kordel , Kfm ., Frankfurt . — Beanry,
Frl ., Kastei . — von Behr , Frl .,
Cavelsdorf . — Tondheim , Kirn .,
G-ie'ssen . — Dietzoid . Kfm ., Berlin . -—-
Schaffer , Kfm ., Strassburg . — Wild-
m.ann , Kfm ., Budapest.

Ähe : v - Hotel.
Magnus , Geh . Rat , Berlin . — Porr,

Prokurist , Trier . — Magnus , Lande-
gerichtsdir ., Saarbrücken . — Schwenk,
Fabrikant , mit Sohn ; Mannheim.

.Hotei rLO.-̂ al.
Freifrau Marschall von Bieberstein,

Frau Geh . Reg .-Rat , Berlin . — Freih.
Marschall von Bieberstein , Leutnant,
Düsseldorf . — Wagner , Frau Staats-
anwaltschaftsrat , Bochum.

/ r U «>h.er Hof.
Habermann , Kfm ., m . Frau , Bad

ICissingen.
VActoria - Ho M  w . Bar !haus.

Sommerfeld , Direktor , Essen . —
von Koppy , Rittmeister , Hagenau . —
Winterschiatter , Köln . — Gimbach,
Ingen ., Brüssel . — Tuver , Ingenieur,
Nassau . — Klengel , Prof ., Leipzig.

fannhänse » .
Rissmann , Kfm ., Berlin . — von Ow

hausen , Kfm ., Köln . — Holterratzu
Kl'm.. m . FY., Bonn.

Hotel Union.
Brömser , Ingen ., m . Fr ., Frankfurt

— Voigt , Basel.
Taunus - Hotel.

Klitzsch , Kfm ., Leipzig . —- Meyer
Kfm ., München . — Negelenk , Krti
Koburg . —- Kleist , Hauptin ., m . Frau,
Paris . — Kurz , Kim .., Berlin . — Rrlii,
Fr Rent ., Berlin . — Harder , Ro. i -s-
anwalt Dr ., in . Fr ., Kassel . — 2,1 - k.

I Apotheker , mit Frau , Göppingen.
Hotel Weins.

' Rippbale , Kfm ., St . Johann . — > .
i Fabrikant , Bannen . Klemm , lYo*

kurist , Diez . — Pautel , Kfm ., m . Fpül#
Viereck.

In Privatliänscrn.
Delaspfiestrasse 2:

Ritter von Hylander , Leut ., SrwmiiHPension Elite:
Albrecht , Oberst , Bremen.

Geisbergstrasse 14:
Beyer , Fr ., Bad Soden.

Pension Grandpair:
Fomari , Frau Rent . mit Toc - tef’

Genua . — Nink , Frl ., Altondiw
von der P.ecke, Baron , München -Z
Schroeder , Frl ., Herhorn . — BrenneP
Ing ., m . Fr -, Sinn.
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